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Ein Fragebogen an Frankreich.
Frankreichs Verjchleppnngs -

taklik.
KB . Paris . 22. Mai . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Es ist sehr unwahrscheinlich geworden , daß die B o t ] ch a s-

terkonferenz morgen zusammentreten kann , um wegen der

Kölner Frage , die sich seit dem Monat Januar hinzieht , eine

Entscheidung zu treffen . Man hat den Eindruck , daß wieder einmal

versucht werden soll, die A b r ü st u n g s f r a g e mit der des S i ch e r -

heitspaktes in Zusammenhang zu bringen , das heißt .

wegen Köln keine Entscheidung zu tressen , solange nicht be-

züglich des Schutzvertrages eine Einigung zwischen Frankreich
und England hergestellt ist.

über dies? liegt noch sehr weit entfernt . Man erklärte gestern
abend auf dem Quai d'Orsay , daß wahrscheinlich noch Wochen ver -

gehen würden , ehe die Note , die Frankreich als Antwort auf die

deutschen Sicherheitsverträge plane , nach Berlin abgesandt werde .
Gestkrn traf auf dein Quai d'Oisay ein

Zrsgebogen der englischen Regierung
ein , der sich aus den französischen Notenentwurs bezieht . Zn ihn ,
wird u. a. Aufklärung darüber erbeten , wie sich Frankreich die Aus -
legung der Artikel 16 und 19 der Völkerbundsakte denke, die sich
bekanntlich auf den Durchzug fremder Truppen durch Deutschland
und a »s die Möglichkeit der Abänderung undurchführbar qewor -
dener Bestimmungen des Bersailler Vertrages beziehen .

Auf dem Quai d 'Orsay sagte man , daß man diese Aufklärung
sehr rasch erteilen wolle . Denn darüber ist man sich in Paris klar
geworden , daß England irgend eine Garantie für die polnische
Grenze nicht übernehmen will , worauf man aber gerade in Paris
das Hauptgewicht legt . Um nun diese Meinungsverschiedenheiten
zu verschleiern , behauptet man hier , daß die letzte Rede Stresemanns
«ine neue Situation geschaffen hätte , weil nunmehr das Geständnis
vorliege , daß Deutschland an die Abänderung seiner Ostgrenze denke.
Der „Matin " behauptet , daß diese Erklärung Stresemanns für ein -
zelne englische Minister eine Ermutigung bedeute , Frankreich nichts
zu bewilligen , was als eine neue Garantie für Polen erscheinen
könnte . Besonders befriedigt ist der „Matin " davon , daß Mussolini
sich gegen den Anschluß Oesterreichs an Deutschland aussprach , weil
nunmehr alle Alliierten in dieser Frage dieselb Anschauung geäü -
ßert hätten .

Memorkbum Chamberlaws
in der Sicherheilsfrage .

t . 1). London , 22. Mai . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Der diplomatische Mitarbeiter des ,Zaily Telegraph " sagt , das
britische Kabinett werde sich in seiner nächsten Sitzung am
Mittwoch mit der französischen Antwort auf die deut -
schen Sicherheitsvorschläge befassen . Es seien noch weitere
Fragen nach Paris gerichtet worden , die noch nicht klar genug be-
antwortet seien . Es handele sich um drei Punkte , welche der englischen
Regierung nicht verständlich seien. Darunter befinde sich eine Stelle
in der französischen Note , worin auseinandergesetzt werde , welch« Fra -
gen nach französischer Auffassung von Schiedsgerichten ent -
schieden werden könnten oder nicht . Die französische Auffassung da -
rüber sei nicht verständlich und unklar .

Der diplomitische Mitarbeiter des „Daily Telegraph " behauptet ,
Ehamberlain habe am Mittwoch dem Kabinett ein Memo »
r and um vorgelegt , worin die Auffassung des Auswärtigen Amtes
niedergelegt sei, also nicht etwa die Anschauung des Kabinetts . Da -
nach würde Großbritannien damit einverstanden sein, daß
Deutschland mit den gleichen Rechten und mit den gleichen Pflichten
in den Völkerbund eintreten müsse, ehe der Pakt in Krast treten
könnte . Ebenso stehe die britische Regierung auf dem Standpunkt , daß
die Bestimmungen des Sicherheit » paktes keine Ab -
schwächung der Bestimmungen des Bersailler Ver -
t r a g e s bedeuten dürften , sowohl was die deutsche Westgrenze , als
auch die Ostgrenze anbetreffe . Andererseits wäre Großbritannien
mit Bezug auf die Ostgrenze Deutschlands nicht gneigt ,
irgendwelche Verpflichtungen zu übernehmen , welche es
in kriegerische Operationen im Interesse der Verbündeten Frankreichs
verwickeln könnten . Der schwierigste Punkt für das britische Kabinett
sei aber , was Großbritannien zu tun haben würde , wenn ein Krieg
zwischen Deutschland und den Verbündeten Frank -
reichs im Osten ausbrechen könnte , und die Franzosen das
Recht beanspruchen würden , durch dieneutraleZoneamRhein
zu marschieren , um den Verbündeten zu Hilfe zu kommen . Briand
stelle sich jetzt auf den Standpunkt , daß alle Grenzbestimmungen der
Friedensverträge , die nach dem Weltkrieg abgeschlossen worden seien,
unter keinen Umständen Gegenstand von schiedsgerichtlichen Entschei -
düngen werden dürften . Paragraph lg des Völkerbundsstatuts dürfe
auf diese keine Anwendung finden . Das sei eine neue E i n s ch r ä n -
k u n g , welche von französischer Seite noch niemals vorgetragen und
nicht einmal angedeutet worden seien .

Der diplomatische Mitarbeiter der „Westminster Gazette will
erfahren haben , daß diese Erwägungen in der französischen Antwort
an Deutschland überhaupt nicht erwähnt würden . Es stehe in der -
selben nichts davon , daß die französische Regierung die Grenzbestim -
mungen der Verträge von allen schiedsgerichtlichen Entscheidungen
ausschließen wolle .
Es wird in maßgebenden britischen Kreisen erklärt , daß Deutschland ,
wenn es dem Völkerbund angehöre , nicht behindert werden könne,

diesen zur Entscheidung in solchen Fragen anzurufen .
Artikel lg des Völkerbundstatuts sei gerade deshalb aufgenom -

men worden , um zu verhindern , daß der Bersailler Vertrag Anlaß zu
neuen Kriegen geben könne .
Dieses Recht , Deutschland abzusprechen , würde einen Bruch des Ver -

sailler Vertrages bedeuten ,
da das Völkerbundsstatut ein Teil des Vertrages ausmache .

Die „Westminster Gazette " behauptet , die französische Note sei
in einem gemäßigten Ton gehalten

Frankreichs Rüekzaytungs -
Verhandlungen .

F .H. Paris , 22 . Mai . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Eine gut informierte Persönlichkeit erklärte mir gestern , daß man
nicht glauben dürfe , daß die Verhandlungen zwischen Frankreich und
Amerika in der Schuldenfrage einen falschen Verlauf nehmen würden .
Gewiß würde man in etwa vierzehn Tagen die ersten Anträge
stellen , aber die Verhandlungen würden zweifellos viel Zeit in An -
spruch nehmen . Man hoffe in Paris , daß Frankreich wenig -
stens achtzig Jahre Zeit gegeben würde , um seine Schul -
den zurückzuzahlen , und vor allem hoffe man . daß die Zinsen
austerordentlich niedrig sein würden . Wann eine eigene Kommission
nach den Vereinigten Staaten abgehen werde , ließe sich einstweilen
nicht mit Sicherheit sagen .

Eine amerikanische Mahnung .
JNS. Rewyork , 22. Mai . Die „Nowyork Times " bringen in be-

sonders großer Ausmachung einen scharfen Leitartikel gegen die
Halt ung Frankreichs in der Schuldenfrage . D«s Blatt
schreibt : . F̂rankreich kann seine Schulden bezahlen und muß seine
Schulden bezahlen . Amerika schuldet seiner Selbstachtung und seinen
Steuerzahlern , daß es von Frankreich die Zahlung seiner Schulden
verlangt und fordert , daß es unverzüglich damit beginnt . Die
Vereinigten Staaten sind Frankreich gegenüber seit dem Krieg « sehr
geduldig gewesen und hätten zum Dank dafür Spott und Verl cum-

dung geerntet ."

Die Lage m Marokko.
F.H. Paris , 22. Mai . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Die ohnehin nicht leichte Situation des Kabinetts Painlovö ist durch
den Marokkokrieg begreiflicherweise noch geschwächt worden ,
vor allem deshalb , weil in den Reihen der Kammermehrheit vielfach
gegen diese Expedition Widerstände erhoben werden . Di« Situation
scheint sich inisofern etwas verschlechtert Mi haben , als zugegeben
wird , daß Posten in der Cegend von Tvunat eingekreist wurden .
Diese Poston sollen nunmehr befreit werden . Behauptet wird , daß
Abd el Krim uu5edingt Fez erobern wolle , weil er dadurch in der

ganzen muselmanischen Welt großes Ansehen erlangen würde .

Französisch-spanisches Zusammenwirken?
Dir Mission Malvys .

F .H. Paris , 22. Mai . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Der Abgeordnete M a l v y verlängerte seinen Aufenthalt in Madrid .
Seine Besprechungen mit Primo de Rivers werden fortgesetzt
werden . Man hält es für möglich , daß eine militärische und
maritime Zusammenarbeit zwischen Spanien und Frank -
reich zustande kommt , die insbesondere zu einem Bombardement der
Festung Ajdir durch die spanische und französische Flotte führen
sollte . Malvy wird heute vom spanischen König empfangen werden .
Es verlautet , daß er von seinen Besprechungen mit Primo de Rivera
sehr befriedigt und ein Einvernehmen mit der spanischen Regierung
zustande gekommen set. Frankreich und Spanien würden volle Be -
wegungsfreiheit behalten , um die Pläne in Marokko durchzuführen .

+
Im Widerspruch zu dieser Meldung will nachstehender Funk -

spruch aus London von der Einleitung von Friedensverhandlungen
zwischen . Primo de Rivera und Abd el Krim wissen :

=» London , 22. Mai . (Fnnkspruch .) Wie die „Times " aus
Tetuan meldet , soll dort ein Befehl aus Madrid eingelaufen
fein , die Feindseligkeiten gegen die Rifleute einzu -
stellen und Friedensverhandlungen einzuleiten . Die
Bedingungen für den Waffen st ilt st and sind : Einstellung
aller Feindseligkeiten : 2. Keine Veränderung in der Stellung der
spanischen Truppen ; 3 . Eröffnung neutraler Märkte an drei oder
veir Stellen in der Nähe der spanischen Linie .

Kommunistenpropaganda in der französischen
Armee .

F .H. Paris . 22. Mai . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Der französische Innenminister forderte alle Polizeibehörden auf ,
Flugschriften der kommunistischen Jugend sofort zu beschlagnahmen ,
in denen die französischen Truppen im Ruhrgebiet
und Marokko aufgefordert werden , mit Deutschland und den Rif -
kabylen zu fraternisieren . Ein Pariser Polizeikommissar beschlag-
nahmte gestern drei Plakate der anarchistischen Jugend , die gegen
den Krieg in Marokko protestieren .

Neue Anleihen an Deutschland .
( Eigener Kabeldienst der „Badischen Presse ." )

JNS . Rewyork , 23. Mai . Als erste deutsche Anleihe seit
der Wahl Hindenburgs kam eine Anleihe der Firma E . B . Richard
und Co . zustande . Sie wird nicht öffentlich aufgelegt werden . Ueber
die Höhe des Betrages verlautet nichts . Sie gilt als die erste einer
neuen Serie amerikanischer Anleihen an deutsche Kreditsucher .

Amerika und die deutsche Zottvorlage.
(Eigener Kabeldienst der „Badischen Presse " )

JNS . Rewyork , 22. Mai , Die Zollvorlage der deutschen
Regierung interessiert die amerikanische Oeffentlichkeit insofern ,
als die Einkünfte aus ihr zur Deckung der im Dawesplan enthaltenen
Zahlungen von Deutschland verwendet werden . Die „Rewyork
World " schreibt u . a . : „Wenn Deutschland die Dawee - Annuitäten be-
zahlen soll, so muß es eine starke Expansion seines Exporthandels
mit äußerster Beschneidung alles nicht notwendigen Imports betrei¬
ben Diejenigen , die die Brotsteuer bezahlen , können sehr wohl
verlangen , daß die Industriellen und Agrarier dazu gezwungen wer -
dem, ihre Anteile an den Lasten zu tragen .

22. Mai 1925.

* Mit der Veröffentlichung der kleinen Zollvorlage
des „Entwurfs eines Gesetzes über Zollabänderungen

" und mit ihm

Uebergabe an den Reichsrat sind wir endlich auf dem Gebiet der fach»

lichen Politik vor die entscheidende Frage gestellt , von deren Beant »

wortung das Schicksal unseres wirtschaftlichen Wie »

deraufbaus , unsere weltwirtschaftliche Vedeu »

tung und damit der Gang der Außenpolitik ab -

h ä n g i g ist. Ursprünglich hatte die Regierung daran gedacht , in
einer kleinen Tarifnovelle das Werkzeug für die Handelsvertrags »

Verhandlungen zu schaffen und gleichzeitig mit Beschleunigung einen

neuen allgemeinen Zolltarif aufzustellen und vorzulegen . Daß man in

den interessierten Kreisen der Auffassung ist, daß es mit dem General «

tarif noch eine gute Weile haben wird , das ergibt sich schon aus der

Umgestaltung der kleinen Zollvorlage gegenüber dem ursprünglichen
Plan . Die kleine Zollvorlage sollte ursprünglich nur ganz hochwertige
Landwirtschaftserzeugnisse und Jndustrieprodukte schützen . Jetzt
haben die ostelbischen großagrarischen Interessenten ihren Einfluß
aus die Regierung dahin geltend gemacht , daß die Getreide »

zölle bereits in die kleine Zolltarifnovelle aufgenommen werden sollen ,
und das wird natürlich zur Folge haben , daß schon jtztzt der

grundsätzliche Kamps um Freihandel oder Schutzzoll
entbrennt . Damit wird das Problem aufgerollt , das wahrschein »

lich für die politische Einstellung und die Gruppierung der Parteien
sür lange Zeit beherrschend bleiben wird . Wahrscheinlich und Hassent-

lich ! Hier handelt es sich , ganz anders wie bei der Frage nach Repu »
blik und Monarchie , um eine Frage von wirklich entscheidend sachlicher

Bedeutung , um eine Frage , von deren Beantwortung unser wirt -

schaftliches und politisches Schicksal wirklich tiefgehend beeinflußt und
von der aus zwangsläufig unsere außenpolitische Einstellung und die
Bedeutung Deutschlands in Weltwirtschaft und Weltpolitik bestimmt
werden . Auch für die Interessenkreise sind alle Entscheidungen über

Steuern , die entsprechend den wirtschaftlichen Machtverhältnissen ja
immer doch abgewälzt werden , von verschwindender Bedeutung gegen »
über den Festsetzungen der Zölle , die von den Konsumenten nicht ab -
gewälzt werben können , weil den zollgeschützten Produzenten Mono -

polstellung eingeräumt wird .
*

Es ist sehr bedauerlich , daß die Reichsregierung sich bei der Ge-
staltung dieser kleinen Zollvorlage von den Wünschen ein -
seitiger Interessentenkreise so weitgehend hat
beeinflussen lassen und daß weder die Regierung noch dies«
Interessentenkreise aus den veränderten wirtschaftlichen und politi -
schen Verhältnissen noch aus den neuen Erkenntnissen der Wissenschaft
irgendwelche Konsequenzen gezogen hat . Die Begründungen , die Dr .
Luther und Graf Kanitz der Zollvorlage vor den Pressevertretern mit »
gegeben haben , bewegen sich durchaus in den Bahnen jener veralteten
Phraseologie , mit der der Tarif von 1902 begründet wurde . Auch
diejenigen Wirtschaftspolitiker und Wirtschaftstheoretiker , die an sich
ein gesundes und stetiges Gleichgewicht von Landwirtschaft und In -

dustri « für wünschenswert und notwendig halten , — wir erinnern
an den kürzlichen Vortrag Harms in der Karlsruher Handelskammer
— können sich heute der Erkenntnis nicht mehr verschließen , daß die
veränderte politische und wissenschaftliche Lage nach dem Ausgang
des Weltkrieges , vor allem die Verpflichtungen , die sich aus den Da -

wesvereinbarungen ergeben , unserer Volkswirtschaft den Zwang
zu einseitiger stärkster Industriealisierung auser -

legen . Wir können unsere Verpflichtungen nur mit dem Ueberschuß
unserer Zahlungsbilanz abdecken, die zur Zeit noch passiv ist. Um sie
so aktiv zu gestalten , daß sie den notwendigen Ueberschuß ergibt , be»

darf es einer ganz gewaltigen Steigerung des Exports auf der Grund -

läge gesteigerter Industrialisierung . Diese Industrialisierung wird
dabei nicht nur eine rein räumliche Vergrößerung des technischen
Produktionsapparates sein dürfen , sie muß auch eine Intensivierung
und Rationalisierung der Produktionsmethoden einschließen , damit
sich die daraus ergebende Verbilligung des Produkts die Konkurrenz ?
Möglichkeit und damit die Exportfähigkeit schaffen kann . Wenn wir
aber unsere Industrie mit einer luftdichten Zollmauer von der frische,?
und anspornenden Luft der Weltwirtschaft absperren , so ergibt sich
daraus für sie sicher kein Ansporn , veraltete Arbeits - und Betriebs -

Methoden zu verbessern , um den Betrieb produktiver zu gestalten . Und
die Verteuerung der Arbeitskraft infolge der durch die Agrarzölle ver »
teuerten Lebensweise , die sich in Lohnforderungen natürlich einen

Ausweg sucht, würde auch die Produkte nicht verbilligen und die Ex»

portfähigkeit erhöhen . Und schließlich — das ist für die exportierende
Fertigindustrie das Wesentliche — können wir vom Ausland nicht
erwarten , daß es unserem Export die Türen öffnet , wenn wir selbst
seinen Export nach Deutschland erschweren .

*

Selbstverständlich muß ernsthaft untersucht werden , ob nicht der
eine oder andere Wirtschaftszweig des Schutzes bedarf , weil in an -
dsrem Falle eine überlegene ausländische Konkurrenz den betreffen »
den deutschen Wirtschaftszweig nicht zu erhöhter Leistung und produk -

tiverer Gestaltung anspornen würde , sondern ihn einfach erdrücken
und zur Einstellung des Betriebes zwingen müßte . In allen diesen
Fällen sind Erziehungszöll « im Sinne des großen deutschen Volks -

wirts Friedrich List am Platze , die das ausländische Produkt bis nahe
an die Grenze der deutschen Preise verteuern dürfen , die aber all »

mählich abgebaut werden müssen , um der deutschen Konkurrenz den

Zwang aufzuerlegen , den Vorsprung aufzuholen . Aus einzelnen Be »

merkungen des Reichskanzlers Dr . Luther und des Reichswirtschafts -

Ministers Dr . Neuhaus kann man entnehmen , daß die Regierung bei

den Jndustriezöllen in der Tat solche Ziele im Auge hat . Im übrigen
geben die Jndustriezölle deshalb nicht so sehr Gelegenheit zum An »

stoß, weil sie nicht Mindestzölle sind , sondern vor allem auch als

Kamps - und Kompensationszölle gedacht sind und im Wege der han »

delspolitischen Verträge herabgesetzt werden können .
*

Anders bei den A q r a r z ö l l e n . die von vornherein als unver »

änderliche Mindestzölls vorgeschlagen werden . Nun wird selbst»

verständlich darüber Einigkeit bestehen , mag man noch so sehr von

der notwendigen Industriealisierung unserer Volkswirtschaft über »

zeugt sein , daß die Produktion der inländischen Landwirtschaft auf
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fccn höchstmöglichen Stand gebracht weiden muh, daß es ein Ziel
« uf» innigste zu wünschen wäre , die Ernährung Deutschlands von
Ausländischer Einfuhr unabhängig zu machen . Leider scheint dieses
Ziel auf dem vorgeschlagenen Weg kaum zu erreichen sein . Kann
» an überhaupt ans die Einfuhr von Agrarprodukten ganz und gar
verzichten ? Das sind Fragen , die noch schweben , und die eine sach -
gemähe Beantwortung verlangen . Wir dürfen Vicht vergessen, daß
«ns durch den Friedensvertrag wertvolle agrarHche Gebiete ent -,
rissen worden sind , die uns nun für die eigene Ernährung fehlen ,
« nd wenn schon vor dem Kriege ein so waschechter Großagrarier wie
Herr v . Oldenburg -Januschau es als ausgeschlossen bezeichnete, daß
die deutsche Landwirtschaft sowohl die einheimische Versorgung mit
Getreide wie mit Fleisch übernehmen könne, so liegen die Dinge
heute nach dem Versailler Frieden noch viel ungünstiger . Und auch
hiervon abgesehen : ist der Zollschutz ein geeignetes Mittel zur Er-
höhung der agrarischen Produktion ? Ist der Landwirtschaft nicht
vielleicht mehr gedient mit einer Verbilligung ihrer Produktions -
kosten als mit einer Preissteigerung ihrer Produkte , die auf die
Konsumenten eine unerfreuliche Auswirkung ausüben müßte ? Es
sollte doch zu denken geben , daß fetzt fast die gesamte Wissenschaft
die Zölle verwirst , daß , wie Professor Dr . Herkner neulich fest,
kellte , „heute etwa 90 Prozent der wirtschafts -wissenfchaftlichen
Hochschullehrer Deutschlands eine freihändlerische
Tendenz vertreten "

, und daß vor wenigen Monaten weit
?̂ ber Ivo Lehrer der Nationalökonomie einer Entschließung zuge-
.stimmt haben , in der es heißt , daß «die schwierige Lage der Land-
'Wirtschaft . . . durch bloße Fortsetzung des vorkriegszsitlichen Agrar -
Mutze ? nicht entscheidend gebessert , eher verschlechtert werden kann .

"

Darunter befinden sich viele , die noch vor einem Vierteljahrhundert
Mr den Schutzzoll eingetreten sind. Es sei in dieser Beziehung nur
cn die veränderte Haltung eines Prof . Arreboe erinnert , sowie
!«lnes Prof . Sering , der im vorigen Jahr an amtlicher Stelle , im
(Deutschen Landwirtschaftsrat , offen erklärte , „daß du<rch einen

chutzzoll den Interessen der Landwirtschaft nicht
e d i o n t fei."

Das Argument des Reichskanzlers , daß der Zolljchutz die Pro -
duktionskraft unserer Wirtschaft steigern werde , trifft nach unserer
festen Uobe-rzeugung vollkommen daneben . Umgekehrt wird ein Schuh
darwuls . Der belebende Ansporn der Konkurrenz der ganzen Welt
gibt erst den Impuls , unsere Wirtschaft bis zum Aeußcrsten produktiv
zu gestalten und alle ihre Möglichkeiten ausschöpfen . Nicht nur die
Wissenschaft ist heute freihändlerisch , auch t>ie genialsten Praktiker ,
wie Hugo Stinnes und nach ihm sein Sohn Edmund Stinnes ,
haben sich dahin erklärt , daß unter den heute gegebenen Verhält
n-iisen Deutschlands Wirtschaftspolitik freihändlerisch sein müsse. Das
Argument des Kanzlers trifft nur auf diejenigen Fälle zu, wo weit
zurückgebliebenen deutschen Wirtschaftszweigen durch vorübergehende
Erziehungszölle die Anpassung ermöglicht werden soll . In allen an -
deren Fällen ist der Zollschutz der deutschen wirtschaftlichen Entwick -
Iiutg schädlich u>nd fürchterlich im Wege . Er entspricht nur den Int er
essen einiger ostelbischer Großagrarier . Der Fertigindustrie
verteuert er Rohstoffe -und Arbeitskraft und erschwert ihr den Absatz
im Ausland . Der mittleren und kleinenLandwirtschaf :
verteu >ert er die Futtermittel und die Erzeugnisse der Industrie , und
der gesamten Masse der Arbeiter , Angestellten nd Beam -
ten verschlechtert er die Lebenshaltung . Die innere Konsumkraft
wird geschwächt, produktivere Arbeitsmethoden kommen nicht oder
verspätet zur Anwendung , die Wirtschaft als Ganzes wird gelähmt
und bleibt in immer weiterem Abstand hinter dem Ausland , vor
allem hanter Amerika zurück. Wollen die Parteien , die mit den
Deutschnationvlen in der Regierung sitzen , mit diesem Preis an die
ostelbischen Agrarier , deren Mitwirkung in der Regierung bezahlen ?
Wir können uns nicht vorstellen , daß die Deutsche Volkspar
tei diesen Weg mitgeht . Schutzzollpolitik ist mit Libe -
ralismusnichtzu vereinbaren . Wenn die Deutsche Volte
partei eine schutzzöllnerische Politik unterstützt , würde sie sich ein
für allemail des Rechts berauben , sich als liberale Partei bezeichnen
M dürfen . Die Strafe bei den nächsten Wahlen würde fürchterlich
sein .

Dr .Stresemannwe . de»« - Kulturgemeinschast
Eröffnung des deutschen Aus -

landsinstituts .
o Stuttgart , 21. Mai . Das deutsche Auslandsinstitut wurde am

Heutigen Himmelfahrtstag - Nachmittag in Gegenwart zahlreicher
Vertreter von Regierungen und Behörden und von einer ganzen
Reihe deutscher Volksgenossen des Auslandes feierlich eingeweiht
und seiner Bestimmung übergeben . In Vertretung des Reichs -
tanzlers Dr . Luther war Reichsaußenminister Dr . Stresemann
erschienen , der offiziell die Rcichsregierung vertrat und gleichzeitig
die Glückwünsche des Reichspräsidenten v . Hindenburg
überbrachte . Ferner waren erschienen als Vertreter der württemb .
Staatsregierung Staatspräsident Dr . Bazille . als Vertreter der
preußischen Staatsregierung Staatsminister Dr . Becker , als Ver -
treter der bayerischen Regierung Ministerpräsident Dr . Held und
Exz . v . K nilling , als Vertreter der bad ischen Regierung
Staatspräsident Dr . H e l l p a ch, ferner der sächsische HMnisterpräsi -
dent , weiter die württembergischen , mecklenburgischen und bayrischen
Gesandten in Berlin , als Vertreter der Stadt Stuttgart Oberbür¬
germeister Dr . L a u t e n s ch l a g e r, Vertreter der Garnison Stutt -
gart , weiter zahlreiche Auslandsdeutsche aus Lettland , der Tschecho -
slowakei , Rumänien . Mexiko . Palästina . Vertreter der deutschen
Delegierten beim Völkerbund usw . Der Deutsche Reichstag hatte
seinen Prasidemen Paul Löbe mit einer Reihe von Abgeordneten
entsandt . Auch Vertreter des Württembergischen Landtags waren
erschienen .

Nach einigen Musikvorträgen einer Reichswehrkapelle wurde die
Feier eingeleitet durch einen Weihespruch , der den Grundakkord
lruz : ..Der Gedanke der Freiheit — deutsch sein heißt treu sein !"
Hierauf begrüßte der Vorsitzende des Verwaltunqsrats oes deutschen
Auslandsinsiituts . Erz . v. Hintze , die im stcfc des Instituts ver -
jcni-ricUeit Fcstgäste .

Hierauf ergriff
Reichsautzenminifker Dr. Stresemann

das Wort zu einer Rede , in der er u . a . ausführte : „Wenn Sie am
heutigen Abend zusammen sind , sich dessen zu freuen , daß das Haus
des Deutschtums heute in Stuttgart eröffnet worden ist, so gilt unser
erster Gruß dem Reiche und gilt dem Deutschtum . Wie zwei Welten
dünkt uns die Zeit , in der Deutschland im Sonnenglanz stand , und
heute . Mehr .noch als an uns hat sich das geltend gemacht bei denen ,
die in der Ferne das alles erlebt haben . Das waren die Menschen ,
die ihr Vaterland verließen , um draußen eine fremde Heimat zu
suchen. Sind doch einst viele hinausgegangen , weil sie ihr politisches

Ideal nicht in diesem Deutschland erfüllt sahen , und die mit die
besten Deutschen gewesen sind , die es jemals gab . Achtung und Ehre
vor denen , die den deutschen Namen in den Vereinigten Staaten von
Amerika zu Glanz und Ehre gebracht haben und die vielleicht die
höchst ^ Würde , die dieses Volk vergeben konnte , erhalten hätten ,
wenn vie amerikanische Verfassung es zugelassen haben würde .

Viele von denen , die damals hinausgingen , gingen nicht aus
Gründen wirtschaftlicher Not , sondern aus Gründen wirtschaftlicher
Expansion . Ich komme über die Empfindung nicht hinweg , daß sie
besser für Draußen und Drinnen war , die Zeit , wo der Begriff
„Unternehmer " mit dem Begriff „Mensch" und „ Persönlichkeit " ioen -
tisch war wo man uns beneidet hat um unsere Entwicklung zur Welt -
Wirtschaft . Denn es sind nicht Syndikats und Trusts gewesen , sondern
es war der einzelne Kaufmann , der hinausging in die
Welt , der nicht hinausging , um Geld zu verdienen , sondern für den
der Begriff Lebensarbeit identisch war mit dem Begriff größer zu
machen , was er vom Vater ererbt hatte . Das ist der große kauf-
männische Idealismus der Einzelpersönlichkeit . Das waren die
Menschen , die man in der ganzen Welt fand , die den Boden gepflügt
haben , auf dem einst die Früchte der deutschen Weltwirtschaft er -
wachsen sind . E war ein stolzes Deutschtum .

Für die Menschen draußen wie hier drinnen gehört inner -
lich viel mehr wahre Vaterlandsliebe dazu, sich zum
Deutschland von heute zu bekennen, wie zum Deutschland

der Vergangenheit . ( Beifall .)
Das Deutschland der Vergangenheit gab dem Menschen etwas von
seiner Größe . Er sonnte sich dieser Größe des deutschen Namens . Da -
mals deutsch zu sein und Feste zu feiern , das war gleich : man wurde
mitgefeiert . Heute sich zu bekennen zu diesem Deutschlad , namentlich
draußen , nach dem , was vorangegangen ist, da beginnt sich erst zu
zeigen , daß jemand deutsch-innerlich empfindet .

Wenn wir uns heute fragen , ob wir Optimisten oder
Pessimisten sein sollen , so bekenne ich mich nicht nur der

Naturanlage zum Optimismus .
Ich habe so manches Mal in der Presse das Wort gelesen vom
„Stresemann -Optimismus " . Kein Wort ist mir mehr übel genommen
worden als das vom „Silberstreifen fern am Horizont "'. Doch sage
ich mir das Eine — und das gilt sür jeden Deutschen :

Wer in dieser Zeit nicht ein Stück Glauben an die
Zukunft im Herzen hat . der hat sich selbst ausgegeben .
Zeder Deutsche hat ein Anrecht aus eine bessere Zukunft,
und deshalb glaube ich an eine deutsche Zukunft , und wer
an ein Weltgewissen glaubt , der wird sich sagen müssen,
daß die Welt uns eine Wiedergutmachung schuldig ist .

(Stürmischer Beifall .)
Was draußen wieder aufgebaut worden ist , was wieder aufgebaut
wird , wir wissen : das ist wenig , aber es steckt doch so unendlich viel

Idealismus in diesem Aufbau . Nirgends wären wir mehr de»
Niedergang wie in Hamburg . Es gibt kaum einen Menschen , de«
nicht sein Vermögen verloren hat . Es gibt viele Millionäre dort an
der Wasserkante , die von vorn anfangen mußten . Aber das , was i*
Hamburg geworden ist, ist ein Symbol deutscher Tatkraft , das stärke«
wirkt als das . was im Frieden unter anderen Verhältnissen vor sich
gegangen ist.

Daß unsere Unternehmungen ausländische Hilf « annehmen »o»
ausländischen Kapitalisten , mit deren Zuhilfenahme national ««
Wiederaufbau zu pflegen , ist durchaus nationale deutsche Politik

Das Endziel , ob ich amerikanische Anleihen zuhilfe nehme od«
andere , ist doch nur das , alles zu wünschen , damit das Wasser unser «
Mühlen treibt . Das alles sehe ich draußen sich entwickeln . Si «
sehen die Menschen da draußen im Kamps . Nichts ist schwerer , al »
etwas wieder anzufangen , als kleiner Mann , wo man der erste ge«
wesen ist. t I

Wir haben keinen Grund , mit gesenktem Haupt durch die Welt j
zu gehen . Aus uns lastet nicht mehr moralische Schuld al » I i

auf irgendeinem anderen Volke .
Arm zu sein, ist keine Schande . Wir können uns im Gegenteil di«
Frage vorlegen , ob nicht die Zeit , in der wir materiell sehr reich
wurden , eine Zeit des ideellen und geistigen Niedergangs gewesen
ist. (Lebhafte Zustimmung .) Das ist vielleicht die größte Schuld »
daß über dieser Zeit das Wort Professor Büchers steht , daß wir an
materiellen Gütern unendlich viel reicher , an seelischen Gütern un »
endlich viel ärmer waren als in einer vergangenen Zeit .

"
Der Minister kommt dann auf ein treffendes Wort aus Fischers

„Auch Einer " zu sprechen , das besagt : „Die Deutschen tonnen das
Glück nicht vertragen, ' sie werden nach dem Glück und Aufschwung
einen Krieg haben , in dem sie alles verlieren , und dann erst wird
die innere Festigung wieoer kommen .

"
„Ich habe das Empfinden, "

fuhr der Minister fori , „daß das vielleicht in unserem ganzen Cha¬
rakter liegt .

" Zum Schluß wandte sich der Redner an die Aus -
landsdeutschen und sagte : „Sie haben uns heute im Reiche zu
Einheit gemahnt . Aber vielleicht darf ich auch an Sie draußen
die Mahnung richten : bemühen Sie sich auch , objektiver dem gegen -
überzustehen , was in Deutschland in den letzten Iahren vorgegangen
ist." Der Minister schloß mit einem Hoch auf unser deutschen Vater »
land und vie deutsche Kulturgemeinschaft .

Im Iamen der deutischen Volksvertretung Überbrachte hierauff
Reichstagspräsident Paul Löbe Glückwünsche und Grüße des Reichs «
tags und gleichzeitig des österreichischen Deutschen Volksbundes . —
In seiner Glückwunschrede wies der württembergische Staatspräst »
dent Bazille auf die unerlöschbaren Taten der schwäbischen Aus -
landsdeutschen hin , die überall , wohin sie sich wandten , das Herz
-deutschen Volkstums im Ausland geworden seien . — Es überbrachten
dann ferner Grüße und Glückwün ' che für die preußische Staatsregie -
rung Staatsminister Dr . Becker, für die bayerische Staatsregierung
Exz . v . Knilling , für die badische Dr Hellpach , während Ober -
bürgermeister Dr . Lautenschlager die Glückwünsche der Stadt Stutt »
gart . Rektor Veesenmayer für dem Verband deutscher Hochschulen,
Reichsminister a . D . Dr . Hamm die des Deutschen Industrie - und
Handelstages .

Von tiefem Eindruck waren die Grüße der
Vertreter des Auslandsdeutschtums ,

die Mm Te il geradezu . erschütternde Anklagen gegen fen«
Völker enthielten , wo deutsche Volksgenossen durch die willkürliche
Grenzziehung in Versailles und Saint Germain imter fremde Ober¬
hoheit gekommen , außerhalb der deutschen Grenzen um ihr Dasei »
kämpften . Aber trotz aller Not und Gefahren für die deutschen
Volksgenossen da draußen klang aus ihren Worten unerscküfker -
Iiche Treue und die nicht zu brechende Hoffnung auf den Sieg
des deutschen Volkstums , au ? die Zusammenfassung aller Deutschen
zum untrennbaren Volkedeutschwm .

Zum Schluß übergab in kurzen markigen Worten der Erbauer
des Hause ? Prof . Schmitthenner die . Schlüssel zu dem neuen
Bau dem Vorsitzenden des Deutschen Muslandsinstitutes . General -
konsul Dr . W a n n e r . der sie übernahm mit dem Gelöbnis , daß
es sein wer >de ein Hau ? deutschen Geistes , deutschen Le -
bens und deutscherKunst . Seine Ausführungen endete «
mit einem dreifachen Hoch auf das deutsche Vaterand Die Versamm¬
lung stimmte begeistert ein und fang dann gemeinsam das Deutsch-
landlied . Es folgte ein Rimdgang durch das Haus , dem später im
'Stadtgarten ein Festbankett folgte .

Wetternachrichtendienst »er badischen Landeswetterwarte Karlsruh «.
Allgemeine Witternngsiibcrstcht . Das Hochdruckgebiet verflacht sich, de»

herrscht aber noch die Witterung Mitteleuropas . In Baden dauerte gestern
das teilweise heitere , warme Wetter fort : in der Rheinebene stiegen die
Temperaturen auf ca . 24 Krad an . Im südlichen Schwarzwald ist es ver .
etnzelt zur Gewitterbildung gekommen . Der Luftdruck über Mittel » « nd
besonders Westeuropa sinkt weiter , sodah mit einem baldigen Borstotz des
tiefen Druckes und westlicher Lustströme zu rechnen ist. Für morgen ist
jetoch noch kein wesentlicher Witterungswechsel zu erwarten .

Wctkrausslchten für Samstag , den 23 . Mal . Teilweise heiter , strich -
weise Gewitter , ziemlich warm , südwestliche Winde .

Wasserstand des Rheins :
Schusterinsel , 22. Mai , morgen « 6 Uhrl 180 Ztm .
Kehl . 22. Mai . morgens 6 Uhr : 285 Ztm ., gef . 6 Ztm .
Maxau . 22. Mai . morgens 6 Uhr : 449 Ztm .. gef. 1 Ztm .

Mannheim . 22. Mai , morgens 6 Uhr : 844 Ztm ., gest. 1 Ztm .

Stunden mit Aichard Strauß.
Von

Dr. Adolf Aber .
Der unserer Musik zu früh verstorbene Ferruccio Vusoni hat

einmal den Begriff „zunge Klassizität " geprägt , und mit der
ihm eigenen wundervollen Klarheit des Gedankens hat er diesen Be -

r
auch fest umschrieben . Er versteht varunter „die Meisterung ,

Sichtung und Ausbeutung aller Errungenschaften vorausgegan -
gener Erperimente : ihre Hine,ntragung in feste und schöne Formen ",
j^ cy weiß nicht , wie es kommt : aber nie weroe ich lebhafter
vn dieses Wort Busonis erinnert , als wenn ich das Glück einer
xersönlichen Beaegnung mit Richard Strauß geiieße . Es ist kaum
Anzunehmen, daß Vusoni als er seinen Begriff prägte , an das Schaf-
fen von Strauß gedacht hat . Sein Blick richtet sich dabei nach vor -
wärts , in eine Zeit , in der einmal ein Meister alles das , was wir
heute als „Experiment " empfinden , in „feste und schöne Formen "
hineintragen wird . Aber sollen wir . aus diesen Meister der Zu -
kunst hosiend , nicht doppelt dankbar dasür sein , oaß ein „junger
Klassiker " in prachtvollster Frische unter uns weilt ?

Nichts vermag die Ueberzeugung , daß wir in Richard Strauß
Oiucn Klassiker zu erblicken haben , mehr zu befestigen als ein
längeres persönliches Zusammensein mit diesem seltenen Menschen .
Wo bleibt bei ihm dieses krankhaft übertriebene , unsäglich peinlich
berührende Selbstgefühl so vieler Zeitgenössischer Komponisten , wo die
gallige Kritik über die Fachgenossen , wo die Bitterkeit über das
„unfähige " Publikum und die „verstänonislosc " Kritik ? Mit einer
wundervollen Ruhe steht Strauß über den Dingen , und ein stets
waches Wohlwollen spricht aus allen seinen Aeußerunqen .

Strauß haßt alle „Interviews "
; aber doch lebt in seinem Inner -

sten das Bedürfnis sich mitzuteilen , sich über die Fragen , die ihn be-
wegen cius?>lsp" cchen. Ungeklärtes zu klärin . Mißverständnissen zu
begegnen . Diesem Bedürfnis sind im wesentlichen die folgenden , in
Keinem Kreis von ihm gegebenen Bemerkungen entsprungen , die
weithin gehört zu werden verdienen .

*
Es ist natürlich , daß das einschneidenste Ereignis im Leben von

Richard Strauß während des letzten Jahres , der Bruch mit der
Wiener O p e r , ihn innerlich noch immer stark beschäftigt . Aber
die Art . wie er sich zu dieser Frage äußert , kennzeichnet in schönster
Weise seine unantastbare , vornehme Gesinnung . Mit keinem Wort
würdigt er die kleinlichen persönlichen Intrigen , die man in Wien
gegen ihn gesponnen hat , seiner Beachtung . Nur auf die Vorwürfe ,
die man ihm in sachlicher Beziehung gemacht hat , kommt er zu spre -
chen ; und aus jedem Wort klingt da , auch heute noch in unyemin -
dert , die geradezu zärtlich sorgende Liebe heraus , die er für das
Institut der Wiener Oper im Herzen trägt .

Sachliche Gegner haben ihm den Vorwurf gemacht , daß er dem
zeitgenössischen Opernschaffen zu geringe Beachtung als Direktor der
Wiener L . aaü .rper geschenkt habe ; und hämisch - Neider iüpten
schleunigst hinzu , er habe aus egoistischen Beweggründen heraus ,
aus dem schönen Opernhaus am Ring ein „Richard Strauß -Theater "

gemacht . Selten ist wohl leichtfertiger über die Beweggründe und
Wandlungen eines Bühnenleiters geurteilt worden . Hört man
Richard Strauß selbst über die Frage der Opernneuheiten
an unseren aioßen Staatstheatern sprechen, so wir ) man sich sogleich
bewußt , welch starkes Verantwortungsgefühl sowohl der
von ihm geleiteten Bühne als auch den in Frage kommenden
Komponisten gegenüber ihn bei allen seinen Maßnahmen ge-
leitet hat .

„Was ist denn einem Komponisten "
, fragt Strauß , „mit einer

Aufführung ^eines Werkes an einer so großen Staatsoper gedient ,
wenn das Wert nicht einen völlig unbestrittenen , durchschlagenden
Erfolg hat und dauernd , zum wenigsten aber für eine ganze Reihe
von Aufführungen im Spielplan bleiben kann ? Ein Mißerfolg
zwingt die Theaterleitung unweigerlich zur sofortigen Absetzung des
Werkes ; und damit ist in den meisten Fällen auch dessen Schicksal für
die Bühne der Provinz entschieden . Bringt aber eine kleinere Bühne
ein solches Werk heraus , so sind ihm hier , durch das bei den meisten
Provinzbühnen bestehende System von verschiedenen Anrechts -Reihen ,
eine gewisse Mindest zahl von Aufführungen von vorn -
herein gesichert , und es tritt infolgedessen auch ein Mißerfolg
d ;s Werkes nach außen hin kaum in El ' cheinung . Für den Kom -
ponisten aber ergibt sich die Möglichkeit , nach einer solchen Aussüh -
rung noch an der Partttitur des Werkes nachzuarbeiten , zu verbes -
fern , zu streichen und zu ergänzen , um danach mit dem neu gestalteten
Werk eine größere Bühne zu gewinnen . — Ein großes „Staats -
theater

"
, fügt Strauß hinzu , „hat vollauf zu tun , wenn es seiner

Aufgabe , die großen Werke der Opernliteratur in möglichst vollen-
deten Ausführungen herauszubringen , dauernd gerecht werden will .
Das uns überkommene Eut von deutschen , italienischen , französischen
und russischen Opern von bleibendem Wert ist so umfangreich ,
daß ein Spielplan , der alle diese Werke in möglichster Vollständigkeit
ui ' fc Viels ' ittftleit enthalten soll, dauernd die hingebungsvollste Arbeit
aller Kräfte einer großen Oper erfordert .

*

Strauß hat wahrlich nicht nötig , den Nachweis zu führen , daß
seine eigenen "Werke sich den Hauptwerken der Overngattung aus
allen Zeitaltern ebenbürtig anreihen . Die uneingeschränkte Aner -
kennung aller Weltteile darf ihm dasür genügende Bürgschaft leisten .
Nur wenig , und offensichtlich mit innerem Widerstreben , äußert er
sich zu seinem eigenen Schaffen . Das Gespräch kommt auf das „ In -
termezzo "

. Mit einer gewissen ängstlichen Sorge verfolgt er die Be -
setzung der. weiblichen Hauptpartie dieses Werkes au den verschiedenen

Bühnen . .LLenn nur nicht zuviel Soubrettenhaftes in diese Parti «
hineingetragen wird "

, meint er , „der Grundcharakter der Rolle ist
durchaus tragisch .

" Und dann kommt er aus den biographischen Ee -
halt des Werkes zu sprechen. „SBenn mir die Aufführungen des „In -
termezzo " recht schnell weg von allem Persönlichen kämen !"

ruft er aus . Tatsächlich hat er selbst ja nicht das Geringste dazu ge-
tan , daß alle Welt heute in dem Text des „ Intermezzo " ein „ans der
Schule plaudern " aus der Geschichte seiner jungen Ehe erblickt .
Weder in dem umfangreichen Vorwort noch ton Text steht ein ein -
ziges Wort von diesen Biographischen Beziehungen . (Ich glaube ,
wir alle , die wir über die Uraufführung des Werkes berichtet habe « ,
tragen ein penig Schuld daran , wenn heute von vielen Hörern Wer
dem biographischen Interesse an den Geschehnissen der Handlung die
musikalische Schönheit und die stilisierte Eigenart des Stückes sast
übersehen wird .)

Immer - wenn Strauß odn seinen Werken spricht , kommt der Ur »

gru -nd seines Schöpfertums , die unbegrenzte Sehnsucht zur Me¬
lodie , zu klarem Ausdruck . Mit einer gewissen Zärtlichkeit spricht
er von . .Ariadne " und „Rosenkavalier " als seinen bisher
melodiösesten Werken , und mit Stolz sagt er von deinem jüngsten ,
im Werden begriffenen Werk : „Die „ Helena " ( ein Hofmannstha ^
Text ) wird meine gesanglichste Oper . Da gibt 's nur noch
Melodie !" Und als einer aus dem Kreise saat , das bedeute dann
wohl ein „Zurück" zu älteren Stilprinzipien , sagt er etwas unwirsch :

„Ach was ! Was heißt denn eigentlich „vor " und .zurück" in der
Kunst ? ! ?!edes Werk hat halt seinen Stil , so wie er von seinem
Inhalt gefordert wird .

Ehe Strauß in diesen Wochen seine Kunstreise durch einen Teil
Deutschlands angetreten hat , die ihm Erfolg auf Erfolg beschied,
weilte er in Spanien : und im Gespräch gedenkt er dieses Aufent -

Haltes mit sichtlichem Behagen . Die stürmischen Huldigungen , die
man ihm dort allerorts dargebracht hat . haben ibm , nach den Wiener
Bitternissen des letzten Jahres , offenbar doch sehr wohl getan . Mit
Stolz erzählt er , wie er in Barcelona aus dem größten Platz
der Stadt seine sinfonische Dichtung „Tod und Verklärung " mit einer
100 Mann starken Militärkapelle zum Vortrag gebracht bat . in einer
Bearbeitung , die der sehr begabte Leiter jener Kapelle selbst in -

strumentiert hatte : und sein größter .Erfolg war . dnfe zum ersten
Mal ein Werk von ihm . Mo ein deuMes Werk , den Sieg über die
italienische Oper errang . Während souL die Op :rnspielze !t dort , nach
jahrzehntelanger Tradition , mit einem italienischen Meisterwerk be -

schlössen wird , wurde in diesem Jahre zum eisten OTnTr e !n deutsches
Werk , der „Rosenkavalier " wr diese schließende Festvorstellung der
Spielzeit ausgewählt Gewik ein schöner Erfolg , dessen wir uns
alle znit Strauß von Herzen freuen dürfen ?
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Bei der Fremdenlegion .
Stn Amerikaner , der tu den Jahren 1881—18ä8 bei

der französischen Kremdenlegio » in Marokko als Korrespon¬
dent weilte , übermittelt dem . Hamburger KremdenÜatt '
» achstcvcnte eindrucksvolle Schilderung seiner « roonueueo
Eindrücke, die wir umso lieber wiedergeben , weil die neue»
Rümpfe in Marokko diese Vremdenlegion , in der leider viele
Deutsche stnd , in den Bordtrgrund des Interesse » rücken.

Allmählich weicht die Nacht . . . Es dämmert . Der Tag wird
verkommen mit seiner erstickenden Hitze, unter der wir weiter -
^ schieren werden, wie wir gestern marschiert sind, und schon seit
^chen , kämpfend und die wilden mutigen Marokkaner vom
tamm Ben Uarin verfolgend . . .

Plötzlich — wie wenn der Himmel in Brand geraten wäre — er-
'bt sich die Sonne im Osten . . . Das ist das Zeichen zum Auf-
lach ! . . . An den vier Ecken des Lagers hört man die drei kurzen
»Ne des Clairon , die so ohne Poesie tacken und ohne Echo er -

^rben . . .
Aus der von der Nachtkälte steif gewordenen Zeltleinwand tre -

*1 die Mannschaften . Soldaten , die ungern aus dem tiefen Schlaf'Wucht sind, diesem drückenden Schlafe, der einen zu Bosen wirft ,
I{ einen zerschlagenen Gegenstand . . .

„Aliens debout !" ( Hallo ! Aufstehen!) schreien die Unteroffi -
' °re und schlagen mit Stöcken an die wackligen Zeltgebäude , in denen
1 fünf oder sechs Soldaten sich strecken und mühsam sich auf-
Appeln . . .

Man zündet Feuer an . Die Feldköche kochen Kaffee und teilen
Branntweinrationen ein. Mauleselgeschrei mischt sich in die

» 'Uuje der Mannschaften . . .
Endlich ist das ganze zum Abmarsch bereite Lager in lärmender

. ^wegung. Wir stehen 350 Meilen nördlich von Fez und sollen
,e Stämme der Ben -Uarin -Rebellen (durch einen Zerstörung ? «
t bjß erwüstungszug ! ) „beruhigen ".

, , Seit mehreren Wochen befand ich mich als Korrespondent einer
^ ttung bei den vier Kompagnien der Fremdenlegion , die mit Ein -
«eborenen -Truppen zusammenarbeiten . . .

Fremdenlegion ! Legionär ! Diese beiden Worte
Decken bei manchen jungen Geistern abenteuerliche Träume . Heber
<e[e beiden Worte ist schon viel gesprochen und geschrieben worden,
-tos weiß man Genaues von ihnen ? — Der Legionär ist ein Sol -
. der Frankreich dient , und zwar nach freiwilligem Vertrag

fünf Jahre oder infolge von Zwangsrekrutierung . . . Nun ja .
lber was ist ein Legionär ; was sind die Legionäre denn wirklich ?

1̂ . Mein Tagebuch ist zu klein, um das Wesen des Legionärs er-
topfend zu behandeln . Unter der französischen Uniform schlägt kein
Mösisches Herz . . . Und wenn der Legionär zum Kampf geht

Frankreich hilft im Werke der Tyrannei und Unter -
. luckung . denkt mehr als einer mit Bedauern an sein „Vater -
W '

, das er verlassen hat in einem Augenblick des Elends oder
Gleitet durch falsche Versprechungen . . .

. Nun ist alles bereit . Die Truppe setzt fich in Marsch . . . Nach
? >n Tagesbefehl soll heute die „DI uluja " überschritten und sechzig
Mometer weiter soll gerastet werden . . . Die Sonne läßt bereits
^ e versengende Wirkung spüren ! Und es ist erst 8lA Uhr ! . . .

Und überall Sand und Steine ! . . . Hie und da , gleichsam selbst
jMaunt, dag sie hierher sich verlaufen haben , winden sich verkrüppelte
^°rnsträucher am Boden . . . Kein Grün — keine Patmenl — Das
»Sied " (zu deutsch : Land ), nackt und wüst , breitet sich aus . Ein«
" »förmige Gegend ohne einen bestimmten Horizont . . .
. Aber man marschiert weiter . . . Es muh sein ! Es gibt »in

den afrikanischenTruppen wohlbekanntes Wort : „Marfcht « r « n
. ver krepieren !" Ja , man muh marschieren oder krepiere«. Derj, * * o ui «nun muß mulinieren ooer rrepieren . A>er
^ gwnär muh ja doch erobern , er muh leiden , er muß sterben. Sehr
. Ufach und sehr praktisch . Die französische Regierung unterhält doch

Legion nicht als Paradetruppe . . .
I

Der Legionär ist gekauft und bezahlt. Er bekonunt 1500 Iran »
" und gibt dafür fünf Jahre seiner Jugend und seines Lebens

. "d 3ißt cet „Grande Nation " ein Kolonialreich . . . Ich habe mit
e
.U Legionären gesprochen . Ich habe ihre Suppe geteilt , ich habe

"
J
" ihnen in ruhigen Nächten am Biwakfeuer geträumt . . . Ich

?^ de nicht verraten , was ich gehört habe und was sie mir gesagt
5Qccn . . . Diese melancholischen , gebräunten und abgemagerten Ge -
fttilo er haben
v grüße ich filmt in Gedanken die da unten Gebliebenen , die das
! '° ber verzehrt hat , oder die für immer liegen geblieben

mit den Gesichtern im Wüstensande Und im
glaube dieser dahinmarschierenden Menschenherde hänge ich meinen

sanken nach , während ich mich vom flotten Trab meines Berber -
° l| es wiegen lasse.

f -i, ist 's Mittag . Die Hitze ist unerträglich . Die Mannschaften' Ulmen TM - i. • - r

lebendig in meine Seele eingeprägt . . . Und

^uchen mit aufgerissenen Hemdkragen. Die Gesichter triefen von
Jroeiß . . . . Ein kurzes Kommando . Pfeifentöne — Marschpause,
h .le Soldaten stürzen sich auf den Boden und schlafen einige Augen-

. . , Einige schnallen den Tornistergurt ab und sitzen da , den
.°P? zwischen den Knien . . . Andere zünden sich eine Zigarette an

v trinken einen Schluck Wein , von dem herben dickflüssigen Wein," von den algerischen Hügeln stammt.
^ . ? ch sprach mit Offizieren der Legion . Ich hörte , was sie sagen

über den Legionär denken .
„Dickköpse! " — sagen sie . „Aber wacker !" — fügen andere hinzu.
» Desertieren ? — Allerdings ! — Eine Menge Legionäre deser-

. ^ en . Selten aber gelingt 's einem zu entwischen . . . Die Bevöl -
,J Un8 ist ihnen feindselig, die Eingeborenen nehmen sie fest, weil
iiTr - eine Belohnung sicher ist . . . Und diejenigen , die schon fast
^ Sicherheit sind, werden durch Hunger und Durst und Mangel an

" 0 gezwungen. sich zu ergeben . . .
. Die Ruhepause ist zu Ende . Mühsam rafft sich die Truppe zum

^ /termarsch aus Marschieren oder krepieren !" Der Posten
k^ ^ lit " soll noch vor Einbruch der Nacht erreicht werden . . . Was

Dualen und Strapazen stehen den Leuten noch bevor ! . . .
b;

erklimmen ein Plateau ; es kostet einstündige Anstrengung ,
j) ipit oben sind . . . Man sieht in der Ferne wie eine lange Sil -

Schlange sich hinziehend die „Muluja "
, die wir überschreiten müssen .

„
-tun geht ^ abwärts , das Wasser, das da unten sich spiegelt, zieht

Ein seltsames Gespenslerhaus
oder : Die unbequeme Wohnung.

>., an . . . Oder ist 's eine Fata Morgana ? — Der Fluß scheint
z . U'n einige Kilometer weit vcn uns entfernt zu sein . — Täuschung!

a°z der Karte sind wir noch über 35 Kilometer von der Muluja
nt,

" '
.
- - Aber die Mannschaft hat wieder neuen Mut , denn heute

mud man ja zu trinken bekommen , satt zu trinken . . .
5i»x -r

U
. MarschUed steigt in die schwere Luft . Ein deutsches

ist
's , daß Die meisten kennen und nicht vergessen haben . . .

Die eingeborenen Maultiertreiber haben einen seltsamen Rezi
tz/Mang angestinimt nach einen» scheinbar regellosen Rhythmus .
( Icheint endlos und der Name „Allah" wird oft kräftig wiederholt
W ? ' e ipüren nicht — oder vielmehr sie scheinen nicht zu empsin-
j3 daß die trockene Hige, die uns das Rückenmark förmlich aus -
vi,auch ihnen zusetzt . . . Auch sie sind zu Fuß — es sind aber

Fatalisteil — und sie murmeln „Jnch ' Allah Mektub" . . .
fitfi -Ö Öie Regionäre marschieren, oder richtiger gesagt, „schleppen
^ lveiter" , den Rücken gebeugt unter dem immer drückender werden-
3) ; Tornister . Die Gewehrriemen schneiden in die Schultern . . .

Feldflaschen schlagen hohl — denn sie sind schon leer — an die
"nho ' • * ® in widerlicher tierischer Geruch , gemischt aus Schweiß
fc-

0 Lederzeug, steigt aus dieser Herde von Schlachtopfern auf . . .,
llur nsch marschiert, weil sie das Wasser anzieht , das sie wittert

" das sie da unten glitzern sieht . . .

p ? Die „Muluja " — ein Fluß oder „Ued " von 180 Kilometer
— hat im Atlasmassiv ihre Quelle und ergießt sich in den

jJ ^ n. Sie hat einen sehr reißenden Lauf und läßt sich schwer»jr V * V- ' lV IjUl Cllltll Hiw iltV
. etichrcUen . Ich habe einmal gesehen , wie Männer , die einen
!il 0Qn9 versuchten , Ballast von schweren Stei

™ Qn den Armen fassend eine Kette bildeten .
^ .. . AZir werden noch diesen Abend die Muluja überschreiten
Luisen . Das ist nicht leicht für Leute, die von Hitze. Fieber und
^ !.

° len Strapazen erschöpft sind . Sicherlich ist das Leben der Legro-
ich, mühselig. Ich habe die netten Lügenberjchtx fraN -

Daß in Rom die Geister umgehen, ist jedem, der hier lebte , eine
bekannte Tatsache. Aber es handelte sich dabei bisher stets um die
alten Geister der Forums und des Palatins , die uns eigentlich schon
von der Schule her bekannt find und mit denen wir uns in Rom
wie mit guten alten Freunden ein Stelldichein , sei es beim Mond-
chein auf dem Eolojseum oder auf dem Petersplatz , zu geben pflegen.

Man befindet sich hier in einem sozusagen wissenschaftlich anerkann -
ten Geisterreich , an dem nur der trockene Fachgelehrte gelegentlich
etwas herumzuskeptizieren wagt . Richtigen Gespenstern jedoch , wie
ie in den Köpfen der Spiritisten spuken , dürfte man in Rom äußerst
elten begegnen. Ihr Reich ist mehr das Halbdunkel des Nordens .

Unter der römischen Sonne zerfließen sie in bloße Phantome . Ja , in
England — da jjtbi es wohl einen Ueberfluß an Spukhäusern and
Eeisterspuk — namentlich der dichte Nebel Irlands begünstigt ihr
Erscheinen. Erst kürzlich wurde dort ein Geistlicher von einer Dame
zu einem Sterbenden geholt. Als er aber in dem Landhäuschen ab-' lieg, trat dieser ihm gesund und rüstig entgegen und war höchst er-
jraunt über den Grund , aus dem der Geistliche ihn besuchte. Tie
Dx <i« und das Cc' Lhrt mit dem er abgeholt worden w? r, ließen
ich draußen nicht mehr entdecken. Wohl aber fiel der läu .is der

Wand umherschweifende Blick des Geistlichen auf ein Familien -
porträt , das jener Dame genau glich . Es war die verstorbene
Schwester des Landmannes und der Geistliche wurde nach zwei
Tagen tatsächlich an sein Sterbebett geholt.

Solche Spukgeschichten pflegen sich, wie gesagt, nur in der von
Mystik durchzogenen Atmosphäre des Nordens abzuspielen. Im Sü -
den ist die Luft zu durchsichtig , um derartigen Gespenstern Körper -
lichkeit zu verleihen . Und doch hat sich jetzt dies Seltsame zugetra -
gen : Rom hat seinen Spul und sein Spukhaus erhalten . Ausge-
rechnet in dem von Heller Sonne erstrahlenden Villenviertel vor der
Porta Pia haben «s die Spukgeister gewagt , sich in der Wohnung
eines gan, uno gar nicht spiritistisch veranlagten Rechtsanwaltes ein-
zurichten. Ts bedarf im allgemeinen nicht erst eines so außerordent -
lichtn Ereignisses, um die Bewohner Roms in höchste Erregung zu
versetzeir. Man stelle fich also vor, welche Wirkung die Nachricht von
einem Spulhaus namentlich unter der Nachbarschaft auslöste !

Die Phänomene selbst sind mit wenigen Worten erzählt . Sie er-
cheinen denn doch zu toll, um auf natürliche Weise erklärt werden

zu können. Sie sind jeden Spiritisten geläufig . Die Möbel began-
nen in der Wohnung durcheinanderzupurzeln . Verschlossene Türen
öffneten sich . Die Schubladen der Schränke gingen auf , und ihr In -
hall fiel auf die Erde , die Tisch« hoben fich bis zur Decke empor, die
Stühle torkelten in den Zimmern einher , und die soeben eingeholten
Artischoken begannen auf dem Küchenbrett Shimmy zu tanzen . Ein -
gleitet wurde der ganze Geisterspuk durch heftige Schläge an die
Wände . Ein Spiritist würde dabei kaum etwas Merkwürdiges fin-
den. Anders der Advokat Tittajoli , der seinen Freunden als nüch-
terner wohlberechnender Mann bekannt war . Außerdem jedoch war
er ein guter Christ. Er glaubte also , der böse Geist sei bei ihm zu
einer Gastrolle «ingekehrt, und wandte fich an den Pfarrer . Unter
dem Zustrom der gesamten Nachbarschaft wurde ein« Prozession nach
d«m unheimlichen Hause veranstaltet und alle Räume durch Weih-
wasser gesegnet. Das war «in überaus malerischer und erbaulicher

Von
Kurt Bauer .

Anblick — aber der Spuk dauerte fort . Run glaubte der Advokat
mit schärferen Waffen gegen die Geister vorgehen zu müssen . Er
wandte sich direkt — an die Polizei . Allerdings gab auch der römische
Kommissär zu bedenken, daß man Geister nicU arrestieren könne .
Immerhin besaß er genug Skepsis, um trotz der Versicherung des Ad -
vokaten Tittajoli . es könne sich durchaus nur um Geister handeln ,
Untersuchungen einzuleiten und einige Agenten in der geheimnis -
vollen Wohnung einzusetzen . Zu ihnen gesellte sich der berühmte
Spiritist Prof . Aiontesano . Zwischen beiden Teilen entspann sich
nun eine überaus anregende Eontroverse . Der Spiritist fand die
Vorgänge in dem Spukhause durchaus programmäßig und wußte da¬
für geistvolle Erklärungen zu geben. Nach der Meinung der Kom -
missäre indessen war das Verhalten der Geister in jeder Weise
ordnungswidrig . Die Erklärungen der Spiritisten leuchteten ihrem
Bürokratenverjlande durchaus nicht ein und sie warteten tagelang
geduldig der Dinge , die da kommen würden . Aber es kam nichts.
Oder vielmehr , es lam schließlich etwas , das mich zwingt , mit Le»
dauern die Ueberlegenheit des beschränkten Bürokratenverstandes über
die geistvollen Ausführungen des berühmten Spiritisten anzuer-
kennen.

Eines Tages nämlich ertönte von der Küche her ein furchtbarer
Schre, . Leider war Professor Montesano gerade abwesend, aber
die Kommissäre waren fofrt zur Stelle . Die Hausfrau hatte den
Schrei ausgestoßen, weil eine Bürste mit Wucht in die Mitte der
Küche geflogen kam . Sollte Prof . Montesano doch Recht behalten ?
Als gewiegter Agent ließ der eine Kommissar ein Auge durch das
Zimmer schweifen , während das andere die Bürste betrachtete. Da-
bei sah er zu seinem Erstaunen einen Stuhl emporgehoben und kaum
hatte sein scharfer Blick darunter den zarten Fuß der Tochter des
Hauses bemerkt, als der Stuhl mit heftigem Gepolter zur Erde fiel.
Das war dem Manne des Gesetzes denn doch zu arg . „Fimamoto ",
machen wir ein Ende ! rief er aus , indessen das Antlitz des ebenfalls
herbeigeeilten Advokaten sich mit einer schamvollen Röte bedeckte.
Run half kein Leugnen mehr. Außer der nächsten Nachbarschaft und
dem Prof . Montesano hatte sich niemand täuschen lassen und der
glite Ruf der ewigen Stadt war gerettet .

Nur eine Frage blieb noch zu lösen . Warum hatte der Advokat
Tittajolo diesen Gespensterspnk in Szene gesetzt?

Wie gesagt, kannte man ihn als einen berechnenden bedachtsamen
Mann , und nicht etwa spiritistische Neigungen , sondern Klugheit
mußte ihn und seine Familie zu dieser Fiktion getrieben haben . Der
Fall liegt nämlich so : Vor drei Monaten hatte er die Wohnung
gegen eine Abfindungssumme von 3000 Lire in Miete genommen.
Inzwischen jedoch fanden seine Frauen eine größere und schönere
Wohnung , die für dasselbe Geld zu haben war . Woher es aber
von neuem herbekommen? Das erschien ganz unmöglich, falls nicht
die Geister zu Hilfe kamen. So wurde erst der Pfarrer gewonnen,
dann der gelehrte Spiritist und wäre es gelungen , die Polizei eben-
falls zu überzeugen, so hätte der Vorgänger d«n Kontrakt nicht mehr
aufrecht «rhalten können und die Abfindungssumm « zurückzahlen
müssen . Wer wollte auch in einem Spukhause wohnen? Aber ein
römischer Polizist — und mag er noch so abergläubisch sein — glaubt
nicht an Gespenster.

zö fische » Zeitungen gelesen, die mit wunderbarem Stil die'
> des Klimas , der Pflanzenwelt Nord-

afrikas schilderten . . . Ich habe die Berichte gelesen und die
Schönheiten dieses Landes ,

Bücher, die geschrieben wurden , um jugendliche Abenteurer ins Land
der Palmen , der Oasen und der braunen Moresken zu locken. Aber
was ich nicht gelesen habe, das stnd die Martern , Strafen ,
Strapazen , der D u r st. die M ä r s ch e, die weiten und be-
schwerlichen Etappen im glühenden Sande und die wüsten Flächen
des marokkanischen „Bled " .

Nein , ich habe nichts gelesen von all den Leiden, aber ich habe
sie gesehen und habe sie mit den Legionären geteilt . . .

Was die „Werber "
, diese gemeinen Jugend - und Freiheit ?-

Verschacherer , ihren Opfern nicht sagen, das schreibe ich hier nieder.
Diejenigen , die diese Zeilen lesen werden, sollen wissen , daß die
Feder nicht wiederzugeben und zu beschreiben imstande ist, was
diese trostlosen Erinnerungen in meinem Innern wach-
rufen . Den jungen Leuten , die von schattigen Oasen träumen , den
Männern , denen ein trügerisches Bild die Töchter des Orients mit
schweren Silberringen vorgaukelt , allen denen, die Afrika mit den
Fahnen der Legion durch die Lügenworte eines Werbers geblendet
hat , ihnen sage ich : alles ist Lug und Trug , Falle und
Täuschung .

Wir nähern uns dem Ued . Es ist 5 Uhr.
Die Mannschaften sind nun nicht mehr zu halten . Ohne Ord-

nung rennen sie. stolpern sie, mit letzter Kraftanstrengung , in
Massen zu den sandigen Ufern. Und da entrollt sich ein unvergeß-
Hches Schauspiel, das mir immer vor Augen schweben wird .

Ich sehe diese Männer plötzlich wie Verrückte sich ins
Wasser stürzen oder sich am Strande hinwerfen und trinken ,
mit langen Zügen , die Köpfe halb in der Flut — dann von der
Reaktion erschlafft , viele ohnmächtig oder in Schlaf versunken auf
derselben Stelle liegen , noch zu drei Vierteln im Wasser. Einige
finden den Tod infolge plötzlichen Hirnschlags.

Die Offiziere versuchen — den eigenen Durst bezwingend — mit
dem Revolver in der Faust die Leute zurückzuhalten! sie drohen
denen, die noch von hinten herandrängen und ebenfalls unvorsich -
tigerweise ihr Leben aufs Spiel setzen wollen, eine Kugel vor den
Kops zu schießen . . .

Auch die Ti e r e — die Maultiere — ziehen ihre Traglast und
die Bagage . Lebensmittel usw . . mit ins Wasser und —. von der
Strömung fortgerissen . verschwindet eine ziemliche Anzahl in den
Fluten . Man hört sie in Schrecken und im Todeskampf laut
wiehern .

Die Verwirrung ist furchtbar . Es ist eine schauerliche ,
düstere T o d e s v i s i o n , an die ich mit Schaudern zurückdenke.

Die vorsichtigeren und bei Besinnung gebliebenen Mannschaften
ziehen ihre ohnmächtigen oder toten Kameraden aus dem Wasser .

35 oder 40 Ertrunkene wurden geborgen. Sie waren in die
Strudel des Flusses gestürzt. Viele Maultiere waren in den
Fluten verschwunden , und mit ihnen die Lebensmittel , die sie
trugen .

Räch kurzem Kriegsrat sahen die Offiziere die Unmöglichkeit
ein , noch an diesem Tage die Muluja zu überschreiten.

Nun hieß es , hier kampieren. Aber keiner hatte die Kraft , die
Zelte aufzuschlagen und^ von einigen „Abgehärteten " abgesehen, die
hier und ^ a an Zelten sich betätigten , wirft sich die ganze Truppe
zum Schlaf auf den Erdboden . ' So liegt der Legionär , den Tornister
miterm Kopf, das Gesicht zum Himmel gewandt , an dem unzählige
Sterne erglänzen . . .

Einige Wachen sind aufgestellt. Sie stützen sich auf das Roh*
des Gewehrs , um sich aufrechtzuerhalten . Alle die Schläfer in regel-
losem Durcheinander erwecken den Eindruck, als ob hier ein Schlacht -
feld fei , bedeckt mit Toten , auf die sich die kalte Nacht herniedersenkt.

Ich trete zu oein von den Ofsiüeren gebildeten Kreise. Ich
höre, daß sie einen Angriff der Aufständischen befürchten. Die un-
ermüdlichen Spahis auf ihren kräftigen Pferden sind auf Erkundung
ausgesandt Sic kehren zurück mit der Meldung , daß sie „Dscknsches "
in der Nabe bemerkt haben (das stnd Schwärme von berittenen
Aufständischen ) .

Ich kunn vor Schwäche nichts notieren . Ich muß abwarten , be-
unruhigt i? ie die andern

Drückendes Schweigen herrscht nun auf dem schlafenden Lager
. . . . Schakale in Rudeln " on 8 bis 10 Stück umschleichen uns
mit schauerlichem Gekläff . . . Ich ahne, daß etwas Aufregendes be-

: ;

In dieser unheilschwangeren Finsternis , die immer dichter wird,
denke ich an alle die Schläfer da. Losgeketteten wilden Tieren
gleich , in Waffen , sollen sie ihr Leben verteidigen und zugleich für
eine Fahne kämpfen, die nicht die ihre ist , und für eroberte Gebiete
und die zynische Politik eines ehrgeizigen Volkes ohne Scham . . . .

Plötzlich ein Blitz, der die Nacht erhellt . — Ein kurzer Knall
folgt . . . Die Rebellen greifen an ! Man hat sie nicht herankommen
sehen ! Heftiges Gewehrfeuer beginnt von allen Seiten . . .

Trotz ihrer Ermüdung finden die Legionäre noch Kraft , ihre
Gewehre zu entladen und Deckung zu nehmen. Die Remington »
und Winchesterbüchjen der Aufständischen antworten kräftig aus die
kurzen Explosionen der Lebelpatronen . . . . Es ist ein blindes
Kämpfen auf unserer Seite , denn wir schießen nach allen Richtungen
und immer ins Dunkle.

Bald mischt sich ins Kampfgetöje das Schreien und Röcheln der
Getroffenen . . . „Ruhe , keine Panik ! Feuer ! — rufen die Offiziere.

Das Bewußtsein der Gefahr und der Selbsterhaltungstrieb ver-
leihen diesen Halbtoten übermenschliche Kräfte . . Und sie kämpfen
und leisten den wütenden Angriffen der Ben -Uarin Widerstand . . .
Sie sind achthundert Mann gegen einige Tausend
Marokkaner . . . Aber man soll nicht glauben , daß es patrio -
tische Begeisterung ist, die hier jeden Mann zum Helden macht .
O, nein ! Nur die Furcht, in die Hände der Rebellen zu fallen , die
die Gefangenen oder Verwundeten grausam verstümmeln, spornt
sie an .

Rur die Wut und das Aufbäumen gegen das Geschick hält ste
gefesselt mit der Mütze und „Livree" von Legionären , Hunderle von
Meilen von ihrem Heimatlande . . .

Das Gefecht dauert bis zum frühen Morgen . Nun ist es aus . . .
Ich will nicht von den Verlusten sprechen , die die Rebellen erlitten
haben . Es ist fast unmöglich, sie festzustellen , denn nach ihrer Tat «
tik lassen ste die Toten nie auf dem Schlachtfeld liegen,' auch ver-
schwinden sie ebenso schnell, wie sie kommen .

In der Hitze und Aufregung des Kampfes haben die meiste »
Legionäre ihre Schwäche und Strapazen vergessen . . . Beim Appell
antwortet so mancher nicht mehr auf seinen Ramensruf . . . Wir
haben 170 Mann Verlust , davon 130 Gefallene , die
übrigen sind verwundet oder weiden vermißt .

Nach einigen Wochen , erfüllt von neuen Gefahren und neuen
Strapazen , sind die Kolonnen wieder im Quartier . . . Ich bin

ziemlich geschwächt und mager geworden, aber ich besitze ein Tage-
buch mit wertvollen Notizen und dem Leben entnommenen Ein -
drücken.

Ich genoß einige Zeit später die Annehmlichkeit, die eine Ruck-
kehren zivilisierte Städte mit sich bringt . Das war auf der Terrasse
des Eafs de France in Algier . Da lag eine Zeitung auf dem Mar -
mortisch und unter der Ueberschrift : Operationen in der Muluja -

Gegend hieß es :
„Kominuniquö . — Mai 1323 . — Die Operationskolonnen des

Generals Hubert . 2 . und 3 . Regiment Fremdenlegion , haben ine
Gegend am oberen Mulujaflusse beruhigt . Die aufständischen
Stämme haben sich unterworfen . Leider sind einige Verluste zu
verzeichnen : 18 Tote , 30 Kampfunfähige . Die Fremdenlegion hat
sich wieder einmal ausgezeichnet. Heil und Gruß ^ hr — Havas .

5
Ja . Heil und Gruß den zweihundert Mann , die dort

unten geblieben sind ! Gruß dir , du armer und unbekannter Legio-
när ! . . . Möge dein beklagenswerter Tod nicht als Beispiel
dienen , sondern vielmehr als eine Lehre denjenigen , die von emer
„Fatime " oder von weißen Minarets träumen und ihr Vaterland
verlassen wollen, um Blut und Jugend zu verkaufen und sie in der
Wüste oder in den Militärgefängnissen zu verlieren .
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Im Schweginger Schwtzgarten.
„Schwetzingen ist ein wohlgebauter Marktflecken von 2 100

Einwohnern , mit 4 Kirchen, der Sitz eines Bezirksamtes im badi-
schen Neckarkreise , drei Stunden südlich von Mannheim , am Leim-
dach,durch einen Kanal mit dem % Stunden entfernten Rheine
verbunden , ist berühmt wegen seines fürstlichen Lustschlosses mit
seinen herrlichen Eartenanlagen , welche zu den schönsten in
Deutschland gehören .

" Dieser Satz findet sich im „Rheim -
sehen Conversations -Lexicon oder „encyclvpädisch .' n Handwörterbuch
für gebildete Stände "

, herausgegeben von einer Gesellschafi ihein-
ländischer Gelehrter mit Genehmigung einer Königl . Preuß . Censur-
Behörde im Jahre 1830. Also schon vor nahezu 100 Jahren wüßt.'
man ^ >aß oer Schwetzinger Schloßgarten einer der schönsten von ganz
Deutschland ist , und doch kann man heute auf dem Gesichte manchen
Lesers eines Schwetzinger Propagandaschriftchens , oSs diesen Satz
enthält , ein ungläubiges Minenspiel beobachten . Das kommt nicht
zuletzt davon , dag wir schnellebigen Menschen uns nicht mehr die
Zeit und Muße nehmen. Kleinodien unseres Landes jene Aufmerk-
samkeit zu widmen , auf die sie eigentlich Anspruch hätten . Mit den
modernen Verkehrsmitteln sausen wir durch das Land von einer
großen Stadt zur andern und sehen bei der Hast und Eile und
der durch diese bedingten Nervosität nicht die Schönheiten in aller-
nächster Nähe Es soll sogar nicht wenig nahezu im Bannkreis von
Schwetzingen lebende Menschen geben , die wohl in allen möglichen ,
weit entfernten Gauen und Ländern unseres deutschen Vaterlandes
genau Bescheid wissen , die aber in Jahrzehnten kaum einmal dazu
kommen , Schwetzingen und seinen Schloßgarten zu besuchen. Dies
war früher schon so und ist nach dem Kriege nicht besser geworden.

In gewissem Sinne ist diese Interesselosigkeit mit Schuld daran ,
daß große Gefahr für dieses Juwel bestand. Schon itt der Bor¬
kriegszeit setzte eine Art Vernachlässigung ein. Der Garten oer-
wilderte gewissermaßen. Gewiß, dieser Audruck ist etwas stark ,
waren doch im Staatsvoranschlag Mittel zur Erhaltung des Schloß --
gartens eingestellt,' allein die Summen waren zu gering und reich-
ten nicht aus um jene Arbeiten ausführen zu können , die unbedingt
notwendig waren . Dann kam der Krieg und nach ihm die Revo-
lution . Die Fürsten hatten ihre Throne verloren . Fällt der
Herzog, so fällt natürlich auch der Mantel . Ist kein Fürst inehr
da . so braucht man auch keinen fürstlichen Hof - oder Schloßgarten
mehr , sprachen und schrieben damals viele und dachten nicht daratl ,
daß sie dabei sind, Schänder von Kulturwerken zu werden. Gar
tolle Ideen spukten in jener Zeit in den Köpfen von Weltverbesserern

. über die Verwertung und Verwendung von Schlössern und Schloß-
gärten . Gott sei Dank, daß die Mehrzahl dieser Ideen nicht zur
Verwirklichung gekommen ist. Kurze Zeit nach der Revolution
ging wiederholt der Notschrei durch das Land : „Der Schwetzinger
Schloßgarten ist in Gefahr !" Manche sprangen ein , um das drohende
Verhängnis aufzuhalten . Die Inflation aber machte all ihre
Mühen und Arbeiten zu Nichte und wieder erscholl der obige Ruf
un ." wieder sand er ein Echo. Zunächst allerdings itur ein kleines.
Allmählich paarten sich aber Intelligenz und vraktische Arbeit , um
den Schloßgarten vor dem Versall zu retten . Sie legten ein beschei -
denes Samenkorn , einsprechend den recht bescheidenen finanziellen
Mitteln , die vorhanden waren . Dieses Samenkorn geht nun auf.
Schloßverwaltung . Stadt und Verkehrsverein hegen und pflegen
es , und lichten ihr Augenmerk darauf , daß nicht ein Reif es wieder
zerstöre . In uneigennütziger Weise opfern die Leiter dieser drei
«s und richten ihr Augenmerk darauf , daß nicht ein Reif es wieder
Zerstöre . In uneigennütziger Weise ops. cn die Leiter dieser drei
Institute ihre freie Zeit der Idee der cöchcntunz dieses kurpfcilziichen
Kult 'irdokuments . Dafür gebührt ihnen der Dank des ganzen
Landes . Dessen Aufgabe hinwiederum ist es . sie in ihrer freiwillig
übernommenen , recht schwierigen Arbeit materiell so zu unterstützen ,
daß diese im Laufe der Zeit zu einem vollen Erfolg führt . Das sind
ixit unseren Kindern und Kindeskindern schuldig . Die würden es

dereinst nicht verstehen, würden wir hier versagen, und würden uns
diese Unterlassungsünde nie verzeihen. Freilich , unter den gegen -
wältigen Verhältnissen dürfen wir uns auf die Hilfe aus allgemeinen
Staatsmitteln — darunter iräre eigentlich der Begriff „Unterstützung
durch das Land" zu verstehen — nicht besonders verlassen. Die
Steuern sind hoch , die Staat - kasse aber ist leer Turmhoch häufen

- sich aus dem Tische des Finanzministers die Anforderungen für Auf-
^aben der verschiedensten Art . Für die Erhaltung des Schwetzinger
Schloßgartens müssen in der Hauptsache andere finanzielle Quellen
erschlossen werden, wie Eintrittsgeld , Stiftungen , Lotterie usw .
Dieser Weg ist bereits beschritten worden. Unermüdlich gehen ihn
Forstmeister Gillardon für die Schloßgartenverwaltung , Bürger -
meister Götz für die Stadt und Dr . Bassermann für den Verkehrs-
verein . Sie sind bestrebt, die große breite Oeffentlichkeit für ihr
Werk zu interessieren und sie ?ur Mitarbeit anzuspornen.

Am letzten Dienstag luden sie die mittel - und unterbadische
Presse und jene von der benachbarten Rheinpfalz zu einer Vesich -
tigung des Schloßgartens ein und übertrugen dabei Professor Dr .
Lüttich die Führung . Dieser erinnerte in seinem einleitenden Vor-
trag daran , daß Schwetzingen seinen Ruhm dem letzten Jahrhundert
der kurpfälzischen Herrschaft verdankt und daß die Kurfürsten Karl
Philipp und Karl Theodor von der Pfalz , solange sie in Mannheim
residierten, in Schwetzingen ihre Sommerresidenz hatten . Der
Schloßgarten , eine der berühmtesten Parkschöpfungen fürstlichen Ur-
sprungs , ist , wie schon angedeutet , ein hervorragendes Denkmal
pfälzischer Kunstpflege. Unser Schiller fand hier die Anregung zu
den gegensätzlichen Aranjuez -Stimmungen seines ersten Carlos -
Aktes. Das Schloß liegt in der Achse Königsstuhl — Große Kalmit
(größter Berg der Rheinpfalz zwischen Edenkoben und Neustadt

H .) Unter dem Eindruck des Vortrages durchstreiften die Gäste
den Park und sahen und fanden überall Zeichen und Spuren der
emsigen Arbeit der Obengenannten . Vieles iit schon geschehen, das
muß anerkannt werden ; noch viel mehr aber soll und muß erst ge-
Ichehen und es wird noch geschehen, dafür bürgt ihre Energie , mit
» er ste die Arbeit angefangen haben und mit der sie weiter arbeiten .
Äuf Einzelheiten des Geschauten einzugehen, sei uns erlassen , da
der verfügbare Raum in diesen Spalten schon erschöpft ist. Nur
daran sei kurz erinnert , daß uns am Schlüsse der Besichtigung eine
Ueberraschung zuteil wurde . Man führte uns in das kurfürstliche
5>oftheater . Von dessen Existenz haben wohl recht wenige eine
Ahnung Tin reizender Vau , in seiner Ursprünglichkeit vollkommen
erhalten , soll er nun so renoviert werden, daß er wieder benützr
werden kann. Der bekannte „Zahn der Zeit" hat ihm bös zugesetzt,
hat die Balken zernagt und die Stuckoerzierungen mürbe gemacht .
Voltaire Hot seinerzeit für dieses Theater besondere Stücke geschrie-
ben. Eine Eigenart hatte es. die manchem heute als recht angenehm
erscheinen rot» ; es wurde kein Eintrittsgeld erhoben. Allerdings
durften es Bürgerliche auch nicht betreten , sondern es wurde nur
von den Kurfürsten und ihren Höfen besucht . Nun soll eine Lotterie
die Mittel dafür aufbringen , daß es wiederhergestellt werden kann
und dann soll in ihm nicht Voltaire das Wort haben , sondern Mozart
soll durch seine Meisterwerke Kunstbegeisterten näher gebracht wer¬

den . Ein herrlicher Plan , an dessen Verwirklichung die Allgemein-
heit interessiert ist ! M. H.

Basischer Lemdwg .
Der Ausschuß für Rechtspflege und Verwaltung des Badischen .

Landtags beschäftigte sich letzter Tage mit dem Gesetzentwurf über die
Aenderung des Verwaltungsgebührengesetzes . Dabei
werden u. a . die . Gebühren für die Ausstellung von Reise- und
Legitimationsausiveise und für Jagdpässe neu geregelt und festgesetzt,Von einem Vertreter der Regierung wurde mitgecilt , daß in Bad . n
zurzeit 205 Ausländer jagen . Im laufenden Jahre wurden
bisher 3071 gewöhnliche Jagdpäffe für Inländer ausgestellt, ferner
wurden 2517 Wochenjagidpässe für Gäste und 1711 Pässe an das
Forst- und Jagdschutzpersonalausgegeben . Die Zahl der Paßinhaber
ist im letzten Jahr erhSblich zurückgegangen . Der Ausschuß beschloß.
Saß Ausländer künftig 20« Mark Taxe für einen Jagdpech zahlen
sollin.

Zwei Anträge gegen den Impfzwang gaben zu einem Bor-
trag des zuständigen Ministerialreferenten Anlaß , der im Ausschuß
über das Jmpfwojen sprach und darauf hinwies , daß seit Einführung
des Impfzwanges die Zahl der Pocken .'rkrankungen außerordentlich
zurückgegangen ist. In Baden ist seit dem Jahre 1922 kein Pocken-
fall mehr vorgekommen . Die beiden Eingaben wurden der Regie,
rung zur Kenntnisnahme überwiesen.

Schließlich beschäftigte sich der Ausschuß noch mit einem Antrag
über die Verschleppung der Maul - und Klauenseuche , wobei
von Landbundseite gewünscht wurde, daß außerbadisches Vieh nur
an die grohen Schlachthöfe gelangen dürfe . Von einem Regierung ?-
Vertreter w-urde erklärt , dieser Landbunidantrag sei überflüssig. Er
wurde dann mit allen gegen zwei Stimmen von Landbuirdabgeord
neten abgelehnt.

Evangelisches Kirchengesangsfest in Weingarten
Ein Festzug mit weit über 1200 Teilnehmern (es waren allein

900 Sänger und Sängerinnen von auswärts darunter ) bewegte sich in
der ersten Nachmitwgsstunde des Hinimelsahrtstages unter Vorantritt
der stattlichen Kapelle des Musikvereins Weingarten durch die festlich
geschmückten Straßen bis zum Marktplatz. Aus allen Gäßchen und
verträumten Winkeln des freundlichen Dorfes leuchtete die festliche
Freuds heraus ? sie hatten sich alle mit frischem Krün geschmückt und
darüber weht'en die Farben unseres Heimat - und Vaterlandes . Unter
der Teilnahme von 14 Kirchengesangvereinen beging man das
40jährige Bestehen des Evangelischen Kirchen -
gesangvereins Weingarten mit einem großangelegten
Kirchengesangsfest. In der überfüllten Kirche begrüßte nach einem
weihevollen Orgelvorfpiel Pfarrer Walther die Gäste und gab in
einer kurzen , schlichten Rede einen Rückblick über vier Jahrzehnte .
Der Chor wurde im Anschluß an die Herausgabe des badischen Ge -
sangb -uches gegründet . Viele seiner Mitstifter , Mitgrllnder leben noch .
Sein erster Dirigent war E . Meinzer , dann folgten Brunner . Freuden -
berger , Wentz und Hilmer ( sämtliche aus dem Lehrerstande) ; sie
führten den Chor , der heute über 100 aktive Mitglieder besitzt , aus
kleinen Ansängen empor und wurden dabei besonders durch die Pfar¬
rer Hesselbacher und Walther unterstützt. Das monumental wirkende
Eingangstor , in das Fest bildete Beethovens „Die Himmel rühmen
des Ewigen Ehre"

, ausgeführt vom Gesamtchor . Als erster der aus -
wältigen Chöre sang dann der Kirchenchor Karlsruhe -
Rüppurr ein geistliches Lied von Gluck mit frischer Stimmentfal -
tung und einer von natürlichem Empfinden belebten Vortragsweise .
Sehr ansprechend und stimmungsvoll sang der Chor von Blanken -
l o ch. Ihm folgte derKirchenchorderStadtkirche Karls -
ruhe mit einem jener wundersamen geistlichen Volkslieder , die
immer wieder den Weg in die Herzen der Hörer finden , zumal wenn
sie mit viel Empfindung von einem vortrefflich disziplinierten Vokal-
körper gesungen werden. Eine Schöpfung von Palestrina hatte der
Luther - Kirchenchor Karlsruhe für dieses Kirchengesangs-
fest ausgewählt . Sehr fein war die Durchleuchtung des polyphonen
Stimmengewebes . die Verhaltenheit im klanglichen Ausdruck und
tdadurch bedingt ) das Fehlen äußerlicher Effekte . Der Cbor von
Ettlingen ist in allen Stimmgruvpen gut ausgeglichen und erhält
seine charakteristische Farbe durch die ausgiebigen dunklen Bässe .
Neben diesen und den meisten nachfolgenden ge " . i ^ ten Chören hatten
die Sängerinnen und Sänger von Heidelsheim mit ihrem tech -
nisch nicht einfachen Licde von Vollhardt keinen leichten Stand , doch
fang dieser kleine Chor sehr sicher und beherzt und erfreute durch die
ungekünstelte, schlichte Vortragsart . Die Hymne von Krell gab dem
Chor der Kirche Karl sruhe - Rintheim dank der dynamisch
reich belebten Art der Wiedergabe Gelegenheit, seine vorzügliche
Schulung zu zeigen .

Technisch und musikalisch sehr sicher und mit kraftvoller Entfal -
tuNg der Stimmen sangen die Chöre Karlsruh e -B e i e r t h e i m
und Graben Schöpfungen von I . S . Bach und F . Silcher. Der
Christuskirchenchor Karlsruhe brachte mit dem großen
befonderŝ für die Frauenstimmen sehr schwierigen 150. Pfalme von
Theodor Münz eine prachtvolle Leistung, die durch die warme innere
Anteilnahme der Sängerinnen und Sänger aufragte . Mit viel
Empfindung , fein erfühlten dynamischen Abschattungen trug der
Chor der Gemeinde K a r l s r u b e-W e st st a d t das religiöse Lied
„Selig sind , die das Leid tragen vor . Innig brachten die Frauen -
stimmen die Melodie , aus der heraus sich der vierstimmige Chorsatz
entwickelt und mit immer intensiverem Erfassen des Textes eine ver .
innerlichte Wirkung bringt . Ein viel gesungenes Lied zum Preise
der Güte Gottes sang der große Chor von Linkenheim mit bestem
Gelingen sehr klangschön . Der Südstadt - Kirchenchor Karls -
ruhe , der größte und wohl auch leistungsfähigste, hatte von Grell
„Gnädig und barmherzig" gewählt und ließ mit der einwandfreien
Darbietung seine oft gerühmte chorische Schulung erkennen .
Die Stimmaruppen sind zu einem einheitlichen Klangkörper zusam¬
mengeschweißt , der mit seelischer Anteilnahme zu singen versteht,und dadurch eine herzliche Wärme in seinen ausdrucksvollen Vortrag
bringt . Das schöne und dankbare Chorlied „Herr schicke was du willst
von Hans Vogel, hatte der Kirchenchor Weingarten gewählt .
Dieser überraschend große , an klangvollen und geschulten Stimmen
reiche Chor sang unter der Stabführung von Hauptlehrer Wilhelm
H i lm er , der auch mit rhythmischem Empfinden die Gesamtchöre
leitete und ein technisch wohlbeschlagener Orgelspieler ist . mit bestem
Gelingen . Wir empfanden an diesem von Dialektfürbungen fast
freien Singen viel Freude ; denn die Sängerinnen und Sänger zeig-
ten sich den technischen Anforderungen mühelos gewachsen und ließen
in der frischen Vortragsart musikalisches Empfinden erkennen. Ein
Eefamtchor. der symbolisch dieses erhebende Fest zusammenfaßte, gab
nach einem Schlußgebet des Pfarrers Walther dem Feste einen wiir-
digen vertiefenden Ausklang , einem Feste , das wohl auch auf
äußeren Glanz gestellt war , aber weit mehr und stärker auf Inner -
l i ch k e i t . Es wollte den inneren Menschen erheben und bereichern .
Und das hebt dieses große Kirchenfest zu einem beglückenden Erleb -
nis hinauf , das unauslöschlich im Herzen Aufnahme gefunden ^

hat.

w
r . BZieeloch, 22. Mai . (Landwirtschastskammerwahl.) Die erste

Versammlung über die Landwirtschaftskammerwahl , die hier veran-
staltet wurde, hatte einen guten Besuch aufzuweisen. Als Redner
war Hemberger-Oberscheidental, Landwirt , gewonnen, der sich über die
in Frage stehenden Probleme und Themen verbreitete . In einer
weiteren , späteren Versammlung wird Rechtsanwalt Speckert -Wiesloch
über Rechtsschutzfrwgen sprechen.

r . Wiesloch, 22. Mai . (Zur Volkszählung.) Oberregierungsrat
Dr Hecht - Karlsruhe , Direktor des statistischen Landesamtes . sprach
bicr im Biirgerausschuhsaal über die am 10 . Juni stattfindende
Volks- , Berufs - und Betriebszählung vor zahlreichen Bürgermeistern
Ratschreibern, Lehererinnen und Beamten des Amtsbezirkes. Seine
Ausführungen gaben ein deutliches Bild von dem Wesen und der
Bedeutung der Zählung . Die sebr gut besuchte Versammlung dankte
um Schluß für die instruktiven Belehrungen mit herzlichem Beifall .

— Malsch (Amt Wiesloch) , 22 . Mai . (Keine weiteren Opfer des
Autounglücks bei Rot -Malsch ) Die bei dem furchtbaren Autounglück
am 11 . d . M . Verunglückten, in Heidelberg und Bruchsal im Kranken¬

hause liegenden 5 Personen befinden sich erfreulicherweise alle auf dew
Wege fortschreitender Besserung. Glücklicherweise gab es bei den Ve»
letzten entgegen derartigen Unfällen keine Amputationen und Ls«
krüppelungen.

f Erwachsen (A. Weinheini ) . 22. Mai . (Vom eigenen Fuhr«
werk totgefahren .) Im hiesigen Gemeindewald kam der Wagner«
meister F r ö s i n g e r beim Holzfahren durch Ausrutschen so un»
glücklich unter sein Fuhrwerk , daß ihm dieses über die Brust gingund der Tod sofort eintrat . Der Berftorbene war 71 Jahre alt .A Baden -Baden , 20. Mai . (Annahme wichtiger Stadtrats «»»Ingen. ) Am gestrigen Tage fand im großen Rathaussaale ein«S i tz u n g d e s B u r g e r a u s s ch u s s e s statt , die gut besucht warund von Oberburgermeister Fieser geleitet wurde. Der wichtigst «
Punkt der Tagesordnung betraf die Verlängerung der elektri«
Ichen Straßenbahn bis zum Bahnhof Oos . Mit der Ge«meinde Oos , st ein Vertrag zustandegekommen, nach dem diese de»
Stadtgememde Baden zum Bau der Strecke von der Dreieichen»kapelle bis Bahnhof Oos ein Kapital von 110 000 Mark zur Ver«fugung stellt das in 20 gleichen Jahresraten zurückgezahlt werde«
mug. Die Gesanitkosten für die Erstellung der Linie sind auf 220 00»Mark veranschlagt. Die Fahrpreise sollen die gleichen sein wie aufden übrigen » trecken des Bahnnetzes. Der Bürgerausschuß Oos hatdem Bertrag bereits am 5 . Mai seine Zustimmung gegeben, um di«der Stadtrat auch den hiesigen Bürgerausschuß ersucht .

'
Die Vorlagtloste eine lange Debatte aus , an der sich Redner aller Parteien de»

teiligten , die zwar mancherlei Bedenken gegen einige Vertrags «
bestimmungen vorbrachten, aber sich zu dem Gesamtprojekt schließlich
doch in zustimmendem Sinne äußerten . Das Resultat der Abstim »
inung war denn auch einstimmige Annahme der stadträtlichen
-oorlage . Weiter bewilligte das Kollegium 10 000 Mark für di«
Erstellung einer Straßenoahngleiswerkstätte auf dem Betriebsbahn «
Hof Lichtental und 50 00V Mark für Herstellung einer Niederdruck «
leitung zur Wasserversorgung des Stadtteils Geroldsau ebensoden Betrag von 200 000 Mark für Umbau bezw . Erweiterung des
Krankenhauses . Die Ablösung eines Eigentumsanspruchs und dek

^ voll Grundstufen und (Rrund^ückstausch lvurden gutgeheißenund dann als Ersatzleute zum Steuerausschuh die Stadtverordneten
l^mu P e ter und Josef Falk gewählt . Nach Erledigung der
Tagesordnung konnte die Sitzung vom Vorsitzenden abends um
9 Uhr geschlossen werden.

— Kehl. 19 . Mai . (Kommunales . ) Der Gemeinderat hat in
seiner letzten Sitzung beschlossen, in nächster Zeit in der Volksschule ,und auch in der Oberrealschule die Schulzahnpflege einzü«
führen . Die Kosten mit Einschluß der Behandlung bedürftiger Kin«
der auf Kosten der Gemeinde werden ans 200» Mark jährlich geschätzt .— Da die vom Arbeitgeberverband der Industriellen und der Han¬delskammer Lahr gestellten Anträge auf Verbesserung der
Zugverbindungen von und nach Appenweier den gewünschtenErfolg nicht gehabt haben, wird der Bürgermeister beauftragt , im
Benehmen mit den genannten Stellen bei der Generaldirettion
Karlsruhe vorstellig zu werden, damit den berechtigten Wünsche«
der Bevölkerung auf Verbesserung der Zugoerbiirdungen Rechnung
gelragen wirid. — Zu wirksamerer Ausgestaltung der Baukontrolle
werden vorläufig 500 Mark ausgeworfen . Am Jahresschluß wird
zu prüfen sein , wie die Kosten , die sich von Jahr zu Jahr steigern»auf die Bauherrn umzulegen sind.

— Waldshut , 22. Mai . ( Ertrunken ) Zwischen Tiengen und
Waldshur stürzte das dreijährige Töchterchen des Kaufmanns
E n ck jt e i n in einen Teich . Der zufällig in der Nähe weilende
Polizeiw '.'.chtmeister konnte das Kind wieder herausziehen , doch war
es I'ereits tot . Wiederbelebungsversuche blieben erfolglos .

— Säckingen, 19 . Mai . (Museumseröffnung .) In dem alten
Gallusturm wurde am Sonntag das neu ins Leben gerufene
Museum der Stadt Säckingen eröffnet . Der Plan war schon vor
dem Krieg gefaßt, mußte aber infolge der schlechten Kriegs - und
Nachkriegszeiten bis jetzt verschoben werden.

+ Schiltach , 19 . Mai . ( ^ Werbeausstellung .) Vom 21. Juni bi»
5 Juli wird der Eewerbeverein Schiltach . dem die Gewerbetreiben«
den von Schenkenzell und Kaltbrunn mitangehören , im Schulhaus zu
Schiltach eine Gewerbe-Ausstellung. verbunden mit einer Kunst«
Ausstellung abhalten . Den Schluß der Veranstaltung bildet ein
Trachtenzug.

— Meersburg , 18 . Mai . (Interessengemeinschaft zur Förderung
des Fremdenverkehrs.) Zwischen den Gemeinden und Verkehrsver-einen von Immenstaad . Hagnau , Meersburg und Unteruhldingen hat
sich zur Förderung des Fremdenverkehrs und der Ansiedlung eine In -
teressengemeinschaft gebildet. Gemeinsame Verkehrswerbung und Ver«
schönerung , Vertretung bei der Aufstellung von Fahrplänen , gegen »
seitige Empfehlung der längerbleibenden Kurfremden und Tagesgäste
von Ort zu Ort sind die wichtigsten Aufgaben dieses engeren Verkehs-
Verbandes .

g Wittenhofe » (A . Ueberlingen ) , 20 . Mai . ( Berkehrsfrageiu )Die Eröffnung der Autolinie Deggenhausertal —Markdorf—
Meersburg , die am 15 . Mai hätte vor sich gehen sollen , wurde noch »
inals hinausgeschoben. Indessen sind Bestrebungen im Gange , welche
Ue Bahnlinie Friedrichshofen — Teuringen bis an die bad.- würltem »
belgische Grenze bei Urnau , ja selbst bis Wittenhofen weiterführe, »
wollen.

Gerichtszeitnng .
Ein Spionagesall vor dem Oberlandesgericht.

Karlsruhe , 22 . Mai . Durch den Strafsenat des Oberlandes -
gerichts Karlsruhe wurde am 18 . Mai ds . Is . ein W e r k f ü h r e *
aus Ste11feld , der im Dienst eines französischen
Nachrichtenbüros sich als Spion betätigt hatte , auf«
grund des Gesetzes gegen den Verrat militärischer Geheimnisse zu
3 Jahren 9 Monaten Gefängnis und 5 Jahren Ehrverlust
verurteilt ; außerdem wurde auf Zulässigkeit von Polizeiaufsicht er«
kannt.

Bad Wildungen

Das Nierenbad !

Luzern Hote WAGNER o . Bahnhot , Schill u . Fost . Engl -
Garten . Freie Lage . Das Haus der Deutschen Familien .
Fließ . Wasser , la . Verpflegung . MäßigePreise . al407

Geschäftliche Witttilunneiu
FeucrbesiattuiiaSkasse „ftlnmtnc " .

Die allgemeine Verarmung , die verringerten Einkommen ter arbeiten »
den Klasse lassen Einrichtungen nötig erscheinen , an die früher niemand
dachte . Eine sollte ist die Feuerbestattungskasse . Slamine . die in Karls »
ruhe . Seminarstratze 7, eine Zahlstelle errichtet hat . Es Hai sich gezeigt ,
dab täglich Familien bei eingetretenen Tndisfällen tn die größte Verlegen »
heit kommen, » m tie boben Geöüliren der Bestatinng zu bezahlen. Die
flamme " deckt gegen monatliche Beiträge von ÜO Pfennig bis 1.10 wtarl

alle Kosten einer anständigen Bestatiuna . so das, der Familie neben der
Trauer um den Verstorbenen nichtnoch gleich (Keldsorgen entstellen. I »
Berlin . Leipzig, sonie in allen griiszeren Stätten baden sich viele tausend«
Arbeiter , Ängcstellte. Kansleute nsw . verNchert . Es handelt sich vier u«
kein kavitalistische» «Yelchästsnntcrncbmen . sondern die Kasse berubt au ?
Gegenseitigkeit, will keinen S!nven erzielen , sondern einen sozialen ('jweck
erfüllen . Die Formalitäten sind so einfach , das, man in wenigen Minute »
in der Geschäftsstelle der deutschen FeuerbestattungSkasic „ Flamme " . Se «
minarstrasze 7, von g—4 Uhr . die Versicherung vornehmen kann . 52la<

KARL LANG Kaiserstr . 167/1
Telefon 1073 .

Salamander - Schuhhau»i
Klavier - Reparaturen u . Stimmungen

durch zuverlässige
Fachleute .

Reelle Preis »
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S öhnlein Rheingold

Generai-Veitieiung : Leopold Graf , Karlsruhe , Kurvenstraße 4 . Fernsprecher 3217

SÖHNLEIN RHEINGOLD A.-G.

Unsere grossen Ankäufe ausgewählter Kres¬
zenzen aus dem 1921er Jahrgang ver¬
einigten wir zu Füllungen , die nach sorg¬
samster Pflege nunmehr hochentwickelt zum
Versand gelangen . In unserer einzigen Marke
„Söhnlein Rheingold " das denkbar Beste zu
bieten , ist unser Grundsatz . Wir laden unsere
Freunde und Gönnerein , sich von den Vorzügen des
„ 1921er Söhn lein Rheingold " zu überzeugen
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« us der LcmoesyauAtstaSl «
Karlsruhe , 22. Mai 1925.

Die rotgestempeUe « Tausender.
Eine interessante Entscheidung de» Landgericht».

gegen die Reichsbank auf Einlösung von » 2 rotae -
stempelten Tausendmarkscheinen mit dem Datum vom
2l . April 1910 im Gegenwert von zunächst 16000 Mark
Zeutsch hatte die Tausendmarkscheine teils vor dem Kriege erworben,
teils gegen Goldgeld bei der Reichsbank eingetauscht . Seine
Klage gründete sich jetzt darauf , daß durch das Gesetz vom 4. August
1914 die Einlösungsfrist für da« Papiergeld bis auf weiteres außer
Kraft gesetzt
1924 verfa
Billion Papiermar . ..
Einlösung , da damit der Eesamtumlauf des Papiergeldes in der
Vorkriegszeit mit einem Dreihundertstel seines Wertes eingelost
werden solle . Da aber dem Bankgesetz vom 30. August 1324 die Vor¬
aussetzungen eines Enteignungsgesetzes nicht besitze , widerspreche es
sowohl der Verfassung, als auch den allgemeinen Rechisgrundsätzen.

Das Landgericht hat die Klage abgewiesen . Der
Vorsitzende sagte in der kurzen mündlichen Begründung , daß das
Gericht die große Härte der best ei , enden Gesetze wohl
anerkenne , daß es aber über die bestehende Gesetzgebung nicht
Hinwezkommen könne . Eine ausführliche schriftliche Be-
griindunj , des Urteils steht noch aus . De: Vertreter des Klägers ,
Iustizrat Rhod.' , hat sich mit diesem Urteil nicht zufrieden gegeben,
sondern sogleich Berufung beim Reichsgericht ringet ^ » das sich nun -
mehr eingehend mit dieser sehr wichtigen Frage zu befassen haben
wird . ★

Der bayerische Ministerpräsident Dr . Held in Karlsruhe.
Der bayerische Ministerpräsident Dr . Held, der augenblicklich zum
Besuch der württembergischen Regierung in Stuttgart weilt und dort
anläßlich der Weihe des Hauses de» Auslandinstituts für das Deutsch-
tum mit Dr . Hellpach zusammentraf. wird morgen Samstag
mittag in Karlsruhe zum Besach derbadischen Regierung
eintreffen .

4 = Der gestrige Himmelsfahrtstag brachte mit seinem präch¬
tigen Maienwetter auf der Eisenbahn einen Großbetrieb . Zahl -
reiche Vereine unternahmen Ausflüge in den Schwarzwald , und die
Conderfahrt oes Verkehrsvereins Karlsruhe nach Gutach zum
Trachtenfest, über die wir an anderer Stelle ausführlich berichten,
erfreute sich einer überraschend zahlreichen Teilnahme . Die bekann-
ten Ausflugsorte der Umgebung waren überfüllt , und namentlich
in Maxau wir in den prächtig am Rhein gelegenen Wirtschaften
kaum noch ein Sitzplatz zu bekommen . Das Rheinbad in Maxau
war gestern zum erstenmal geöffnet und von der Gelegenheit, in
den erfrischenden Fluten des Rheins Stärkung zu suchen, wurde
recht zahlreich Gebrauch gemacht . Aber nicht nur das Rheinbad in
Maxau , sondern auch die übrigen Badeanstalten am Kühlen Krug ,
am Dammerstock und am Rheinhafen wiesen bei der drückenden Hitze
einen starken Besuch auf . Bei dieser Gelegenheit sei wieder darauf
hingewiesen, daß das Baden im Rheinhafengebiet , im Rheinhafen ,
im Stichkanal und in der Alb außerhalb der zugelassenen Badeplätze
verboten ist. Mit Rücksicht darauf , daß in den letzten Jahren
mehrere Personen an den genannten Orten ertrunken sind, wird
auch jetzt oon der Polizeidirektion Karlsruhe wieder auf das Ver-
bot eindringlich hingewiesen. Die Polizei ist angewiesen, Zuwider -
handelnde zur Anzeige zu bringen . Gute Frequenz hatte die neue
Straßenbahnlinie nach Knielingen auszuweisen,' dieser Ort mit dem
nahegelegenen Maxau scheint durch die günstigen Verbindungen
besonders bei Ausflügen bevorzugt zu werden. — Der herrliche
Stadtgarten war selbstverständlich bei dem schönen Wetter von
früh morgens bis spät abends ununterbrochen stark besucht. Die
Vormittags - und Nachmittagskonzerte der Polizeimusikerkapelle
unter Heisigs bewährter Leitung fanden starken Beifall . In der
Stavt selbst war tagsüber wenig los , da ; a die „halbe Stadt " aus -
geflogen war ; am Abend dagegen füllten sich die Lokale. Der viel-
fach ersehnte Regen blieb leider aus .

Die Gepäckbeförderung für Flugpassagiere . Die Reichsbahnge¬
sellschaft hat sich zwecks Förderung des deutschen Luftverkohrs bereit
erklärt . das große Passagiergepäck gegen Vorzeigung des Flugscheines
als Expreßgut zu befördern . Praktisch betrachtet bedeutet dieses
eine gewaMge Erleichterung für den Flugverkehr . Die Fluggäste
sind nicht mehr genötigt , für die Beförderung ihres Hauptgepäcks den
umständlicheren Weg der Frachtgutversendung mit Ausfüllung der
Frachtbriefe u.sw . zu wählen , sondern können das betreffende Gepäck
unter Vorzeigung ihres vorher gelösten Flugscheines bei der Eisen-
bahn aufgeben.

Einreise in das besetzte Gebiet. Im Verkehr mit dem besetzten
Gebiet ist wieder eine Erleichterung für das Reisepublikum ein««-
treten . Lt . Beschluß der Saarländischen Regierungskommission vom
23. April 1925 bedarf es einer Einrei >-' ''riai >bnis ins Saargebiet
nur dann noch, wenn sich der A^ .^ . .> ^auf länger als 14 Tage
erstreckt. Ist nur ein 14tägiger im Saarqebiet vorgesehen ,dann braucht eine Einreiseerlaubnis nickt eingeholt zu werden. In
diesem Falle genügt dann ein Reisepaß oder Personalausweis .

- Störung des Unterhaltungsrundsunks durch Tclegraphiesen.
der. An den in den letzten Wochen wiederum von der deutschen
Reichspost veranlassten ausgedehnten Ermittlungen über Störungen
des Unterhaltungsrundfunks durch Telegraphiefender haben sich neben
amtlichen Beobachtungsstellen a-uch eine Anzahl Funkfreunde betei-
ligt . Wie wir jetzt hören, sind rund 1000 becbachtete Störungen
gemeldet worden, von denen nur 3 Prozent auf deutsche, dagegen
vl Prozent auf ausländische Störungen entfielen . Die Beseitigung
und möglichste Fernhaltung der Störungen werden nachdrücklich an-
gestrebt. Es muß jedoch auch bei diesem Anlasse darauf hingewiesen
werden, daß die Freihaltung des Unterhaltungsrundsunks von Stö -
rungen zum wesentlichen Teile auch eine Empfängerjrage ist. Wer
störungsfrei empfangen will , tut daher immer gut daran , ein gut
abstiimnungsfähiges Gerät für den Rundfunkempfang zu verwenden

— Besucht die Ausstellung des Badischen Blindenvereins . Die
Ausstellung des Bad . Blindenvereins in der Landesgewerbehalle ,
Karl -Friedrichstraße 17 . über deren Eröffnung bereits berichtet
wurde, bietet eine Fülle von interessanten Einzelheiten aus dem
Leben und Arbeiten der heutigen Blindenbildung , daß niemand es
versäumen sollte, der Landesgewerbehalle in diesen Tagen einen Be-
such abzustatten . — Die alten Begriffe von dem Streben der Blin -
den, die auch heute noch vielfach die Meinungen der breiten Öffent¬
lichkeit beherrschen , erjahren hier eine völlige Umstellung. Früher
betrachtete man den Blinden meist als einen Almosenempfänger,
dessen Leben so tief in der Dunkelheit versunken war wie das Leben
eines Gefangenen , der den Rest seines Daseins hinter undurchdring-
lichen Kerkermauern verbringen mußte. Diese Auffassung aber hat
sich im Laufe der letzten 150 Jahre so sehr gewandelt , daß wir nun
auch den Nichtsehenden als ein lebendiges Glied der Volksgemein-
schaft betrachten können, der seinen Unterhalt nicht mehr dem Mit -
leid, sondern der Arbeit verdankt , wie die anderen , vollsinnigen
Menschen . Diese Arbeit zeigt die Ausstellung des Bad . Blindenver -
eins . Ein Rundgang durch die Ausstellungshalle zeigt die Erzeug-
nisse dieser Arbeit . Korb- und Bürstenwaren in reichlicher Auswahl ,
sowie wribliche Handarbeiten in oft geradezu künstlerischer Ausfüh¬
rung . Reben den Erzeugnissen selbst aber sehen wir die Anfertigung
dieser Gegenstände durch Blinde an der Strickmaschine , in der
Bürsten - und Korbmacherei usw . Aber geraoe mit diesen Arbeiten
wendet sich nun der Blinde an das Verständnis weiterer Volkskreise ,
denn er sucht einen Absatz für seine Erzeug -nise . Die ausgestellten
Gegenstände sind zum großen Teile verkäuflich und stehen qualitativ
nicht hinter den Erzeugnissen der vollsinnigen Arbeiter zurück.
Darum ist den Angehörigen aller Kreise der Besuch der Ausstellung
auf das wärmste zu empfehlen, . , .

Die Förderung der Volksgemeinschaft.
Ausgleich der Gegensätze zwischen Slad ! und Land . — Der kulturelle Wert der Volkstrachten.
Bei den letztjährigen vom Fremdenverkehrsver-in Karlsruhe

veranstalteten Fostzuge aus Anlaß des alemannisch- pfälzischen Sonn -
tags in Karlsruhe , fiel u a. besonders angenehm auf eine starke
Trachten-Gruppe aus dem Gutachtal . Die durchweg kräftigen Männer
in langen rotgefütterten Röcken, die von Gesundheit strotzenden Mäd -
chen und Frauen mit schöngestickten Miedern , lange-n Faltenröcken
und großen Hüten mit eigenartigen schwarzen oder roten „Ballen " ,
und ein Hochzeitszug, bei dem die holde Weiblichkeit große kunstvoll
geformte Kronen auf dem Kopfe trug . Aus dem Zuqs -Programm
konnten auch die im Trachtenwesen weniger Vertrauten ersehen , dah
es sich hier um Leute aus dem Gutachtal handelte , einem der
schönsten Täler unseres badischen Schwarzwaldes . in dem der Erhal -
tun« der Trachten besondere Aufmerksamkeit gewidmet wird . Um
einen Teil der Dankesschuld cm die Gütlicher abzutragen , veranstal¬
tete der Fremdenverkehrsverein Karlsruhe am gestri -
gen Himmelfahrtstage einen Extrazug zum Trachtenfest in Gutach .
Rund 800 Personen füllten den Zug , der morgens um 6 Uhr den
Karlsruher Hauptbahnhof verließ zur Fahrt in den Schwarzward.
Die Unterhaltung der Fahrgäste drehte sich bei der Ausfahrt zunächst
um den einen. Punkt : das Metter . Es war ein allgemeines Rätsel -
raten über das Kreuzmort „Wird es halten oder nicht . Die PeW -
misten, die schon bei Rastatt Regentropfen zu sehen vormeinten,
schienen Recht Sil behalten . Ein« graue Wolkendecke hing wie ein trüber
Schleier über der Landschaft, fcdaß die Bergkette des Schwarzwalldes
mir in schwachen Umrissen ziu sehen war . Aber je weiter die Faihrt
ging , um so lichter wurde es und als der Zug in Guwch eintraf ,
hatte Frau Sonne auch die letzten Reste der Nebel- und Wolkenfetzen
verjagt und in herrlichem Glanz leuchtete das junge Grün der be-
-waldeten Berge , und das Gold der üppig blühenden Ginlsterfelder .

Der Empfang in Eutach.
Schmetternde Musik der Trachtenkapelle begrüßt« am Bahnhoi

die Karlsruher Gäste . In schnell formiertem Zug ging es dann hin-
ein in den mit Fahnen , Triumphbogen , Guirlanden und frischen
„Maien " reichgefchmückten Ort . Auf dem Platze beim Gasthof zum
Löwen fand eine kurze Begrüßungsfeier statt . Der Leiter des Tu -
tacher Verkehrsvereins , entbot der Musikkapelle Harmonie
dem Pfälzer Waldverein , dem Verein der Rhoinpfiilzer, dem Lieder-
kränz und all den anderen Karlsruher Gästen herzlichen Willkomm-
grüß . Er wies darauf hin , daß das Zusammengeben von Stadt und
Land das Gebot der Stunde fei , da die Heiinatliebe den Grundstein
für den Wiederaufbau bilden müsse . Diese Heimatliebe sei aber
verkörpert in den Volkstrachten, die im Interesse des VolksganAen
erhalten bleiben müssen. Durch solche Besuche wie d :r der Karls -
ruher im schönen Gutwch werde das Gefühl der Zusammengehörigkeit
am besten gestärkt .

Namens des Verkehrsvereins Karlsruh « dankte Herr Verkehrs-
direktor Lacher für den herzlichen Empfang . Tie Karlsruher seien
gekommen , um den Gutachern zu danken für die treue Liebe und An-
bänylichkeit. die sie den Karlsruhern entgegengebracht haben bei
ihrem Besuch in der Landeshauptstadt am Heimatsonntag . Die
Karlsruher sei « numso lieber nach Gutach gekommen , als ihnen die
Schönheiten dieses Teils des Schwarzwaldes a>uch bekannt seien durch
die herrlichen Heimatbilder der beiden bekannten Gutacher Kunst-
maler Hasemann und Liobich , den begnadeten Kündern der Natur »
Schönheiten . Den Wunsch , daß die Freundschaftsbande zwischen Karls -
ruhe und Gutach iimmer enger geknüpft werden, bekräftigte der Red-
ner mit einem begeistert aufgenommenen Hoch auf den Schwarzwald
und das herrlich gelegene (Wtach. Männerchöre des Gesangvereins
Eintracht -Gutach unter Leitung des Herrn Hauptlebrers Nickel ,
des Lisderkr«n? e >? Karlsruhe unter Fühwmg des Vizechormeisters
Weber und Musikvorträge der Harmoniekapelle Karlsruhe und
des Muss/vereins Gutach umrahmten die Anlpra .hen Nnd mm ging
es mit klingendem Sniele in den Ort selbst , an dessen erstem Triumph -
bogen folgender Willkomm stand:

Wer unsere Tracht und Sitten ehrt ,
der ist als Gast uns doppolt wert .

E n« Gedenkfeier am Gefallenendenkmal.
Nach dem Wiedereintreffen der größeren Gruppen , die unter

guäer Führung in verschiedenen Richtungen die nächste Umgebung
durchstreiften fand vor dem Denkmal der Gefallenen des Weltkrieges,
das sich zwischen der „Linde" und der altehrwürdigen Dorfkirche be-
findet, ein« stimmungsvolle Gedenkfeier statt . Vor dem Denkmal,
einer Schöpfung des einheimischen Künstlers L i e b i ch , gedachte
Herr Direktor L a ch e r der tapferen Söhne des Schwarzwaldes , die bei
der Verteidigung ihrer schönen Heimat auf dam Felde der Ehre ge-
fallen sind . Herr Heinrich , der kannte Pfälzer Rezitator , trug
ein der Feier angepaßtes vaterländisches Gedicht vor und die Musik -
kapelle Harmonie Karlsruhe spielte einig« Lieder und Choräle . Das
Denkmal selbst , das ein überlebencgroßes trauerndes Gutacher Mäd -
chen aufweist und mit sinnreichen Reliefbildern geschmückt ist. dürfte
zu den schönsten Erinnerungsbildern an die Gefallenen gehören.

Volksfest auf der Jslände .
Nach dem Mittagessen in den verschiedenen Gasthäusern des

Ortes , bei dem die Guiacher Wirte den Beweis lieferten , daß sie auch
jedem Massenandrang gewachsen sind , ging es auf die Höhe zum
Festplatte aus der Jslände , einem idyllischen Platze im Tannenwalde .
Es ist wirklich ein herrliches Plätzchen, diese Jslände . Prachtvoller

Tanenwald , der Boden bedeckt mit duftenden Heidelbeersträucher«
und dabei herrliche Ausblicke auf die benachbarten Bergkuppen und
das blütenreich« Tal der schäumenden und glitzernden Gutach . E»
war ein Volksfest in des Wortes wahrster Bedeutung und ein Trach»
teufest. Von überall her waren sie gekommen die Töchter und SöhiU»
unseres herrlichen Schwarzwaldes . Neben den Gutachern sah n .at
Trachten von St . Georgen, aus der Baar , von Schwenningen und
Neustadt. Und dazwischen tummelten sich die Städter in ihren ver»
schiedenen Modekleidern. Man sah köstliche Bilder von Harmoni »
und Eintracht der Menschen trotz der Gegensätz « der Kleidung . Fül
Unterhaltung war reichlich gesorgt . Di« Musik stellten die Harmonie»
Kapelle Karlsruhe und der Musikverein Gutach. Herrliche Heimat?
lieber und Sänge vom Schwarzwald boten der Karlsruher Lieder »
kränz , der sich durch seine Beteiligung besondere Verdienste ttt
worben hat , und der Gutacher Gesangverein Eintracht . In begeisterteit
und bege^ ternden Reden feierten die Herren Hauptlehrer Leh »
ma » n- Gutach , der Vorsitzende des Karlsruher Verkehrsverein»
Stadtrat «Steinet , und Pfarrer Sernatinger von Hausenvor»
wald , der bekannte Förderer des Trachtenwesens, die Zusammen»
gehörigkeit von Stadt und Land und den kulturellen Wert unserer
Volkstrachten. Besonders starken Beifall erntete Herr Stadtrat
Steinel -Karlsruhe , der die Bedeutung der Volksgemeinschaft in der
heutigen Zeit den Zuhörern vor Augen führte und diesem Gedanke«
Ausdruck gab mit einem stürmisch aufgenommenen Hoch auf da »
deutsche Vaterland . Sehr beifällige Aufnahme fanden auch die ern»
sten und humorvollen dichterischen Darbietungen des „B e l l e m e t
Heine r". Unteihaltungsspiele für Alt und Jung sorgten weiter für
fröhliche Heiterkeit. U . a. gab es einen richtigen Hammeltanz , bei
dem Herr Scherer jr . von Karlsruhe den gutgenährten Hammel voM
Festplatz heimführen konnte . Als Zeichen einer gesunden Volkskraft
darf erwähnt werden, daß sich neben den Jungen auch Gutacher
Männer und Frauen an dem Volksfest beteiligten , die das biblische
Alter schon überschritten hatten . Co überholte uns beim Aufstieg eine
88jährige Frau , die sich nicht nur die Rüstigkeit der Beine , sondern
auch die Schlagfertigkeit des Mund«s und einen kernigen Mutterwitz
erhalten hatte .

Die Verabschiedung der Säfte am Bahnhos
in den Abendstunden zeigte, daß der Zweck des Besuches in vollstem
Maß« erfüllt worden war . Die Freundschaftsbande zwischen der Stadt
und dem Lande waren so fest geknüpft worden, daß fast die ganz«
Gutacher Einwohnerschaft am Zuge stand zur Verabschiedung der
Karlsruher Gäste . In kurzen Ansprachen gaben noch einmal die Her»
ren W e h r l e-Gutach und Lache r - Karlsruhe ihrer Befriedigung
über den glänzenden Verlauf des städtifch -ländlichen Verbrüderungs »
festes Ausdruck . Der sinnige Spruch auf einem weiteren Triumph «
bogen im Orte hatte sich bewahrheitet . Dort konnte man nämliH
lesen :

Als Gäste ziehet Ihr hier ein ,
Als Freunde soll geschoben sein .

Die Karlsruher haben sich im Gutachtale dircch ihren Besuch vAiS*
lich viele Freunde erworben . Musiktuschs , wehende Tücher und
brausende Zurufe dokumentierten beim Auslaufen des Zuges auil
der Station Gutach den herzlichen Wunfch : Auf baldiges Wieder«
sehen ! K. A. )

*

Eingelaufene Begrüßungsschreiben.
Die am Erscheinen verhinderten Herren Oberbürgermeister Dk

Finter , Bürgermeister Sauer und Stadtrat Lang , der Kweit«
Vorsitzende des Karlsruher Fremdenverkehrsvereins hatten Be »
grüßwngsschreiben und Telegramme gesandt Das Schreibe!*
des Oberbürgermeisters Dr . F i n t e r lautet :

Sehr gerne hätte ich morgen an dem Trachtenfeste und dem Zu»
sammensein teilgenommen, das der Verkehrsverein Karlsruhe mit
Mnen in Ihrem schönen Schwarzwaldorte zustande gebracht haü
Leider aber halten mich dringende dienstliche Verpflichtungen unÄ
ein leichtes Unwohlsein hier zurück. Ich bin aber In Gedanken bei
Ihnen und nehme an dem Feste warmen Anteil . Ich bitte Sie . über«
zeugt zu sein , daß ich dieses Zusammensein mit Ihnen und deit
Schwarzwälder Trachten außerordentlich schätze , weil ich weiß, welch,
großex Wert ihm für die Zusammenführung von Stadt und Land
zukommt , und weil ich , ein großer Freund der Trachten, den h o h e tf
sittlichen und kulturellen Wert des Trachtenle «
b e n s würdige und alle Bestrebungen um die Erhaltung der Tracht
ten fördere. Ich bitte Sie , auf diesem Wege meine w ä r m st e i»
Glückwünsche zu Ihrer Veranstaltung und die herzlichsten Grrni*
der Landeshauptstadt Karlsruhe für Alle, insbesondere die treues
Bewohner des Sck>warzwalds und Eutachs selbst , irnn Ausdrua
bringen zu dürfen .

Möge die morgige Veranstaltung ein weiterer , namhafter Schritt
in der Zusammenfassung aller kulturellen Bestrebungen der Trach «
tenverbände und der Trachtengemeinden des Schmarzwaldes, abet
auch ein mächtiger Beweis des Dankes sein , den die Karlsruher de »
Schwarzwälder Trachten für ihre hervorragende Beteiligung aiN
letztjährigen Heimatsanntage schulden , und schließlich eine Aufmun«
terung , auch den diesjährigen Heimat -Sonntag durch ihre Anwesen «
hoit wieder in gleich hervorragender Weise auszuzeichnen ! Recht
frohes Fest wünschend , bin ich mit vorzüglicher Hochachtung Ihr * l*
gebener

Dr . Finter .

Zunahme der ansteckende« Krankheiten. Die ansteckenden Krank-
heiten haben in der Woche vom 12 . bis zum 18 . April im Reiche mit
einer Ausnahme gegen die Vorwoche sämtlich zugenommen: Diph¬
therie um 6 auf 688 Fälle . Scharlach um 52 auf 633 . Kindbettfieber
um 15 auf 154 . Unterleibstyphus um 38 auf 104, Körnerkrankhcit
um 19 auf 43 , Ruhr um 5 auf 42, Bißverlekungen durch tolle Tiere
um 6 auf 38 , Genickstarre um 6 auf 22 , Milzbrand um 5 auf 6 . Ab¬
genommen hat nur spinale Kinderlähmung um 8 auf 2.

§ Unfall . Letzten Dienstag gegen 7 Uhr abends lief ein 75 Jahre
alter Taglöhner von hier beim Uebergueren der Rüvpurrerstraße bei
der Werderstraße in ein in der Fahrt befindliches Motorrad , wurde
von diesem erfaßt und zu Boden geworfen. Er erlitt hierbei erheb -
liche Verletzungen am rechten Unterschenkel und mußte mit
den, Krankenauto nach dem städtischen Krankenhaus verbracht werden.

Zusammenstoß. Beim Ueberholen wurde am 19. Mai , abends
zwischen 9 und 10 Uhr, in der Moltkestraße ein Radfahrer von einem
Motorradfahrer gestreift, wodurch beide zu Fall kamen und am Kops
und an den Knieen leichte Hautabschürfungen davontrugen . Beide
Räder wurden beschädigt . Wen die Schuld trifft , konnte noch nicht
festgestellt werden.

§ Fahrrad -Diebstahl. Am letzten Mittwoch wurde in der
Karlitraße ein Fahrrad Marke Brennabor entwendet.

8 Ang« »eiat wurden in den letzten beiden Tagen : 2l Radfah -
rer wegen Fahrens mit unbeleuchteten Fahrrädern bei Dunkelheit.
12 Radfahrer wegen Fahrens auf verbotenen Wegen. 9 Radfahrer ,
die auf der falschen Seite gefahren, bezw . in Straßen falsch ringe-
bogen sind . Wegen Milchfälschung gelangten 7 Personen aus Eggen-
stein , Friedrichstal bezw . Karlsruhe zur Anzeige.

: - : Internationale Ringkämpfe im Eolosseum . Auch der tüchtige
Hamburger Meisterringer Schulz mußte sich dem erstklassigen
Tornow sFinnland ) beugen. Der Spezialgriff des Finnen , der
sogenannte finnische Ausreißer , besiegelte die Niederlage des Ham-
burgers nach 16 Minuten . Dann ranaen der norddeutsche Meister
B i l k a u geaen Mar Steinte sMeisterringer von Pommern ) .
Trost der rücksichtslosesten Art , mit welcher Bilkau vorging , brachte
es Steinke doch fertig oen Kampf nach 30 Minuten zu einem „ Unent-
schieden" zu gestalten. Det ehemalige Amoteurweltmeister Schach -
s ch n e i d e r rang dann mit dem starken Bayern L a n g g u t h und
unterlag nach einem von Anfang bis Ende spannenden Kampf, nach
27 Minuten durch einen kraftvoll durchgeführten Hüstschwung . Heute

Freitag steht nun der Entscheidungskampf zwischen Labartess«
(Frankreich) und Steinke (Pommern ) aus dem Programm . Es ring»
also rohe Kraft gegen Technik und man darf gespannt sein , wer al^
Sieger den Teppich verlassen wird . Weiter ringen Tornow (Fin « '
land gegen den Wiener Winter , und Langguth (Bayern ) gege»
Villau ( Norddeutscher Meister) .

Kinder - Kleider

Spielanzüge / Anknüpfanzüge
Kiitelanzüge

Voile - und Waschkleidchen
In groller Auswahl zu niedrigen Preisen

Gebrüder Ettlinger —
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Berliner Börse .

_ __ äüai . (*}iutftotttd ).) Die Börse eröffnete heute ohne jeg -
?^ WUtg . Jmölne tei oeftrtnen Mei«« ag« war der « uftragS -

versLrrwdent actttra und auch Me Banken hielten sich vom Äe-

MK vöüia zurück , Iufökoeöess«» blieb die KursVilduna alleiy der Börse
Kctloffiat die »unachft aus läuitllchcn Marktaebicten mit leichtem AiiL -bot
Krvörtrat

'
. Die Aufangseurse bewegten sich daher aus tem Niveau der

tzdrigsten SchluKnotierunaen vom Mittwoch und darunter . Am P e t r o>
1 « u mm a r k t naben Deutsch - Erdöl weiter nach , da man ziemlich

Uer mit der Ntchtverteiluna einer Dividende rechnet. Begünstigt waren
•ÜSr wenige Svezielwert . So am Kolouialinarkt . Diamond , tie mit 2u .2o
Mgingen . Im übrigen boten die Jndustricaktienmärkte allgemein ein
pH ot&ea Bild . Wegen Schluß der ersten Stunde trat am Markt der Heiini-
üben Renten nach niedriger Eröffnung eine Belebung des Geschäfts ein,
Matz ter Kurs der Schutzanleihe mehr in den Bordergrund rückte und von

KM auf 6.125 und die 5 vrozentige Reichsanleihe von V.555 aus 0.567 Y?
Anzog . Die Frage des Geldmarkte » bleibt verhältntsmätztn flüssig,
was für di« Börse sich dadurch fühlbar macht , batz die ausgeliehenen Be-

bis zur dreifachen Höhe gesichert werden müssen . Immerhin wird der
Börsenhandel glatt befriedigt . Tägliches Geld erfordert unverändert 7
Ks 9 Prozent , Mcnatqaeld 9Vi — Prozent . Am D - vtseumarki

lag das englische Pfund gegen den Dollar etwas gebessert , während die
ö«anke« devisen idr« niedrigeren Kurse vom Mittwoch beibehielten . Nor ,

Mische Werte dagegen international erholt . Das Ausland meldet folgende
illartturse : Paris 4 .63. London 20.42, Amsterdam 59.20.

Am Montauakttenmarlt hatten Ilse einen 8 vrozentigen Ver -
luft aufzuweisen , Essener Steinkohlen minus 2 Prozent , Klöckner minus
*&

'
. Kaliaktien gehalten . Chemische Werte verschiedentlich beträchtlich Nied-

riger . Heber 2 Prozent gaben Agfa , Griesheim , Elberfelder und Höchster
Nirben her . Elektrowerte um 1 Prozent und darüber gedrückt , na-

deutlich Aecumulatoren und Schuckert. Schisfahrtsaktien % Pros .
Niedriger. Bon Banken gaben Handelsanteile ein weitere « Prozent her.
Leipziger Credit als einziges Papier plus 0 .5 Prozent . Von sonstigen
Märkten sind Maschinenfabriken als geteilt zu nennen . Berliner Ma -
Ichinen minus 2% , Körting vluS 0 .75. Am Metallmarkt war Hirsch
? uvfer infolge de« günstigen Abschlusses gehalten . Lorenz um % Prozent
befestigt , die übrigen Paviere btS 1 Prozent abgeschwächt und Auslands -
Anleihe um Bruchteile eines Prozents herabgesetzt. Bagdad II minus

0.2ö. Heimische Staatsanleihen lagen später geteilt . Bei Beginn ter 2.
Dörsenstunde konnte das anfangs - rmäkigie Kursniveau noch kein « durch -
Reifende Verbesserung ersahren . Der Verkehr blieb l u st l o s.

Berlin . 22. Mai . «Funksprnch.» Scklus!- «nd Nachbörs«. Im weiteren
Verlaus der Börse sahen sich die Banken angesichts der allgemeinen Ver -
Kimmung veranlaßt , ihre Interventtonstätigkeit am Effektenmarkt wieder
auszunehmen. Jnkolgetesien gestaltete sich baS Gesamtbild der Börse später ,
bin allgemein etwas freundlicher . Lebliafrer stiegen Schiivgebietantetl, ' ,
die nach 0 .585 mit 0.660 umgingen . Auf die übrige » heimischen Renten
blieb die Bewegung eindruckslos . Privatdiskont kurze Sicht 8 , lange Sicht

Prozent . An der N a ch b d r s t vollzog sich das Geschäft recht schleppend .
{j® ie Lustlosigkeit des Verkehrs dauerte allgemein an und führet namentlich
am Markt der heimischen Staatsanleihen zu weiteren Kursrückgänge » .

s. Die Kriegsanleihe schloß infolgedessen zum niedrigsten Tageskurs mit
; .0 .55 . Das Kursniveau der sonst noch »mgesevten Werte hielt sich zwar
' 'im allgemeinen etwas über dem ermäßigten Anfangsstand , hatte jedoch
viejst nur nominelle Bedeutung .

An der Nachbörse waren folgende Kurse festzustellen : Balti -
More 62.25, Canada 40.62, Hamburg - Amerika Paket 66 .25, Nordd .
tLloyd 69.25, Berliner Handelsgesellschaft 130, Commerzbank - Aktien
^ 02 .37, Darmst . u . Nationalbank 125, Deutsche Bank 125, Diskonto -
Gesellschaft 113 .? 5, Dresdner Bank 105, Mitteldeutsche Credit 102 .5,
Desterr . Kredit -Aktien 7 .5 , Wiener Bankverein 5 .62, Bochumer Euh
'68.5, Buderus 65.5, Deutsch - Luxemburger 90.87, Eelsenkirchener Berg -
itierl 71 .75, Harpener 123.5, Laurahütte 64.25, Mannesmann 96.75,
Dberbedarf 7.25.
I
' Phönix 110,75 , Rhemfkchl 93,1, Riebeck Montan 91 , Ealzüet -

Mth 27, Westeregeln 18, Badische Anilin 133,25, Chsm Griesheim
>121,5 , Dynamit Ä . Nobel 95,5 . Höchst«? Farbwerte 123 , Rhenama
4,37, All « em . Elektr . ^GeseMchaft 105,25, Elektrische Lieferungen 85,
telaftt . Licht und Kraft 104 . Felten Euillaume 152,75, Lcrhmcyer
,72,25. Echuckert 74,75 , Siemens und Halske 66,5 . Daimler 4,25,
Karlsruher 57 .50, Hirfch - Kupfer 99 . Rheinmctall 48, Zellstoff Wald -

Hof Ii , PH . Holzmann 71,5, Junghans 80.

Frankfurier Börse .

Frankfurt , 22. Mai . (Eigener Drahtbericht .) Die Börse eröffnete
heute wieder in außerordentlich lustloser Haltung und starker Abgabe -
neigung , die noch durch die sehr schwache Haltung Berlins gefördert
wurde . Es fehlte jede Anregung und dazu kommt noch die Sorge
hinsichtlich der außenpolitischen Lage . Immer wieder muß daraus
hingewiesen werden , daß die Börse vollkommen auf sich selbst ange -
wiesen ist, daß also ziemlich programmäßig nach einigen Tagen der
Erholung wie am Ende der vorigen Woche wieder ein Rückschlag er -
folgen muß , weil die Banken nicht auf ihren in der Zeit der Er -
holung gekauften Papieren sitzen bleiben können . Bei außerordent¬

licher Zurückhaltung genügte bei einzelnen Papieren schon eine vei »
hältnismäßige Abgabe , um große Kursverluste zu verursachen .
Namentlich Chemieaktten wurden stark realisiert und verloren bis zo
3 % . Kursverluste von 1—2 % zeigten sich im übrigen auf alle «
anderen Gebieten des Jndustriemarktes . Auch der Einheitsmarkt wir
gedrückt . Kriegsanleihe ebenfalls besser , ebenso hatten Pfandbriefe
Kursverluste zu verzeichnen . Auch der Freiverkehr war sehr still und
schwächer: Api 0 .975, Becker Siahl 0 .950 , Becker Kohle 5 lA . Benz 72,
Brown Bovert 60, Erowag 6734 , Kunstseide 298, Rastatter Waggon 4.
Ufa 88 % eher Brief .

Berliner Devisennotierungen .
Berlin , den 22. Mai 1925.

Die heut . Devisennotierungen
stellen sich wie folgt :

Te ' egraphische
Auszahlung

Amsterdam 100 G .
Buenos -Air. IPes.
Brüsscl-A. 100 Rt.
Oslo 100 Kr .
Kopenhag . 100 Kr.
Stockholm 100 St .
Helsingfors

100 sinn . M.
Italic » 100 Site
London 1 Pfund
Newhor« 1 Dill ,
Pari ? 100 Rt.
Schweiz 100 ftr.
epitHicn 100 Pes .
Ja » »» 1 Jen
Rio de Janeiro

1 Mllrcls
Wie»
Prag 100 Kr.
Jugosl. 100 Tin.
Bndap . lOOOOOKr,
Bulgar. 100 Lrva
Lissabon 100 ESc.
Dauzlg 100 Guld .
Konstant . 1 tk.Pfd .
Athen 100 Drach

.0 S. üb
Geld

168 .69
1 .6S4
2095
70.21
78 .70

11220
10.577

16 .97
20.378
4 135
21 .57
81 .13
608 «
1 .761

0429
59.045
12432

681
5 .895
3045

20.425
80 .84
2.294

754

:2 i . üb
Geld
16872

1 -705
20 .97
70 .66
7895

11222
10 577

17 .0:
203 ®

4.195
21 .5h

81 .125
61 12
1 .761

0439
59055

12.43
6837
5 .897
3 .03*

20 .425
8086
2 .305

7 .34

« ri-s

+ 0.42
• 0.004

- - 0 .06
+ 0 .16
- M

+ 0 .002
+ 0.14
+ 0.04

• 0 .Ö4
0 .20

Züricher Devisen¬
notierungen .

Zürich , den 22, Mai .

Die heut , Devisen -
Notierungen stellen
sich wie folgt :

Telegraphische Auszahlung

Newhori
London
Parts
Brülsel
Italien
Madrid
Holland
Stockholm
Kristiania
Kopenhagen
Prag
Teutschland
Wie»
Budapest
?lgram
Sofia
Bukarest
Warschau
Helsingsors
KonstantinoP .
Athen
Buenos -AIres

20 5. Ü5'2 5. v6
5 .17 5 .17

25.12 25 .14
26 57- 2
25 90

26.60
26.85

20 92 ','S
74.92 ' »

21 -00
75 .00

207 80 20790m W°
97 05 9745
1532 15 .32 ' :

12i,03«v
- .7280
- 7265

133 07' /S- .7287»
- .7270

839 8 .^ 0
3 75
245

3 -75
245

9960 99 30
1305 13,05

2 .82V2 2T.62
9 .22-/- 895
2.05Vs 208

Berlin , LS. Mai . lSunkspruch .» Devisen am Usanccnmarkt . London-
Kabel 4,8«. Kabel -Zürich 5.1«^ , London -Amsterdam 11 .V8Ä . London- Lslo
28.81 , London -Parts 04.50, London-Kovenhageii -25 .85, Kabel-Amstertam
2 .48% , London- Mailand 116.75, London- Brüssel 97.25.

Unnotierte Werte ?

100 . 106 •/„
10

0-2 05
1 1

54 58
95 10.5
40 44

54"/o 59 '/,
8 & ' 90°/°
8OI1 86' /°
165 —

55»'. -

7^ !:
450 480
10 5 11 .5
62' /° 57°,°
148 »/. 155 »/„
95' /o

108 °'o ' 15 ° °
551° 59%
10o u/o 11» °/«

Wir waren dorvörslich Käufer Berk.
in MI . pro 1000

Adler Kali
Avi
Bad . Motorlotomoilliw .
Baldnr
BeSer Kohle
Becker Stahl
Benz
Brown Bovert
kontinent. Holzverwtg ,
Deutsche Lastauto
Teutsche Petroleum
Germania Linoleum
Oirindler Zigarren
Grosilraftw . Wllrttdg ,
Sansa Llohd
Selddnrg Vorz .-Aktien
Inag
Fttcrkraftwerte
Kabcl Rhehdt
Kammerlirsch
Karstadt
Knorr
KrüfterShall
Landwirtschaft?stelle
Melliand vhem .
Menerer Spritzmetall
Moninaer Brauerei 440
In sonstigen unnotierten Werten sind wir stets kulant Käufer und Verkäufer.

L » r!»rudv KDß
'ieielon : 223

Saiserstr . 2ß0ElÜ0f 235 429 .

Wir waren dorvSrslich Käiifer Verf .
in Ml. pro 1000

Offenburger Spinnerei
Pax, Ind . u . Hdl. A.G.
Petersburger Intern ,
Rastatter Waqqon
Rodt n . Wirncnöerger
Rniienbanl
Schuvag
Sichel
Sloman
Tabakhandel
Telchgrüber
Tertil Mcher
Turbo -Motore « Stuttg.
Ufa
guiterware» Speck *

VtertbestÄnrt . Anlag .
5% Bad . KohlcnNi .-Anl .
6 % Mannh.Kohlenn>.»A.
7?oTächs.Brauntw..Anl.
5% Rl>..M..Ton,Nwlda .

6 % Nrckarw, Goldanl .
5%Pt . Kallanl. 100 Kg .
5% Sä« s, !>!ogg« .A . Ztr.
5% Südd .ffes»»..Bl.cbl .
6 % KrelbnrgerHolzwer ».

anleihe pro Festmtr .

100%
0 .4
24 26
40 45

84 "|o
42 46

48°/° 53
"
°/°

38 42
0 04 007
38°/° 42 '/°

1 1 .4
85

~
o 91°/«

9 .5 10.5
10 11
2 2.4

58 -

4 44
65
16 1 -7

Warenmarkt .
Produkte und Kolonialwaren .

Berlin . 22. Mal , «Funksvruch .» Produktenbörse . Am heutigen M ' rv
fehlte eS für Weizen bei dauernder Frage der Provinz demgegenüber vom
Inlaut ungenügendem Angebot , sodatz die Kursgestaltung für Mailies ^runD
für die heute wieder jede Andienuna unterblieb und auch für Juni kauu»
nachgiebiger ivar . Roggen bleibt gefragt und höher als vorgestern . Hafer
war still und von den Provinz hoch gehalten . Mais ruhig . Mehl hatte
für Weizenmehl einiges Geschäft . Rogacumchl ruhig . In AuSlandsmeVle »
ist im Hinblick auf tie geplanten Mehlzölle manches Geschäft .

Die amtlichen Notierungen stellen sich ( für Getreide und Oel »
faaten je 1000 Kilo , sonst ie 100 Kilo ab Station ) : Weisen märk . 267i
bis 268, Mai 280—278 , Juli 273.50—274.50 , stetig ; Roqgen märk .
220—224, Mai 228—228.50. Juli 223 ; Wintergerste 200—212, Sem .
mergerste (märk .) 226—242, still ; Hafer märk . 227—235, Mai 220
bis 219 .50, Juli 190—189 , ruhig ; Mais loko Berlin 208—210 , Mai
202.01 , still ; Weizenmehl 34—36,75 , stettg ; Roggenmehl 30.25—32.50,
still ; Weizenkleie 14 .20, matter ; Roggenkleie 15 , mottet ; Viktoria ,
erbsen 22 —27 , kleine Speiseerbsen 22—25 , Huttererbsen 19—21 , Pe¬
luschken 18 .50—20, Ackerbohnen 19—21 . Wicken 20—22.50, Lupinen
blaue 10—11 .50, Lupinen gelbe 11 .50—14 , Serradella 13—15 .25,
Rapskuchen 15 .20—15 .60, Leinkuchen 28 .40—23.80, Trockenschnitzel
9 .80—10 , Kartoffelflocken 19 .60—19 .80 RJC .

Zucker. Magdeburg 22. Mai . WeiszWcker prompt Lieferung in
10 ? » gen 19K —20—20% , Juni 20K , Juli 20K . Tendenz ruhig .

Baumwolle . Bremen . 22. Mai . Schlichkurs : American fullq
middling qood colonr 2S .S3 Dollarcents per englisches Pfund .

Berliner Meiallnolicrungen vom 23. Mai . Elektrolylkupfer 129, jc?rt >
ginalhüttenrohzink (Preis im freien Verkehr ) 68—69 , Remelted -Plattenzruk
von handelsüblicher Beschaffenheit 62—68, Origtnalhüttenaluminium 285
bis 24», Lriainalhüttenaluminium in Walz- oder Drahtbarren 24.1—250.
Reinnickel 850—355, Antimon Rcgnlus 118—126, Feinsilber in Barre »
SS—94 Nenteumark . Die Preise gelten für Ivo Kilogramm .

Tcrminnotierungen im Metallterminhandel . Kupfer ; Mai —
bez . 122 B . 121 .25 <5 ; Juni — b«z. 121 .75 B . 121 .25 <5 ; Juli — bez.
121.50 V . 121 .25 G ; August — bez. 121 .75 B . 121 .25 K ; September —
bez. 121 .75 B , 121 .25 © : Oktober 121 .75 bez. 121 .50 <5 . Tendenz :
etwas schwächer. Blei : Mai — bez. 66,50 B , 65.50 ffi ; Juni — bez .
65 .50 B , 64.75 <5 ; Juli — bez , 65.25 B . 64 .50 (5 ; August — bez. 64 .50
B , 64 .25 <5 ; Septemlber — bez . 64 .50 23 , 64 © ; Oktober 64 bez . 64 .25
B , 64 05 . Tendenz befestigt .

Pforzheim , 22. Mai . lEigenbericht . ) Edelmetalle notierten : Barren »
gold das Gramm 2.86 Mark (Geld ) , 2,815 Mark (Brief ) , Platin , handels¬

übliche Ware , das Gramm 15 Mark lGeld ), 15 .75 Mark (Brief , Feinsilber
das Kilogramm 92.75 Mark (Geld ) , 98.50—95 Mark (Brief ) . Tenden ,
ruhig .

London , 23. Mai . (Eigener Drahtbericht .) Metalle . Kupfer
per Kasse G0 & , per 3 Monate 61 '/», Zinn per Kasse 249 'A , per 3
Monate 251.

Neueue Firmengründungen in Baden . Mit einem Starnmkapi -
tal von 5000 R -K wurde in Karlsruhe eine neue Gesellschaft
gegründet zur llebernahme von Generalvertretungen für Industrie -
erzeugnisfe unter dir Firma H . Pohl u . Co . G . m . b . H . — In
Frei bürg i . Vr . wurde mit einem Stammkapital von 5000 R 11
das Kleiderhaus Scharbach E . m . b . £>. gegründet . Gegen¬
stand des Unternehmens ist der Handel mit Textilwaren . Herren -
und Damenkonfektion - Sportkonfektion und Ausrüstung und !leber -
nähme erstklassiger Vertretungen .

Berliner Börse

vom 22
Deutsche Staatspapiere

20 5.
94.75
92 3
0 5375

22 . b
94.75
92 .3Moldanleihe

Toll .Saiayailw.
Scha« .

anweis . iV -V 0515
*%bto . VI IX 0 .515 0 565
5%S . Neichsanl . 0 5725 0.5575
4% biio 0 5825 -
3l j % Sit« 0.5723 0-650
3% dito 0 7075 0705
D . Srt>itnge8.-

Anleihe 59 6 .4
Prämien-Anl. 0 37 0 .365
4 % Pr . Co«sols 0.6175 0 .61b
awibito 0 6225 0 .6175

dito 0 .62 0 67
Wertbest . vnleihen

5 % Bad . Sohlt! 9 .1 I 91
° dt . Preuk.Kali 4,25 4 -2
5 dt. Pr . Rogg . I 6 .1 I 6 -15

Ausländische Werte
l ^ Dest.Staatl4 7 .4 7 .2
1% Gold -!>ie« te - 103
4% » ton.-Diente 1 0975
*% Tür«. A °m . - g .xs
*% Baad . &. I - 10
i % ®. IX - 8
i % Türk . Zoll 9 12 9
Statenlose 23 75 23 8
t ^ «nn Goldr. 8-8 8 75
4"<. fitor. »!>iente 1 -2 112
5 % Me ; ..Aal. 38 39
4% «Blejitonet 4nric5% te ()B0ntep«( 18 25 18 -75
Oi % dito

Hisenbahii -Aktien
Baltimore
Schantuugdahn
Elelt . Hochbahn
dchillahrl « »

Werte
! A . Austrat , gva
i Hapag BOü
I Hamb iltb 300

6425
3 -1

81

675
93 -1

63.12
3

815

73
67.75
91

Mal .

Hansa 50
StoSmoS 200
Nordd . Llohd 40
Verein . Elve 20
Hank - Aktien
Barm, Bank« . 20
Beel. Hdlaes 100
Coinm.»Banl l'O
Tarmsl. ift . 100
D . Asiat. B «, —
TentscheVt. 100
D. llevers . 1000
Dislt .-Ges. 150
Tresd. ÜZanl 80
Lelpj . Ere ». 20
Mitteld .Ered,20
Lesier .Credit —
Ostbank 20
ReichSbant 500
Südd . DiSt , 100
Wien . Bant». —

nd .- Aktien
Aach . Led . 60
Aach . Spinn. —
Accumnlat . 500
Adler u .O »» .2S0
Adter » ütte 200
Adlenverie 40
A .G .f .Anll. 200
A ..0!,s.Verk. MO
A . E. 0 . 100
AmmdlirsPan .50
AnaloGnano 100
Annen .Gnß 150
Aschbg .̂ eilst .400
AugSb .Niirnb .—
Bad . Anilin 240
Balde M. 20
Barop . Wal , —
Basalt —
Ballt. Spleg . 60
Berg aucl . 400
Berger Tsb. 50
Bergm .E.W.SOO
Bt .-Anh .M. 100
Bl . Ho » lg. —

20 . 5.
975
$012

2-3

1 -3
1325
1Ö2'U
1Ü5'
35
125
91 -75
114
105
87 .5
102 .37

762
895
133 >,4
100
562

3725
0 -V&

113V*
41 .37
102

31
125
139
107
1315
115
875

93
2675
135

2j5
89.1
7187
6e .75
120 .8
85 .2o

32
55

22. d
95 .25
705
69 -25

1 .37
130
102
125
35
125
ÜO
113 .5
105
879
102 5

7 .5
89 -5
132
ILO
5 .62

375
0 .2

Iii #
43 37
102

3
121 87
138 5
1U5
131 -5
1125
85

90

133
25

25
8« -5
67 -75
117-/.
84
61 G
54 .5

Bl .-KarlSr . 1000
Bl. Masch . 100
Berzelius 100
Beton Mou. —
Bingwerke 50
BochitntOluft 700
BohlerStalil100
Brannk .Brik .500
Brschw.jlohl .150
Brem . Besig 340
Brem .Linol . 250
Brem .Vulk 1000
Brem .Woll.1000
Buderus 200
BnschWagg. 60
? apito n .M .200

l5t>em.Wetler200

Daimler 60
TelmenliLin .160
Dt. All . Tel . —
Dt.Lux.B. 700
Dt.Ed .Sign. 80

Dt .l'iu ,Tt .Kal

Dt. Wolle

Tilrkopp

Eintracht
Eisena . Beld
(kisenmatth .

El. Licht Kr.
Els.Bad .Woll
Ernemaan

200

20. 5. 22 . 6.
101 100' /.
83 -75 805

51 47
71 69
71 .12 67 -5
30 30
105 103 5
137
75
1311t 1325
7b
120
68 65

7 -6 7.3
23 23
1243:< 1211.
68 -5 6b .1

120 .5
119 118
85 —

4 .62 45
126 125
11 .7 • 11 .3
93-75 90 .25

6 h .9
112-5
137

108 .1
137

26 -75 26
58

104
13 .4

103
13 .4

66 65
60 58
106 101
74 731
83 83
46 .75 47
98 -12 95 .12
79 -1 77
5125 54.5
05 05

75 75
58 55
125 .1 122' ,.
87 fcb
105' I, 104
61 60.25
60 55
136 135

Ess. Stein«. 700
FaberBleist . 140
Fein Inte 100
Feldmuble »>0
FeltenGuill. 300
Franlonia 100
triedrichsh. »00

rister —
Gagg . Eisen —
Ged» ..Ki>nlg 400
Gelsen .Berg 700
Gelsen .Gutz 400
Genschow —
Germ .Zem. HO
« .f.el .Unt . 100
Gildemeifter 7W
© loiftnl'w >40
Goedharst 150
0!oldschmE,I.200
GörlitzWagg . 20
Oioetj opti —
Gotha Waag . 60
Greppin-W. 100

VO. 5. v2 ».
93 90
85 82
127 126
80 , 9 -5
153' /.
0 75 W

103 103
51 5
5 .87 575

88 88
74
??

/ 1 -b
22

77-5 75-5
9087
120

90
1181.
4 /

63 63
5? bl
975
59 m

64 64
44 .62 4825
126 125

Gritzner 300
Hacketh .Dr. 40
Halle wiasch . —
Hammersen 200
Hann .Masch.150
Hann .Wagg . —
Hansa Llolid 20
Harkort Berg 30

„ Brlicken —
HarpenBg . 1000
Hari !N.B !asch.50
Hellmann —

Sedwlgsh
. 250

ilpert 9j!a . HO
HlrschKups. 150
Höchft .Farb. 200
Hoesch Eis. —
Hossm .Stke. 60
Hohenlohe —
Holzmann 80
HorchMowr —
Hoteldetr .St .700
Howaldwerk —

20 . ->.
38.5
70
24il2
109

5 .2
815
1051«
20
125 '!.

55
74.5
66
46
100
125 .2
75
66
17 25
h 75
13 25
85
18 .25

Ergänzung zum Kurszettel
Ganz , Ludwig 2 0 -1
Grevenbr . 100 61 .5

Grün u . Bils .180 20 25
Hirschv.Led . 500
JüdelEis.Sig.60 78 25
»tollm .-Jrd . 200 101
Koslh . Cell. 80 4g
Lolhr . Portland.

Zement 40 4
Maxim,LIn , 120 114
MeguinBtzb . 100 64
MeherKausmlNO 71
Carl « !cz 20 63
Mot .Mannh . lOO 99 75
»>abcnsb .Sp .200
RelSholzPap .— 16
illhelnseldKr 1W 114
Rheidt elettr . 50
SaltneSalzg.200 66
Schrlstg .Ofsb.— 135.5
Schuhs. Her, 60 3 5
SinnerA.G . 100 8' /.
Ber .Bin .Frks.40 59 -75
Ber .Ultrainar— 86
Wlesl . Ton 200 7f
WittloppTsb .140 7

4^ Bad .S » a^
anweis . Ol

4Ä-Bad .Schah-
milo .08/9 .11/14
3Vi % Baden ».

75—07
3%%SPobcttV.S6
6% Grosjkrast-
werk Diu .ml!

4VoTitrlen unit.
iV,% Vea>
41/2% Anatol . I
iWo Analol . II
4^ ^ Anatol .NI
Sübb .Eisenb .
Rhein .Eredbi .40
Alse» Zem. i-00
Ehem . Ind .
Grlsenkirch,1000
Dt.Ton lt .®». 50
Türen.Met .1000
Dhckh .n. W . 00
Einall Ullrich 60
EnzingerWle .—
Fuch» Wagg . 25

1.1 1 .1
0 -73 0 .71
071 0 .71
1 .3 1 -3

- 10-05

925 91
13
73

120
88 5
127

8
7 .25

120
89 .75
128

76
66.25
104-9
60
64

8 .75
0 .95

66 12
101
08

875
0 -9

00
? S .5
79 .5

22 &
36
69.5
10 9
23 2
105
5-12

81. 5
105
20 .5
123-1

5 .4
74

99■) 22 3u
72 3
65
16 75
13 .1
81-25
18 -5

Ol
61 .5
2025
89 -25
77
100
48

7175
63
99 -25
16
115

<t
66
136

8 .87
58 .5
84
76 -5
76-25

Humboldt M. —
Sutsch Porz. 80

Sütt . Niedsch . —
hdrometer 80

Ilse Bergb . 200
§ eserlch As. 40

nngh .Gebr .140
Kahla Porz. 100
Ziahlbanm —
Kali Aschersl. 50
Karlsr.Masch.50
Kattotvitz Bg. —
E. W . »lemp —
KlücknerWk . 600
E . H . Knorr 50
Kijhlm.Stiirke «0
»olb-Schüle 100
» Sln-Reuesi. —
Köln-Rottw . 140
Krauß u. Co . 50
Kronpr .Met .150
KllvverSb. 50
Khsf». Hütte 20
Lahmeher 150
Laurahütte 50
Leopoldsgr . 140
Linde,Eism, 100
Lindenb .Tt, 500
Lindström 200
Lingner « . 140
Linke Hossm , —
Löwe « Ii . 300
Lorenz Tel . 60
Lüdensch . M 60
Maglrus 50
Mannesm. 600
Aianssb .Bg , 50
Alarienhütte 80
Masch.Kappel —
M.Web.Liub . 40

Zittau 100
Meher Dr . P . 20
Miag 20
MikU.GenesltOO
Motor Deutz 250
Mülh . Berg 700
Neitarsiilm 100
ZieptuuWersl —
Nieberlaus

Kohle 20
Nitriisadrik 80

20 . 5.
68 .62
65

118
84 .5
n
26 .75
&87
24 .2
0425
94 25
57
117
II

4

&11
110
135V.
556
7225
8
125
111
133
9

127
102
3-2

725
98-37
76
539
28-25
132
82 75
06 .0

162
80.75
111
8 .75
0 .2

67-25
08

22 . 5 .

0 -37

Nordd .Gnmmi —
„ Steingut 500
„ Wolle 500

Nürnbg .Her« —
vberschl . Ed.100
„ EisenCarol20
„ Kols » . 400

Oeking-Stahl —
OpP.Portl .-Z.50
vrenktein 200
Panzer A .-G . —
PhönixBera 500
Phönix Brk. —
Pintsch 500
PlttlerWlzg.120
Prenszengr . 400
Rath « . 3248,100
ReicheltMet . 100
RH.Braunk . 300
Rh . Elektra 100
Rh . Nassau —
Rh . Stahl 500
Rh . W . Kalk 300
RhenaniaCh . 60
Riedel Ch . 40
Roiksiroh 1000
Robbcrgr «be400
Rombach H. 300
Rosen«hPorz300
RütgerSwke .160
Sachsenwer« 20
Siichs .-Thür.
Portl .-Zem. 150
Salzbetsurth 160
Saugerh.M 60
Sarott 20
Scheibemann200
Schering chem.—
Schles.Berg 100
Schles.Texl. 100
Schnei»erH . 80
SchOttcrEltors—
Schuh Salz 100
Schlickert rl . 700
SchwelmE .1000
Seebeck 200
Sleg .Sol.GuK40
Sicuiense.B .100
.. Glaö 200
„ HolSle 700

ZOO
28.37
103
1612
120
113-' .
65.25
61 d

137
77-5
120
64
54 .5
110 .5
68

22 . b.
0 -25

120
109
59

712
70
945
38
99.9
79
12 .25
1104
38.5
48 .5
150
715

70
~

136V*
70
93 .25
172 .5
4 37

71 .25
81 .9
149
23 75
112
81 .5

2 .12

99
27
106
1363.
lb -75
120
111
64
60 -25
76 -25
136
745
119
57
57.5
53
108
66 25

Stahl -Nölke —
SlaßsurtCh. 100
Stett .Cham . 300 .
Stet, . Bulk. l20 !
StlnnesRbck 400 .
StöhrKammg.— |
StoewerNah .200
StolbergZinklOO
Ettals , Spkt. —
Tecklbg . W. —
Tel . Berliner 60
Thome,Frdr.400
Thür^ Salin 20
Transradio
Tülls.Flöha 20
Union CH.Tt.—
Masch . —

Bar». Pa » . 80
B . Dt . Nickel 300
B .Glanzltoss300
Ber. Jute 100
B . Mt . Haller —
P .Bernnei»W .40
B . Stahl Zhp .—
Biktoria-W. —
Bogel Draht 40
Bogtt .Masch . 45
Bogtl . Tüll —
Vorw.Splnn .180
Wanbererw. 100
Weg.Hübner 100
Wernsh. Kg . 50
Weser-WerstlA)
Westeregeln 150

Wsl .Dr.Hamm—
EisenLg. 250

„ » upser lOti
Wickg.Zem . 500
Wilhelms» . 40
Wltt.Gusjst . 200
Wols-Masch , 80
ZeltzMasch . 100
Zellstofs -Ber . 50
„ Waldhos 100
Ziminerw. 40
gn-ickMasch. 20

«volonlan
« -erl «

Tt .-Oslafr. —
Ncu-Äuinea 20
Otaol-Mlnen —

20 . d.
14
21 .9
92
54
93 -5
38 5
^8 75
125
139
17.1
71
65
801
116

1 5
91 .25
14 75
58
^ 5
7! 8
80 25
86 75
140
79 5
74 .7
53
18.6
72T25
t9 .25
9175
1Ö2V .
Ü5
tls

260
26 1

8.25
275
063

Frankfurter Börse
vom 22 Mai

Staatspapiere
5% Dt!

°
Reichsanl.

4?r> Dt . Reichsanl.
Tt . Reichsanl.

?% Dt . Reichsanl.
0 dt . Schayanw. II
* dt . Schayanw. III
* VaSchatzanw .IV - V
»VijSchayanw.VI -X
V'i '? 3 [ti..'.1nl . l .4 .'it

Echulzged , 08. 11
« Varpram .-Anlethe
owangSanleihe

Preuß . Gotifols
Preutz.Eoniols

3 bt . Preuft. Eonsols
; dt, Bad. AnleiheOl° bt .Bgd.Anl . 08 . 14
»bt.!t>ab , Anl .d. lSIO
^ - bt , abqeii . Mk .
fVi bt . dt . 02 .04
» dt. Bahr. Eisen» .
A^ dt . Bahr . Eisend.° dt. Bahr. Kijend.

20. i . 22 ., 20 . ». 22 . u.
ZziPsäiz .Prtorit

0567 0 .562 3^ dt . tont. 81 2000
3 % dito

590 0 .540 Spez . -Porwgies 6 6
690 0 .6C0 3 <6 % am . Gold 315 32
452 450 Zolltürken . . .

Goldrente
S 275 8 85

85 8 -5

530
~ Banken

; 00 500 Bad. Banl 100 325 32
560C 6 .200 Barm. Bloer . 20 1 .25 13

355 0 352 Darmst . Bk. 100 125 5 124 .5
51 45 .5 Teutsche Bl 100 124 6 1241/»

5175 610 Dislio -Ges , 150 114 113-5
615 0 .610 Dresd . Banl 80 105 105
6 0 635 Metallbanl 160 100 99

Mittcld .KrdblA) 102 '/. 101b
Oestr , Krdbk — 7 6? 7.6

24C Rh . Kredltb «. 40 88
725 725 Rh . Hhp .-Bk.100 7 25 72 °

- üdd . TiSl . 100 100 100
780 Westbk. Frfr. — 10 010
810 755 WlenerBankii. — 55 5.b

1530. - Wiirtt.R- tdi.400

Industrie - 20 ö . 'LZ. »

Papiere
Hapag 300 67.1 65.5
Nordd . Llohd 40 69-25 68
Brau Eichb . 400 55 55
Abt. Gebr. 50 48 45
Adleru.OPP. 250
Adler Suchet 40 3 -075 3
A. E. ®. 100 107 106
AngloGuanolOO 92Asch. Zells! . 400 94
Badem« Wh . 16 0-8 0 .71
Bob. Anilin 240 134.5 1321 .
Bad. Masch . 100 IOCDurlach 200
Bad.Uhrsab .400 18 18
Bergm. E. 200 85 83
Bingwerke 50
Bühring 60

70-5
2 8: 68

Cem . Hdlbg . 300 74-75 74 75
Ehem .Griesh200 1247 121 .
DaimlerMot . 60 46 4 .45
Dt . Eisenhdl. 80 58
Dt . Gold und
Silb .-Sch . 140 1155 113
Dt . Berlag 200 180 177
Dingler 100 33 33

60Thckerh.WW
Eisenwerl

KaiserSlauk. 40
Elbs. Färb. 200
Elektr .Lirfcr200
Elektr . Lich«

u . Krast 60
Eis.Ba.WollelOO
Emag 60
Eklg .Masch .100
Etil . Spiun . —
?iahr Gcbr. 100
Felt .u .Guill .300
7vrinm .Jetterl20
Frts.PotornhtOO
Fnchs Wagg . 20
Olanz , Mainz 2
Germania 100
Goldschm .TH.200
iWriöitet 300
Grün it .9ili .180
Haid « .Neu 300
Hammersen 200
Hans Füssen 300
Heddh .KuPs .100
Hdlbg . Feder 5
HlrschKu »scrl50
Hoq u.Tici Ä)

20. b. •z2 ».
61 58

40 39
125'/. 1221.
1051. 104 .1
87 85
60 62

0-19 U19
67 -5 4
75 n
58 56 25
153 151.5
103
53 -/5 51 .5

1 .02 1 .05
0 .11 0110

171 5 1705
98 94 .5
37 8 37
20 .25 21 .5
702b 70 3
2 J12 23

/ 9 .5
Hb

0.2i 0 .24
098

l .i» 1.5

80
80
20

140

120

HSchst.Farb 200
Holzmann 80
Holzverlohl
Hydrometer
Jnag
JunghanS
Kammgarn

Kaiserslt,
Karlsr .ilüas .H.50
KlelnSchzlin 80
Knorr Hlbr. 50
Kons . Braun 15
Krank u .Co 50
Krunim Otto 20
Lahmeher 150
Lechwerk 250
Led.Spichar« 50
Linol.Alar . 120
Ldw .Walzm,500
Mainkrastw 140
Meguin 100
Metallges, 120
Mez. Söhne 20
Metw, Knod , 20
Moeuus Ma . 30
Mot . Deutz 250
Mt.Ohcrurs .2.'<0
31. ®. U. 100

20 d
125V.
72

6 .85
68

16
80 52

60
4 .65

56
1 .01

58
74

-

81 .5
60
119
39-5
87

675
IIb

~

60
61

a . &
1225
70 5

6 .8
68
1 .05

80.12
84 .5
56 .5
4 .55

56
1 . 12

73
79
60
II 1-.
39
87 -f

61
114 -t
hO
5 '

715 1/3

öö

vleawerle aO
PetersUnion 30
Ps .Näh.Kahs , 50
Rcinig .Gebb 30
Siheln . E >, 100
Rhein.MetaUI50
illhenania 60
Rodberg 60
Rütgersw 160
Schlinck 100
SchnellFrks . 100
Schuckert 700
SchuliBerneis40
Schuhs . Herz 60
SchulzGrlins, 20
Seilid .WolsslA ,
Sichel 40
Tiem.Halle 700
Slnaleo —
Südd .Draht 300
Trikotw.Bes, —
Thür.Lieser . 160
Uhr Furxwgl . 40
« er .Dt .vels .400

'er .llasl .Fav 60
JMflt Häsner 25
Ü-oltomKaV . 50

20. 0. 22, »

23 !
53

2.3
55

3 .25
70 .5
50
43 !
3 .11

84

3 .2t
701
47

4.3
3

81

79-5
80
75

2 -95
68
56.5
49 .26
69

2.8

24
68
55 12
44 25
. b ./b
2 .8

72
7587
70
71
70
90
57-5

70
75-87
72
68
81 .6
575

WahftFreh », 40
Wohlmulh 40
Zellsi.Waldh .100
gschockewk. 20
Zuck. Wogt ). 40
Zuck, Frleut 40
Zuck. Helllir, 40
Zuck. Ossslein 40
Zuck. Rheing. 40
Zuck Stuttg , 40

Bergw . -Aktien
Berzelius 100
Bochum .GuK700
Buberus 200
Dl . Lutdurg 700
Eschweil .Bw .600
Gels» iI .Bw .7W
Harpener 1000
KallAschled 50
Wesieregel 150
Alannesmw 600
Mausfelde » 50
Oberbebars 100
Ob (£is .Coro120
Philnix Bbg. 500
Rhein.Stahl 500

20
9262
70
li .2b

'VI .
92
70
11 .2t

72°/°
3 9

68 .5
2 -9
2 .6

70 -5
3 -5°

67 75If
2 -9

0 48
, 7-25
137 5
73
125,62

7
90
337
71
121 ',.

15 .9
14 12

15 .75
1775

59
75.5

57
74.12

7 75
73
112 55

72
110-/.

300
S .lk»» ,He>lb .200
SiiniinSSlie» 400
Tellns rgb , 20
Per . K»nlg. u.
Laurahütte 50
Freiv . - Werte

Becker Kohle —
Benz 60
Sytkf. Hdldl , —
Kr>>gcrSh .Kali80
Lasiaulo —
Rastatt.Wgg.100
Werth Anleihe
5 %Bt'.b .® olA
5 %9ab . Kohle
Fr .Psbr -Bl .Gold
Mannh Kohle
S>ik,ScsI, Braunl .
5 <7,Neckargold
6 % Preuß Kali
5 ?! Prellst , Rogg
5r? Rhei >i>M, »Do
5 ?cSiichs .ü>rI ,
5 <Z!>Si >chs- Rogg .
5 % Slidd Äfftln

■-0 1
25
104
93 -25

29

5 b
72
0.0276

i 'l i
24
102»;.
99 5

i
61 .75

0 .6
70
0.027 !

1057 925
64 5 63 .5

IC

4
~
1 4.1

6
bO 75

2 16 216
7 6-9
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erapliehlt IliQLQ

Anzüge
in ausgesuchten Mastern , wie Ga-
bardin , Covercoat , Kammgarne , der — -
solid « und elegante Straßenanzug ^ ^

5^ »
125.— 105.— 95. -

Anztige
für den tSglichen Bedarf , , 65 .-

Anzüge
in solider Verarbeitung und eben- M
solcher Ausführung

Wypcord-Anzüge _
mit Zweireiher Weste

Straßen-Anzüge «a <* _
Strapazierware , , . 45. — 38.— SP ®

LederBekleidung
fflr jeden Beruf in tadelloser Ausführung

lia — los .— 95.-

Sommer-Joppen
Khaki , Zwirn , Schilfleinen , waschbar hochge - mm m
schlössen oder mit Revers , in s&mtl . Größen ■% IC
vorrätig , Mk 9 .50 8 .75 8 .50 7 .50 6 .25 a &

Tennis -Hosen « m ca
weiß , crem «, Flanell etc . 26 .— 24 .— 22 .— ■

Tussor -Anzüge 32 .50 29 *50
Tussor-Jacken 8 -75
Lüster-Sacco ^26 .50 21 .50 18 .75 17 .50

7 .75Lodenjoppen
Sommerjackc 13 .75 10 50 8 .75

Breeches , Cord 44 7 &
Sommerhose 14 .50 12.50 ■ 8 B ff

Leinen-Hosen Es** ™» 8J5
Lodenmäntel

45 .- 38. - 32 — 28 .- 26.— 23 .- 18 .50
Berufskleidung j£allen Arten

für sämtliche Berufe

Confektions -
Haus

Kaiserstraße 9i
Ecke Kronenstf

"im i
»»Ol
?e&€
fei.
»eh >

Anzug - Stoffe
Kleider - Stoffe
Leinen - und

Baumwoll -Waren
Aussteuer - Artikel

». ». w.
kauft man stets

Inh . Fr . Ku ch

Ecke Erbprinzen - KeprEnsfrasje 25.
Besichtigen Sie meine 8 Schaufenster

Fahrräder
>; » »« Warfen mit 1 Iah ,

Garantie bei na «
25 M . Anzahlung

■Heft in Raten tm

Fahrradhaus Kaier , Mühlburg
Rb,in » rakie 5» . neben gtrnitfthronf rte . 1I56S

Marke
„ Teekanne "

bei

Lucherer .

Anfertigung sämtlicher
Damen - u. Kinder »
«leide ». Knaben -

« nziig » 8456
raich und b 111t a .

Schillerst ». 50, 4. ©t .

Farbige

r
mit 2 Kragen

4 .85
6 .15
7 .30
9 .70

10 .80
vorteilhafte Preise,
da Verkauf direkt

aus meiner
Fabrikation

Wäscherei u.
Wäschefabrik

[ Verkaufsstellen :
KARLSRUHE 1

Bernhardstraße 8
I Kaiserstraße 34 u . 243
| Amalienstraße 15

Waldstraße 64
Wilhelmstraße 32
Augustastraße 13

I Schillerstraße 18
j Kaiserallee 37

Gabelsbergerstraße 1
| Rhein Straße 18

DURLACH :
Hauptstraße 51

BRUCHSAL :
Sdiloßstraße 3

RASTATT j
Poststraße 6. 9773

MsgrmH «
färbt natnrgetren echt

Haarfarbe „3uico".
äebr letcbt , u handhaben

Unschädlich Haltbar
Hos -« » otde »e . Kallerkt .
LSwen -Avotdete .
Carl Roth , Hof - Drog

^ Sie sparen 30- 50% \
^ wenn Sie bar zahlen !

'ffr
ji
an

9083
Herrenräder «äft 110.- | Damenräder 120.

mit Bereifung lind Torpedonaba
Mäntel, Schläuche, Ketten , Pedale, Glocken , Griffe , Laternön

und sämtliches Zubehör billigst

U Nordische Stablgesellscbaft V
Karlsrahe 1 . B . Kalserstr . 81.

#

FIAT
AUTOMOBILE

sofort und kurzfristig lieferbar
bei günstigen Zahlungsbedingungen.

Jean Naumer & SShne
•■••••••((■••••III VT _ Ji / ff Jl \ ■»■•»•••»••»»«MM
Tele ». 2504 NCUSlßCM ( Haardt ) Telef . ,,^ 04

B10241

MARTIN EICHELGRÜN & CO .
KARLSRUHE , Frledenstraße 18

für Kiesgruben ,
Ziegeleien etc.

Feldbahnen
Anschlußgleise

Porzellan¬
malerei

Wiederbeginn der Kurse
Atelier Stesanlenstr . iW.
Es wird hier auch ge-
m altes Porzellan , um
Brennen angenommen .

2 Reg . , Mk . 238 —
9 Reg. . Mk. 297.—

13 Reg. . Mk. 411.—
Zahlurigserleichterung

Frankolieferung.

rbang
'( aserstr . 167, Tel .107i -

Salamindar-Sehnlibain.

Sie erhöhen Ihre »
Verdienst durch den Ver -
trieb meiner £ 1840

Stcheßkn aller Art
Ein Versuch wird © tc
üb >r,eugen und © ie
werden dauernder Ab .
nebmer bon mir sein
Ers . Kapital ea . ZOO bis
500 .* . Versand erstmals
oer Nachnahme -

Reste » gr,hhandl « » g
Engin Boll ,

liegen cÄmt Waldshut ) .

f Zement
leii

erstllaff . Qual » ., prompt
lieferbar , bietet z. wag -
gonweisen Bezug billigst
an : S . Frankcnberg ,

orms . A>88a

In S4 Stunden « 1568

Nichtraucher
sbeiai « . kostenlos . Po Il¬
lach 187 . Kran « , a . M .

Gebirgs - Keu
per Zentner Ml 480
in Waggon Mk 4.50
Luzcrner Kleeheu ö.Bo
ftnpt Schnabel ,Neureut

Elegante Damen - Hüte
kleidsame Frauen-Hilfe

in reichster Auswahl , zu
herabgesetzten Preisen . 9606

Sofjanna ßolsscftuf)
Werderstr . 1 , nächst EttlingerstraBe .

Möbel kaufen Si
in bester Qualität zu billigsten Preisen

Möbelhaus Ernst GooB
Kreuzstr . 26 .

La?erbe »icht1eranR ohne Kaufzwang .

Auto-Blechnerei
Bindert & Speck

Zähringerstraffo 39
Telefon 2121

V
B9888

Der werten Einwohnerschaft zur
gefl . Kenntnis , dass wir eine
Auto -Blechnerei eröffnet haben .
Sämtl . vorkommenden Arbelten
werden billig u . fachgemäß aus¬
geführt . sowie die Reparaturen

an Kühlern aller Systeme .

Kill « mW
aetr flnjüge , Wäsche
Ptandscheine . Fahrräder .
Möbeln all . Art . Komm
ins Hau » . Postkarte ge-
aügt . ^ " 1

A . Sditt » ,
Waldhorn <tr . i l . 9 Tr

Verkaufe ca . S0 Liter

Kirschwasser
SiShrig , pro Jtr . 4
Angeb . unt
an

Nr . £ 12569
die Badisch « Presse .

gebrannt
reinschmeckend

Pfund von 2Rfu 3J0

bis 3 .80
^

bei

Bucherer

' en
pfe ,
°n.leib

|to ^
I-hlc
--He
»bei
Sül

ßta

Und
[lei
wtl
«bei
•be :

I°ll .
»or
in :
too
bie
•nfi
bet

fe
sm

l*}
m
i

(



Kreitaa , Sen 22 . Mai 1925 . BadiscZzc Presse l^ reUaa -Ausaave ? Nr . 234 . Seite 9 .

Karlsruher Vereins - Zeitung
Erscheint wöchentlich mit Berichten ans dem Karlsruher Vereinsleben .

Das 2Wöhr ge Jubiläum der
Freien Schw ^ ermnung Karlsruhe

Wie schon kurz gemeldet, begeht die Freie Schlosserinnung
Karlsruhe am Samstag , den 23. Mai , ihr 200jähriges Jubiläum ,
verbunden mit Bannerweihe .
^ Wie auch aus der auf der Nordseite der Pyramide auf dem
Marktplatz eingehauene Inschrift zu ersehen ist, wurde am 17 . Juni
pl5 von Marlgraf Karl Wilhelm der erste Grundstein gelegt zu
hinein neuen Wohnsitz . Der erste Schlosser , der sich in Karlsruhe
^ iederließ, dürfte Johann Daniel Nothard aus Leiselheim a . Kaiser-
Mihi gewesen sein , der am 10 . August 1718 als Bürger angenommen
^urde , nachdem er in der Markgraf Christophgasje, der heutigen
^ammstraße, ein Haus gebaut hatte .

Die Entwicklung des Gewerbes machte rasche Fortschritte , denn
>«)<>n Weihnachten 1723 forderte der fürstliche Hosrat vom Karls -
kuher Oberamt einen Bericht über das Gesuch „der heimatlichen
Geistern des Schlojjerhandwerks dahier um Erteilung einer be-
Anderen Zunft und Articul "

. Am 8. Februar 1725 erhielten die
?chlossermeister gegen eine Taxe von 8 Gulden ihre Ordnung ausge -
Mt . Somit ist dieser Tag der eigentliche Gründungstag der
Karlsruher Schlosserinnung.
. Ueber das Zunftwesen selbst, wie auch über die Entwicklung

Schlossergewerbes im besonderen, gibt Fritz Hugenschmidt -
. - . .^ ruhe-Rüppurr in seiner Festschrift „Vom ehrbaren Handwerk
°er Schlosser in Karlsruhe " interessante Aufschlüsse. Wir erfahren
^ a., wie in den neuerlassenen Zunftsartikeln für die Schlosser der
Markgraf „jedermänniglich kund und zu wissen giebt, daß die ge-
^ uen und lieben Unterthanen , die sämmtlichen Schlosser - , Büchsen -,
^ oß - Uhren- und Windenmacher in der neuerbauten Residenzstadt
Karlsruhe, in Mühlburg , Graben und Stafforth unterthänigst zu
^ nehmen geben, was maßen sie zu beförderung Ihrer zeitlichen
Kohlfurth , und daß Ihre Kinder , Jungen und Gesellen auch anderer
Althen ohngehindert auf dem Handwerk gelitten werden möchten ,^Ner besonderen Zunft höchstens von Nöthen hätten ".

Allerdings scheint es mit der Solidarität der ehrsamen Hand-
«»erksmeister in früheren Zeiten nicht besonders weit her gewesen
^ sein . Wie in vielen alten Zunftordnungen , so wird auch hier in
Unserer Karlsruher Schlosserordnung verboten , daß ein Meister ver-
Mt , dem andern seine Kunden wegzuziehen. „Ist auch bishero der
Mißbrauch und Unordnung darinnen sehr groß gewesen, " heißt es.
solcher Unfug müsse künftighin abgestellt werden. Keiner dürfe dem
Indern seine Ware verachten, „am allerwenigsten aber mit fälsch-
>cher Versprechung besserer und Wohlfailerer Waar , die Kunden ab-

Mannen
"
, und dabei die Arbeit selbst nicht besser, sondern wohl gar

>? lechter verfertigen .
Kommt der Kunde eines Meisters zu einem anderen Meister,

diesem Arbeiten zu übertragen , so soll dieser letztere dem elfteren,
»von dem der Kunde abgewichen" ist, fragen , ob sein neuer Auftrag -
?e,ber ihm für vorgemachte Arbeiten noch etwas schuldig geblieben
£

' • Der zweite Meister darf eine ihm angebotene Arbeit erst über-
Ahnten , wenn sein Vorgänger befriedigt ist.

In verschiedenen Artikeln der Zunftordnung werden die Ein -
Mfe anderer Gewerbe in das Schlosserhandwerk behandelt . Von
Hamern , Glasern , Schreinern , Nagel - und Waffenschmieden, be-
Inders aber von den Hofschmieden werde den Schlossern „mit über-
Pachter Stilmperey unersetzlichen Schaden und Abgang zu gefüget",
i 'ese Handwerker sollen „ inskünftig Eysen, Gütter , Elammern ,
?chlaudern , Band . Kloben, Riegel , Fenster und Umhang Stangen ,
ö^ß -Schrauben , Faßreife , Kibel , Gölten , auch Züber und Bronnen
^ynier , Reife, Brunnen , Scheiben oder dergleichen Beschläg . Scheu -
!°n oder Garten Thür Bande , Ofenrohr oder dergleichen Thürlen ,
^ enschrauben , Ofen Blatten und Clammern zu machen , zu arbei -
°n , oder anzuschaffen , wie die Glaser des Fenster Trath kauffens,

^lbstangeschlagens und ankaplens , sich nimmer mehr unterstehen,
die Schmidts insonderheit auch einige Thür und Bande anzu-

Magen sich gelüsten lassen "
. Diese Arbeiten kommen den Schlossern

^ ein zu . Widrigenfalls soll das Schlosserhandwerk Macht haben,
Dergleichen Wahr auf betretten , sogleich mittelst Oberamtlicher
^Ulfe . zu ccnfisciren " und den Verbrecher mit Strafe zu belegen.
^ „Kein Maurer ist befugt. Clammern , Kloben oder andere
Stangen einzugießen" . Dies „ist denen Schlossern gehörig".

»Hingegen sollen die Schlosser denen Stein Metzen , Maurern
?")> andern Ihr Gezeug . als Spindel , Schlögel, Klipfel , groß und
Mn nicht machen , noch spitzen , dann solches und anderes mehr ge-
Art dem Schmid Handwerck . Es wäre dann , daß der Steinhauer
^ er Maurer dafür halte , daß Ihm der Schlosser solches füglicher
' der besser mache als der Schmidt" .

In den Städten , wo Meister des Schlosserhandwerks sitzen ,
die Schmiede sich nicht unterstehen, „gefeylte Arbeit zu machen .

- rum sie nicht gedient oder gelernet haben"
. An geringeren Orten .

* Dörfern und Flecken , wo keine Schlossermeister ansässig sind und
?.° „mehr auf die spahrsame als Zierlichkeit gesehen wird , mögen
,
'e Schmid wohl Hit fall der Roth , thür und Laden anhänken und

schlagen und dem gemeinen Mann dergleichen Arbeit machen ".
> Unberechtigte Eingriffe von anderen Handwerkern werden mit
ft hohen Buße von 5 Gulden belegt.

% In der neuen Stadt war der Markgraf der größte Arbeitgeber .
M Schloß und den dazugehörigen Wirtschaftsbauten sowie an den
MNtlichen und privaten Gebäuden in der Stadt , welche das fürst-
!
'
che Bauamt ausführen ließ, fanden die Handwerker auf Jahre

?"laus de» wesentlichsten Teil ihrer Arbeit . Ein altes Vorrecht
3 die Landesherren sich nicht an die Zunftvorschriften binden.
,

' e holten sich ihre Handwerker nach Gefallen auch aus der Ferne
begabten sie mit Privilegien . Gelegentlich passierte bei solchen

Vereins -Wochen-Anzeiger
Für Vereine ermSkigter ZetlenvreiS .
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Samstag , 23 . Mai

Liederhalle Karlsruhe . Abends Uhr im großen Festhallesaal :
Frühjahrskonzert mit anschließendem Ball .

Sonntag . 24 . Mai
Schwab . Albverein . Frühjahrswanderung des Strombergverbands

nach Bretten . Abfahrt 9.3V Uhr ? Sonntagskarte Bretten .
Dramatische Vereinigung Karlsruhe . Abends K9 Uhr , Blücherstr . 20,

Gemeindehaus : Bunter Abend. Gesang — Rezitationen — Tanz
Theater — unter Mitwirkung von Kräften des Badischen Landes-
theaters .

Städt . Festhalle . Nachmittags 3 'A Uhr : Großes Schauturnen des
Karlsruher Turnvereins 1846. Abends 7 Uhr : Ball . Wegen
Kartenverkauf siehe Plakatsäulen .

Berein für Bewegungsspiele Südstadt . Auf dem Sportplatz nachm .
3 Uhr : Platzfest mit Volksbelustigung.

Montag , 25 . Mai
Hilherlilub Karlsruhe » v- g Uhr Probe im . Prinz Karl .

JUHer- erei« E»°lw°wISSÄff "

| Alle Vereins -Drucksache«
liefert rasch und preiswert die

Buchdruckerei Ferd . Thiergarten ,
« erlag der . Babischen Presse'

Karlsruhe,
Ecke Zirkel und Lammstrabe .

Berufungen zwar auch ein Mißgriff . Der Berufene wußte die
Ehre nicht gebührend zu schätzen und suchte das Weite , nachdem er
sich das nötige Reisegeld oerdient hatte , oder er wurde wieder abge-
schoben, nachdem er den in ihn gestellten Erwartungen nicht ent-
sprachen hatte .

In den 200 Jahren ihres Bestehens hat die Schlosserinnung
außerordentlich viel geleistet. Der hochentwickelten Schmiedetechnik ,
wovon die unvergänglichen Meisterstücke der Tore und Gitter
unseres früheren Residenzjchlosses und dem anschließenden Schloß-
garten beredtes Zeugnis geben, folgten Zeiten der vollendeten ^Guß-
eisentechnik , die den Schlossern die Arbeiten von Toren , Geländern
und Gittern entrissen.

Die arme Zeit , welche einen Baukünstler wie Weinbrenner zu
der einfachsten Formengebung auch in den Schlosserarbeiten zwang,
findet in der Gegenwart ihr Gegenstück. Das ist umso bedauerlicher,
als gerade unser Schlossergewerbe heute aus einer hohen Stufe der
Leistungsfähigkeit steht . Möge die 200jährige Jubelfeier ein Wende-
puntt in der reichen Geschichte der Schlosserinnung sein dadurch , daß
dem Stillstand und Niedergang des Gewerbes bald wieder ein Auf-
stieg beschieden sein möge . In diesem Sinne : Aufwärts und
vorwärts !

Aus dem Weremsleben .
* Die Friseur - und Perückenmacher -Zwangsinnung Karlsv »l>e

feierte am Sonntag in den Räumen der „Eintracht " ihr Früh -
lingsfest , zugleich verbunden mit Abschlußfrisieren der Fachkurse
der Wintersaison . Die F e u e r w r r k a p e l l e bot in Musik
große Abwechslung und das Gesangvquartett Rheingold gab
unter Leitung des Dirigenten Herrn Batzler auserwählte Volks-
lieber zum besten , die allgemein gute Aufnahme fanden . Herr H a l-
ler würzte durch gute humoristische Vorträge die Stimmung , Herr
Obermeister Klär begrüßte die Anwesenden kurz durch eine herz -
'.iche Ansprache . Den Mittelpunkt des abwechslungsreichen Pro -
gramms bildete das Schaufrisieren der Fachkurse , das man mit
musikalischen Darbietungen umrahmte . Die beteiligten Damen und
Herren zeigten während der ihnen vorgeschriebenen Zeit beim Fri -
sieren fachkundige und kunstgeübte Hände. Die einfachsten Straßen -
srisuren waren zu sehen , die auch große Bewunderung hervorriefen .
Ferner wurden durch die Schminkekunst die originellsten Gestalten
dargestellt Im Polonaise bewegte sich der bunte Zug durch die
Räume und nahm dabei ein vornehmes und zugleich humoristisches
Gepräge an . Herr G a n n-Pforzheim , Vorsitzender des Landesver -
bandes , dankte allen Mitwirkenden für den gezeigten Eifer und er-
wähnte vor allem die vorgeschrittenen Fachkenntnisse , die sich an
diesem Abend nach Beendigung des abgeschlossenen Kurses zeigten.
Herrn Fachlehrer L e r ch e r wurde zum Zeichen einer großen An-
erkennung ein Geschenk überreicht. Ein solenner Ball beschloß so-
dann diesen gemütlichen Abend.

— Die Biirgervereiniguilg der Weststadt feierte am Samstag ,
16. Mai , im „Kühlen Krug " in würdiger Weise ihr 31. Stiftungs -
fest mit einem eindrucksvollen Konzert. Als Solisten waren Herr
Kammersänger Jan v . G o r k o m und Herr Kapellmeister Willy
E d e i verpflichtet. Die beiden bekannten Künstler bereiteten ,
elfterer mit meisterhaft gesungenen Liedern , letzterer mit dem Vor-
trag von außerordentlich klangschön gespielten Solostücken für Cello,
darunter einer Gavorte eigener Komposition, den zahlreich erschiene-
nen Mitgliedern einen besonderen, begeistert aufgenommenen Kunst-
genutz. Die Begleitung am Klavier führte die Pianistin Frl . Else
Beck geschmackvoll durch . Umrahmt wurden diese Darbietungen
von prächtigen Männerchören , von der G e s a n g s a b t e i l u ng der
Bürgervereinig ung unter der zielbewußten Führung von

Herrn Hauptlehrer Art . Bayer in beachtenswert schöner Form zu
Gehör gebracht. An das Konzert schloß sich die Ehrung von Mit »
gliedern , nämlich der Herren Fried . Brehm , Kunst- und Handels «
gärtner , Wilh . Bürger , Tapeziermeister, Wilh . Doll, Sattlermeister ,
Wilh . Kronenwett , Weinhändler , Wilh . Neumaier , Bäckermeister ,
und Ernst Lippelt , Schreinermeister, denen für 25jährige treue Mit »
gliedschaft eine Ehrenurkunde , und der Herren Georg Eber»
Hardt, Schneidermeister und Joses Benghauser , Kaufmann , denen
für 10jährige aktive Zugehörigkeit zur Sängerabteilung die Sänger »
nadel durch den 1 . Vorsitzenden Hrn . Baumeister Frz . H e r r m a n »
überreicht wurde . Hiernach ergriff der 2 . Vorsitzende , Herr Architekt
P ö n i ck e , das Wort , um den 1. Vorsitzenden , der während mehr al »
21 Jahren die Finanzen der Bürgeroereinigung mustergültig ver-
waltet und danach als 1 . Vorsitzender in der Verfolgung der Ziel«
der Vereinigung große Erfolge errungen hat , aus Anlaß seine »
25jährigen Jubiläums als Mitglied unter Hervorhebung seiner be-
sonderen Verdienste zu feiern und auch ihm die Ehrenurkunde zu
überreichen. Daraus folgte Ball , der mit modernen und guten alten ,
gleich flott gespielten Tänzen die Mitglieder noch mehrere Stunden
fröhlich beisammenhielt.

: : Der Tierschutzverein hielt letzte Woche seine 4 9. Haupt »
Versammlung im Siebensaal des Kaffee Rowack ab. Der erste
Vorsitzende Friedr . W o r r e t gab der Freude Ausdruck , daß das
Interesse an den tierschützlerischcn Bestrebungen im verflossenen
Jahre bei der Allgemeinheit und bei den Mitgliedern insbesondere
sichtbar zugenommen habe. Er sieht dies als ein gutes Omen für
das kommende Jubiläumsjahr (50.) an . Er berichtet über die er-
folgreiche Tätigkeit des Vereins im Kampfe gegen die Roheit , Ge-
sühllosigkeit und Grausamkeit gegen die bedauernswerte gequälte
Tierwelt . Er erwähnt dabei u . a. die Schritte , die gegen die Ueber-
füllung und mangelnde Tränkung bei großen Schlachtviehtranspor -
ten unternommen wurden . Ferner Eingaben an das Ministerium
und die Forstdirektion wegen Vogelschutz (Anbringen von Nisthöhlen
und Tränkstellen für die Vogelwelt ) . Vorgehen gegen die schlechte
Behandlung der Pferde an den Baustellen u . a . m . Er erwähnt das
Entgegenkommen der Polizeibehörde , der Presse und des Rektorats
der Volksschulen . Bei dem Dank an die Borstandsmitglieder ge-
dachte er des im letzten Vereinsjahr gestorbenen langjährigen treuen
Mitarbeiters Herrn Carl Heinz . Als Schriftführer wurde Herr
Karl Koch und als stellvertretender Schriftführer Frl . Anna O t t.
als Beigeordnete die Herren Ob.Rechnungsrat E r h a r d t , Rechn .-
Rat Weis , Prof . Wörner und Veterinärrat Bayersdörfer
gewählt . Im Anschluß an die Tagesordnung , von der noch der Be-
licht des Rechners und Entlastung des Rechners und Vorstandes er-
wähnt sei, fand eine wohlgelungene , künstlerisch bedeutsame
Abendunterhaltung statt , zu dessen guten Gelingen Frau
Marta I d l e r (Sopran ) , Herr Musikdirektor Thiede (Cello)
und drei junge Mädchen aus Familien der Tierschutzfreunde (Phan -
tasietänze) beitrugen . Besonders gut gefielen 5 Lieder für Sopran
von Max Thiede. Herr Rechnungsrat Weis gratulierte dem Vor-
sitzenden

"
mit warmen anerkennenden Worten für seine langjährige

erfolgreiche Tätigkeit , zu dessen bevorstehenden 70 . Geburtstag . Herr
Worret ist seit 3 ;> Jahre Vorstandsmitglied und seit 10 Jahren erster
Vorsitzender . — Für die Folge finden >eden 2 . Dienstag im Monat
im Deutschen Haus (Ecke Karl - und Erbprinzenftraße . 2 . Stock) die
Monatsoerjammlungen statt .

— Das Wanderheim Bischenberg des Schwarzwaldvereins Karls -
ruhe ist allsonntäglich das Ziel vieler Mitglieder des Vereins , auch
auswärtiger Ortsgruppen , die mit unoerkennbarer Freude und Ge-
nugtuung das schöne Heim, das schon von weitem durch die mächtige,
die badischen Farben zeigende Flagge (ein Geschenk von Dentist
Z o l g -Karlsruhe ) und die dunkle Tannengruppe neben dem Haus
ins Äuge fällt , besichtigen . Das große Interesse , das diese neueste
Schöpfung der Ortsgruppe Karlsruh ^ sindet, und die warme Aner-
kennung, die dabei dem Wirken der an der Schaffung des Heimes
hauptsächlich Beteiligten gezollt wird , sind ein Beweis dafür , daß
die Ortsgruppe mit ihrem Streben , ihr Hauptaugenmerk auch in
Zukunft auf die Schaffung solcher Wynderheime zu richten, auf
dem rechten Wege ist . Da aber von Interesse und Anerkennung keine
Häuser gebaut werden können, sondern dazu Geld, Geld und noch-
mals Geld gehört , gilt es nun vor allem, den Hausbaufonds , der
zum Leidwesen des Schatzmeisters ein großes Loch erhalten hat , zu
stärken . Durch das am 11 . Mai stattgefundene Konzert konnte ihm
Dank der Uneigennützigkeit der Mitwirkenden eine beträchtliche
Summe zugeführt werden. Weiter sollen dem guten Zweck die beim
Schatzmeister tOberrechnungsrat Noe , Englerstr . 6 ) und den übri¬
gen Vorstandsmitgliedern zu 1 M Erhältlichen „Bausteine " bieneix .
Wer die Notwendigkeit erkennt, derartige Heime zu bauen , mug
auch die Pflicht erkennen, den Verein durch freiwillige Spenden dazu
in den Stand zu setzen . Jeder „Baustein " in in Wahrheit ein Bau -
stein zu einem neuen Heim!

„Verein von Bogelfreunden Karlsruhe " , gegr. 1888. Die kürzlich
im Vereinslokal „Goldener Adler" abgehaltene MonatsvMammlung
war gut besucht. Nach Bekanntgabe der letzten Sitzungsberichte,
sowie des Berichts über den unternommenen Frühjahrsaus,tug dura;
den Schriftführer Herrn Doppel erteilte der Vorstand Herr Dan g
dem Ehrenpräsidenten Herrn Staatsschauspieler Max Schneider
das Wort zu seinem Vortrag über die Geschichte des Vereins . Herr
Schneider schilderte wie der Verein schon im Jahre 1879 erstand,
dann aber 9 Jahre später, anno 1888 (dem sogenannen Dreibretzel-
jabr ) , seinen heutigen Namen und zugleich eine neue Verfassung er-
hielt , die in neuen höheren Zielen und aus kleinsten bescheidenen
Anfängen bald höchster Mute zuführte und die Mitgliederzahl all-
mählich um das Vierzehnfache vermehrte. Der Redner schilderte
weiterhin die Bestrebungen des Vereins zum 'schütze der Vogelwelt,
die Ausslüge zur Beobachtung der Vögel im Freien , die gesellige »
Familienabende , die glänzenden Ausstellungen des Vereins , welche

*£ )er vereinigt vorzügliche Qualität und Paßform
mit unübertroffener i
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Seite 10 . Nr . 234 . Badijche Presse s^ reitaa -Ausaabe ) Krettaa , den 22 . Mai 1925 .
«uch seitens des früheren Erokherzoglichsn Hauses viel Anerkennung
fanden und wi-e dann der Ausbruch des Weltkrieges auch dem
tLereinsleben ein Ziel setzte. Der Verein lief; sein (Seid, das sonst
für oben genannte Zwecke ausgegeben wurde, jum Teil dem Noten

nd der HiU'Ä-ass« für Kriegshinterbliebenen , im übrigen2— c> . ' o *. .. — rvLs < < — .. e<« ersi .
KteUft UNd »»w 4/n . | i>iU | |t | ui . » »rrvt >INden Kriegern im Feld« in Form vvn Liebesgaben zufließen. Die
Wogelhaltumg wmde während des Krieges zur Unmöglichkeit , die
Nitglbeiderzahl sank um die Hälfte und mehr , das Vereinsvermögen
»erflof; in der Inflationszeit in Nichts, bis endlich mit Einführungder Rentenmark und stabilerer Verhältnisse in unserem Vaterland
« uch der Verein allmählich sich wieder neu kräftigte . Der Vortragende
«ab nioch eine kurze Uebersicht über die 182 rolkstümlich- wissenschaft-
lichen Vorträge . die im Verein im Laufe der Zeit über Vogelkundettnd Naturleben gehalten wurden und dot denen auf den Redner
Jelbst 60 entfallen . Hieraus schloß Herr Schneider seine mit großem^ ifall aufgenommenen Ausführungen mit dem Wunsche , daß der
Verein auch weiterhin festhalten möge an dem edlen Kleinod : die
echte, reine Freude zu fi-wden an der Pflege der wunderbaren Gebilde«nd Geschöpfe unserer erhabenen Eottesnatur .

llnterhaltungsabend des Reichsbundes der Kriegsbeschädigten.Das vom Reichsbund der Kriegsbeschädigten, Kriegsteilnehmer und
Kriegerhinterblicbencn , Ortsgruppe Karlsruhe , am letzten Samstagin der „Eintracht " veranstaltete Konzert hatte den Zuhörern einen
angenehmen Abend gebracht. Das Doppelquartett „Turn -
freunde " Karlsruhe unter Leitung von Herrn Josef K e r b e r
brachte eingangs des Konzerts das Lied „Fahr wohl, du goldneConne "

, in der Bearbeitung von H . Rahner , zum Vortrag . Weiter
erfreute das Doppelquartett die Anwesenden mit dem Lied „Matro -
fengrab " von Sonnet , das seine Wirkung auf die Zuhörer nicht ver-
fehlte . Ferner sind zu nennen die Chöre : „ Abschied" svon Kirchl) ,
„An die Heimat ' (von Jüngst ) , „Liesel im Laub" (von Lüttgers ) ,„Mädele ruck " (von Käser) und „Wanderschaft" (von Zöllner ) .
Sämtliche durch das Doppelquartett zu Gehör gebrachten Lieder
fanden bei den Zuhörern großen Beifall , wofür den „Turnfreunden "
und ihrer trefflichen Leitung volle Anerkennung gebührt . FrauLiesel La m b r ech t - H o t t e r erfreute die Anwesenden mit Liedern
für Alt , a) „Ausenthalt " (Schubert) , b) „Frühlingslied " ( Mendels¬
sohn ) , c) „Das Kraut Vergessenheit" (Hildach ) , d) „Waldteufel "
(Böhm) . Mit gutgeschulter Stimme trat die Solistin vor die Zu-
Hörer und hatte schon nach den ersten Akkorden die Herzen gewonnen.Mit stürmischem Beifall wurde das Können der Solistin ausgenom-men . Nicht unerwähnt darf das Klaviertrio in E -dur von Mozart(vorgetragen durch Frl . Mathilde R i b l e r , Violine , Frl . RosaLukas , Klavier , und Herrn Johann Käfer , Cello) sowie dasKlaviertrio in E -dur 2. und 8. Satz von Haydn bleiben . Die künst-lerischen Darbietungen erfreuten die Zuhörer , die mit gespannterAufmerksamkeit den Vorträgen dieser Künstler folgten . Den Bech-stein-Flügel hatte das Pianofortelager L. Schweisgut in liebenss -
würdiger Weise zur Verfügung gestellt. G.
Fahnenweihe des Vereins ehemaliger ? g sr ' ger

der Aachrichlenlruppe .
Der Verein hat es trotz der Schwierigkeiten die sich Anfangsin den Weg stellten, nach kaum Zjährigem Bestehen , fertig gebracht ,eine Vereins ^ihne anzuschaffen und die Fahnenweihe am Sonntag ,den 3. Mai , in den Räumen der Gesellschaft Eintracht abzuhalten .Der Weihealt wurde mit einem schneidigen Eröffnungsmarsch der

Harmoniekapelle unter Leitung des Herrn Rudolph eingeleitet -
Der 1 . Vorsitzende des Vereins M ee ß begrüßte die Festoer-sammlung mit herzlichen Worten und wies dabei auf die Bedeutungdes einen Markstein in der Geschichte des Vereins bildenden Festeshin . Hierauf marschierten unter den Klängen des Marsches „AlteKameraden " die Abordnungen der an der Feier teilnehmenden hie-

sigen Waffen- und Militäroereine mit ihren Fahnen in den Saal
«in, denen die verhüllte neue Fahne , getragen vsn sechs Ehrenjung -
frauen , folgte.

Ein gemeinsamer Gesang der Festversammlung des Niederlän ^
difchen Dankgebetes leitete alsdann den feierlichen Weiheakt ein .Die Weiherede hielt Herr Vikar L ö f f l e r , der mit zu Herzen gehen -
den Worten die Weihe der neuen Vereinsfahne vornahm . die bei den
versammelten Festteilnehmern tiefen Eindruck hinterließ . Nachdemdie Hülle der Fahne gefallen war , wurde diese durch ver . Herrn Geist¬lichen dem Verein — ihrer eigentlichen Bestimmung — übergeben.

Der Ehrenvorsitzende des Vereins , der legte Kommandeur des
hiesigen Tel -Batl . 4 , Herr Oberllleutnannt Schuster , hielt die
Festrede. Mit markigen Worten^ erinnerte der Redner an die ver-
gangenen schweren Zeiten und gedachte dabei der auf > em Felde der
Ehre - gefallenen Kameraden , ermahnte zur echten deutschen treuen
Kameradschaft und sprach die sichere Hoffnung aus auf eine baldige
Wiedergesundung unseres geliebten deutschen Vaterlandes . Miteinem Hoch auf das deutsche Vaterland schloß der Revner seine vonder Festversammlung mit Begeisterung aufgenommene Ansprache ,der ein gemeinsamer Gesang des Deutschlandliedes einen würdig 'n• Abschluß gab . Mehrere auswärtige Bru ^ervereine Batten Abord-
Hungen gesandt, deren Vertreter zum Gedenken an die Feier Fahnen -
Nägel überreichten. Frau Meeß übergab dann die w « den Damendes Vereins gewidmete Fahnenschleife, woraus der Abmarsch der
Fahnenabordnungen unter den Klängen de? Varaoemar ĉhes der
6 . Nachrichten-Abteilung erfolgte , womit die schöne und erhebende
»sei«? ihr Ende erreichte.

Nach einer kurzen Pause folgte der Unterhaltungsteildes Abends, der wiederum mit einem flotten Marsch der Harmo .̂ ie-
ilaoelle seinen Anfang nahm . Den qe

'anglichen T .' ' l bestritten in

bfeuhichb

Stimmen aus dem Leserkreis.
Gegen die Einführung der Sommerzeil .

Vom Lande wird uns geschrieben :
Aus dem Lande beginnt im Sommer die Arbeit bei Tagesan -

bruch . Wen der Städter sich überzeugen will, so möge er jetzt einmal
morgens zwischen 3 und 4 Uhr die Gegend Spöck, Stasfort , Fried -
richstal ujui. aufsuchen und er wird sehen , daß aus dem Feld zu dieser
Zeit schon reges Leben herrscht . Aehnlich verhält es sich abends
zwischen 8 uno g Uhr. Wird die Sommerzeit eingeführt , dann find
diese Frühaufsteher gezwungen, noch eine Stunde früher ihr Tag -
wert zu beginnen, denn die Züge nach Karlsruhe fahren 1 Stunde
früher und vor den . Ausfahren der Gespanne müssen die Kühe ge-
molken sein . Auf dem Lande werden bekanntlich diese zum Ziehen
verwendet. Die betreffende Bäuerin muß also im Laternenschein
ihre Kühe melken . Fragen Sie einmal die Leute, ob sie die Som-
merzeit wünschen und ob auf dem Lande irgend ein Vorteil besteht
mit der Einführung . Fragen Sie auch die Hunderte von Arbeitern ,
die zur Zeit von Graben -Neudors, Hochstetten und Linkenheim die
Frühzüge benützen müssen nach ihrer Arbeitsstätte in Karlsruhe ,
Mannheim usw ., ob es ihnen recht ist. wenn sie eine Stunde früher
den Weg von Rußheim und Liedolsheim zur Bahn machen müssen .
Kein einziger ist dabei, der die Eonimerzeit wünscht .

Strandbad Rappenwörty .
Man schreibt uns :
Bekanntlich soll auf der Insel Rappenwörth ein „Strandbad "

errichtet werden. Der Kostenaufwand soll nach fachmännischer
Schätzung etwa eine Million Mark betragen . Von woher kommt nun
das eigentliche Bedürfnis nach diesem Strandbad inmitten des Eldo-
rados der Schnaken? Wie steht die Rentabilität im Verhältnis zu
dem ungeheuren Kostenaufwand? Kann eine Stadt , in der hunderte
von wohnungslosen Menschen sind, ruhigen Gewissens einen derarti -
gen Entschluß fassen ? Man bedenke : eine Million Mark «würde
Verwendung finden zum Vau von Kleinwohnungen mit
Bad ! Ob dies nicht eine größere Kulturtat bedeuten würde als die
Errichtung eines Strandbades ?

Ist das R h e i n b a d M a x a u nicht zur Vergrößerung geeignet
besonders jetzt nach Inbetriebnahme der Straßenbahn Knielingen ?

Eine Million Mark zum Bau von Kleinwohnungen mit Bad «nd
die Stadtväter hätten , nach guter Väter Weise, zuerst einer dringen»
den und bitteren Not gesteuert. L. v . d. S .

Witzstände beim stüdkifchen Besiattnngsamt .
Zu der unter obiger Spitzmarke veröffentlichten „Stimme au»

dem Leserkreis" wird uns von zuständiger Seite mitgeteilt , daß die
unliebsame Verzögerung bei einer Beerdigung nicht durch da »
städtische Bestattungsamt verschuldet worden sei. Die-
ses habe nach den vorliegenden Belegen dem betr . Pfarramt sowohl
wie dem Kutscher rechtzeitig Tag und Stunde der Beerdigung an-
gegeben.

Bon der Alblalbahn .
Man schreibt uns :
Am Sonntag früh standen zahlreiche Personen auf dem Albtal -

bahnhof, um mit dem Zug 6.31 Uhr abzufahren . Ihre Geduld wurde
aber auf eine harte Probe gestellt : Der Zug fuhr erst 7. 10 Uhr ab.
Nun ist nian freilich bei einer Lokalbahn Verschiedenes gewöhnt.
Eine solche „Gemütlichkeit" geht aber entschieden zu weit . Es wäre
darum die Pflicht der Direktion der Albtalbahn , dafür zu sorgen,
daß die Züge pünktlicher abgehen. —e —

Bitte nicht drängeln . — Bon recht -» antreten .
Ich komme selten in unsere größeren Geschäfte und Warenhaus «».

Aber jedesmal fällt mir eines auf : Das Drängen derjenigen , die
bezahlen »rollen , an den Kassen . Die Bescheidenen bleiben im
Hintergrunde , diejenigen , die nach dem Grundsatz handeln : „Erst ich"
drängen , oft recht rücksichtslos , alles beiseite, auch wenn sie viel
später kommen , als viele, die schon an der Kasse warten , manche tre-
ten von rechts heran , manche von links , noch andere gehen direkt
auf die Kasse los . Ich bin immer für Ordnung ' denn dann wickelt
sich alles gerechter und schneller ab . Ein einfacher Vermerk „Von
rechts herantreten " würde genügen . Selbstverständlich müßt«
dafür gesorgt werden, daß jeder sich danach richtet.

Karlsruhe will, was so oft betont wird , Großstadt sein . I «
anderen Großstädten ist der von mir angegebene Grundsatz schon
lange durchgeführt. Warum ist dies hier nicht möglich ?

genießen

WELTRUF .
Alleinige NiederlageODEon - mm

Kaiserstraße 175 Telephon 339

Alleinvertretung erster deutscher Firmen ,
darunter Lipp , Kaim , Kraust u . a

üöriigel - Harmoniums
Verlangen Sie

Kostenlos Kata 'osre
tieauei on Sie

inser reichhaltiges Lager

der Hauptsache ^Frau Meeß und Herr W i l I y E d e t . Di .- Lieder,
vortrage der Frau Meeß fanden wie immer bei den Anwesenden
herzlichen uird begeisterten Beifall . besonders gefielen auch die von
fyrau und Herrn Mceh zum Vortrag ßcftrarMcrt (ftetaiursbueite, für
die sie stürmischen Applaus ernteten Herr Willi, Eder brachte
ernste und heitere Gesangsvorträge , die dem beliebten Künstler so
keinen Beifall einbrachten, daß er sich zu Zugaben entschließen mußte.

Hervorgehoben zu werden verdienen auch die Cello-Vorträge des
Herrn Eder , die von .hervorragendem künstlerischen Können Zeugnis
gaben und allgemein lebhafte Anerkennung fanden . AM der hu-

moristische Teil fand in Herrn Sonntag seinen würdigen Vertreter .
Die Darbietungen , die Herr Sonntag mit seinem kleinen Sohn sals
Zackie Eoogan) zeigte, fanden besonders starken Beifall . Ein Schluß-

marsch der Kapelle machte dem 2. Teil des Abends ein Ende.

Gesamtvorstandssitzung des Reichskriegerbundes
„ Kyffhäuser" .

kyk . Unter dem Vorsitz des 1 . Präsidenten Generaloberst von
Heeringen fand ani g . und 10 . Mai zur Vorbereitung der
Herbstvertreterversammlung die Gesamtvorstandssitzungdes Deutschen
Reichskriegerbundes „Kyffhäuser" statt . Aug den Verhandlungen ,
die in der Hauptsache rein organisatorische Fragen betrafen ., ging ein
weiteres Anwachsen und Erstarken der deutschen Kriegervereinsor -
ganiisation hervor, die nach wie vor an strengster parteipolitischer
und konfessioneller Neutralität festhält. Die Stellungnahme des ge-
schäftsführenden Vorstandes zur Reichspräsidentenwahl wurde von
allen Vertretern der Landesverbände durchaus gebilligt und gutge-
heißen. Erfreuliche Fortschritte zeig>t die Organisation der
Kriegsbeschädigten und Kriegshinterbliebenen
innerhalb des Neichskriegerbundes: die Vertretung der Kb. und Kb
durch diese Reichsorgani^ntion hat große Erfolge gezeitigt . Ebenso
erfreulich ist da? Anwa -Hs^n des Knffhauser - ?! ugendbun -
des . her einen ideellen Zusammenschluß deutscher Jugend zu spart«

lichre Betätigung darstellt : diese Iugendbclvecnmg nimmt allerorten .
in»besonder -> in Vreusten einen ungeahnten Aufschwung . Die dies-
jähriaeu W .' ttkämpre der Ki^ fhän^er Jugend werden unter Mit -
tVirkvD der Rutschen Turnerschaft am 22 . und 23. August in
Hamburg stattfinden .

Die Herbstvertreternersammlung des Reichskrieger-
Hundes findet am 12 . und 13. September statt .

| Boranzeifte » der Beranstaiter .

: : Wieder!,alle, Früliiahrökonzert . Nachdem taS KarfreitagS -Konzcrt de»

Vereins auf feierliche» Ernst abgestimmt ,var . wir « der allzeit rührige
Männcrchor icbt im schöne» Maie » einen Ko -izcrt .il'eui» volkstümlicher
Art vcranstaltcn , dessen vokale Darbietungen Natur und Liebe besingen.
Sinter den sieben zur Atlf ' ührun » gclangendcn MännerchSrcn sei besonders
eine »e » erschienene Komvosition deS hochbegabten Rudels Bück erwähnt :
AnSsahrt . ein Werk von scltcneni Schwung und klanglicher Pracht , in dein
der Komponist die sröhlichc Ilnwidcrstehlichkeii des Schessclschc .i . Ich sahr '

in tnc Welt " nackend wicderzngcbcn weis -. Pastend gewählte SovraUlteSer
oo» sträuletn Grete ! Keller nerden das Proaramm nuMrfxnittfcit . Sic «

linderes Interesse tiirste den instrumentalen Gaben beschied^n sein , niim -

,i» dem originell ivirkende» und wolil selten z» Udrcnde » Ziisammensniel
von Violine U« d « ontrabak tu Stillten von Bottessni und ^ eabert . a » S -

gesitlirt von den Herren k' ginnicriunliker «Erobert » nd 'sanim .' rvt ' tuosc

- ch i e d t . T' as <lon ?ert sinket am ? n m s t a g . den 2?. ti . M ., ab-iids
>8 ltfir . in der iWflinTfe statt : ihm schlieft sicki ein Ball an . iEinirittS -

arten — Mitglieder I Mark . ??ichtmitglie!'cr 8 Mark — sind an der Abend-
asse eri' altltch. i

M Stavtearienkonzerte . VIm Samstag , den 98. Mai d . I ., nach¬
mittags von V/i — fl Uhr . findet ein Konzert der » armoniekavelle statt unter
Leitung von vugo Nudol ! . Herr iitudolrti bat ein vorziigliilies Programm
aufgestellt, das jeden Musiksreunt « isriedenstellen wird . Der Besuch dieses
Konzerte» kann nur bestens enivsolilen werden .

— Pre ' skegeln Der Kegelklub „ Wcmlitlirfifctt " beginnt am morgigen

sainstag abend im ..ÄÄbringer Löwen" iCcke Adler - und Äiibringerstr «he>
ein grokeS Preiskegeln , das die aanze » Mitte Woche sorigesebi wird . Acht
wertvolle Preise , sowie ein Serienvreis kommen zum Ansirag . Z 'äberes
hierüber stehe Anseiatentetl .

KriefkaZLen .
«Antragen können nur Beriictsichtiguna iinWu , wenn die lausende Abonnc-

ments Quittung nn? die Porio -AuSgabc» beiaeriiat werden .)
028 . W. R . i . E . 1. AallS die Gegeuvartei mit dem laulch einver -

staiilin ist und ebenso tie beiden Vermieter zustimmen, müssen die beider¬
seitigen Wohnungsämter evtl . MteteinigungSainter gemas; § 8 des Weh-
nungsniangclaelcvcS die l^enehwigung erteilen . 2 . Der Berinteter kann
die l^ encbmignng veriage » da » » entscheidet auk Antrag des Mieters
das Mielciiitgniigsainl . 3 . Nein , saiis der Erblasser nicht tie Aussteuer
tür ausgleichSpslichtig erklört hat.

«!2k>. !ft5. t . A Der Handetgentiinier krniu de» Garten silt sich been-

ivrultieu , den» da? (Aarte «st tick «ntcrliegt nicht den besonderen Vorschriften
über i^ ohiiiiiigsnianacl und Mieterschutz.

(I2H. a . VI. i . lt . 1. An sich handelt eS sich um eine der Aufwertung
nnterliegcnte Forderung . Es mufe abgen artet werden , ob das neue Auf-
wertungögesch für diesen Fall besondere Borschristen bringt . 2 . Anmel -

dizna ist erlorderlich . 8 .. Nein wie sich aus Frage l ergibt .
027 . <t>. St . ii . Der Vermieter mutz von ^ hucu die Miete verlangen .

Er in»?! sie ausrechnen und die genaue Summe angeben , die er haben will .
Sic seilst brauchen auf dem Mieteiuigungsamt gar nichts tun . Sie sind
ielbstverstöntlich nur den leweiligen Hundertsatz der Miete schuldig . Wird
mehr verlangt so lassen Sie sich ruhig beim Amtsgericht verklagen und
nehme» Sie sich dann einen Ncchtsnnwalt .

02g . W. 100 . Falls die Zahlung der Grunderwerbsstener — Sicher¬
heit — nach dem notariellen Kansvertrag durch den Vertragsgeanec zu
geschehen hatte , so steht Climen bei Ntchterfnllnng dieser Bervslichtuug elu
Niicktrittsrecht zu . Die Erkliiiuna mtiii dem Gegner zugestellt und bet
Weiaerung geklagt werden .

081 . R. L . Brieflich beantwortet .
0:'2 . A . 3 . Sämtliche 0 Kinder sind nach Mastgabe ihres Vermögens

ocrt' sl trl' Iet . k'cn Nnterbalt ihrer Mutter zu bestreiten. Die Frau kann cus
Unterhalt geaen die minder ringen .

038. 9 . F . i : B . Gewerbliche Räume unterliegen ebenfalls der Zwangs -
wirtichaft . Einseitige Kündigung hat keinen Wert . Falls Sie die Rüuine

sür Ihr Geschält selbst benötigen , können Sie Klage beim Amtsgericht

auf Aufhebung tes Mietverhiiltnisses gemäß 8 4 bt8 MieterfchubgesedeS
erheben. Nehmen Sie einen Rechtsanwalt .

030. W. T . Brieslich beantwortet .
033. Vi. 100 . Wir nehmen an , daß Sie wegen der GrunderwerbSsteue «

aufragen . Hier steht der Tausch dem Kauf gleich .
012. H . I . Nach unserer Kenntnis müssen Sie die Reifeprüfung haben

lAbitnr ) . Erkundigen Ste sich in Heidelberg und Fretburg .
013. C. Bn . »>m Entwurf zum neuen Auswertungsgeseb tft etne Aus¬

wertung vorgesehen. Warten Ste das neue Aufwertungsgeseb ab.
050. SC. Sch. t. 1 . Brieflich beantwortet
059 . P . K. i. A . 1. Die Friedensmiete beträgt 0 Prozent de» Steuer «

wertes . Hieraus errechnet sich die jeweilige Miete aus den vom Innen -
Ministerium festgesetzten Hundertsäizen , welche Sie beim Wohnung ? » oder
Micteinlguugsaiut erfahren können . 2. Die Steuern sind in der Miete cnt-
halten . 8 . Wenn kein Gemeindebeschlus, vorliegt , können Sic eS nicht ver-
tangen , dagegen können Sie verlangen , daß der Abfall in die Mergelgrube
geworfen wird . 1 . Die Abortleerung ist in der gesetzlichen Miete ein-
begriffen .

000. S . T . Z . : 1 . Falls Sie nicht gemahnt haben , können Sie nichts
mehr verlangen . Sie müssen mindestens jeweils innerhalb 2 Jahren ein-
mal gemahnt haben . 2. Das UrteU verjährt ^ t tn 80 Jahren . Sie
können also heute noch Ihre Forderung stelle » ^ 3 . Wartcn Stc das
neue AufwertungSgeled ab. Jedenfalls können Sie dann noch eine Auf-
wertung verlangen .

001 . L . St . B . : Die Genossenschaft hat Ihnen lediglich daS Sparkassen¬
buch herauszugeben . Sie können dann bei der Sparkasse Auswertung be-
antragen . Das neue Auswcrtungsgeseb wird auch Bestimmungen darü -
ber treffen , Inwieweit Ihre Forderung an die Sparkasse aufgewertet wird.

002. I . S . St .. Karlsruhe : Sic haben einen Anspruch aus Aufwertung
gegen den Erben . Zweckmähigerweise warten Sie das neue AufwertungS -
gesetz ab. Der Dollar stand : am 11 . 11. 1922 : 8 200 J , am 10. 1. 192t:
10 200 Jt . ani 24 . 4. 1928 : 80 250 Jt , am 8 . 5. 1928 : 80 875 Jt .

003 . I . VI . «. O . : Da Sie das Krankengeld selbst bezahlen, brauchen
Sie sich keine Abzüge gefallen »u lassen .

004 . A . H . E . : Sie müssen Klage auf Aufhebung deS MietverhältnisseS
und Räumung der Wohnung beim Amtsgericht erheben.

005. G . G . I. » . : Brieflich beantwortet .
000 . I . R . : Nein , ein Gastwirt ist zur Abgabe von Speise und Trank

ntcht verpflichtet.
008 . B . F . i. G . : Fa^ ? der Kaufpreis ausbezahlt wurde , haben Ei «

keinen Anspruch auf Aufwertung .
071. H. Pf . In N . : Brieslich beantwortet .
075 . C . W . : Erkundigen Sie sich bei der LandeSverstcherungSanftalt .
079 . E . f >. in L i 1. Nach den AufwertungSbestimmungeu können

rückständige Äinfen bis zum 81 . Dezember 1924 nicht geltend machen . 2.
Warten Sie das neue Anfwertunasgcfetz ab.

081. L . D . : Sie können Strasantrag nach 8 299 RclchSstrasgelebbul»
stellen . Außerdem kann auch eine Bestrafung nach Paragraph 24? orer
Paragraph 240 Reichsstrastgesetzbuch in Frage kommen. Mehen Sie zur
Kriminalpolizei in die Stepbantenstraste .

083 . F . Sch. : Brieslich beantwortet .
<184. A . 8 . in E . : 1. Da Sie die Abnahme der Filme von der bezirk ^-

amtlichen Genehmigung abhängig gemacht haben und dies auch durch Jh ^
Frau bewiesen werden kann , brauchen Sie die Filme nicht abzunehmen-
2 . Die Firma kann Sie verklagen , aber sie wird bet diesem Sachverhalt
abgewiesen werden . 3 . Das eingebrachte Gut Ihrer Frau ist . falls
Ihre Ehe nach dein 1. Januar 1919 geschlossen haben . Eigentum Ihrer Frau
geblieben . Eine Pfändung ist daher unzulässig . 4 . Erkundigen Sie tid>
beim Bezirksamt , ob Ste noch Beschwerde gegen dessen Verfügung i' i»'

legen können.
080. R . W . tn G . : Ja , eS kommt lediglich darauf an . ob der KrfsS -

invalide die notwendige Fertigkeit , die im Interesse »er Verkehrsstcherbe»

verlangt wird , erlangen kann.
088 . A . B . i . W . : Wir raten Ihnen , sich noch einmal an eine Bu <h -

Handlung zu weuteu . Geldschuld ist Bringschuld . Der Schuldner tr «a>

daher die Kosten der Uebcrsendnng .

Kronenstr . 23

Aktenmappen
Damenwäschen

Reisekoffer
Vulkanfiber-Koffer

mSers o :! i 'ri ' r t-,; ei >ei
•x nhh 'i » 11-whH

Cottfr . Dischinpr
vorm. B. Klotter

öpeziaigesctiä?! für Reiseartikei u. Leöei waien
Karlsruhe Telefon 2018

089 . A . E . : Bisher galt der Höchstsah von 15 Prozent des Goldmnk -

betrages . Ter Entwurs des neue« AuswcrtuugsgcselzcS »cht eine Erhöhung

bis 25 Prozent vor . Warten Sic das ncuc Auswcrtunosgescö ab.

091 . M . R . : Nicht anzumelden sind bisher Badtsche Staatsanleihe »

Prenstische Konsols Reichs- und Kriegsanleihen . Die übrigen siisd bei der

Auiwertuugsstellc >Amtsgcricht > anzumelden .
093 . St . N .: Sic haben kctnc Bcrcchtiguug , als Sicherheit Gegenstäudc

tes Schuldncrs zurückzuhalten . Lassen Sie den Zahlungsbcfchl für voll '

streckbar erklären und bei ihrem Schuldner pfänden .
094. L. Z . t. S .: Nach den bisherigen Bestimmungen unterliegt die

Forderung der Auswertung . Es muh das neue Aufwcrtungsgcseö abgc -

>wartet werden . Gehen Ste zu einem Rechtsanwalt .
007 . 018 , 087 . A. Sch. : Brieflich beantwortet .
711 . G . 8 . 149 : Wenden Ste sich an die Pas,stelle im Bezirksamt .

712. A . » . : Die Adresse der Prinzessin ist uns leider nicht bekannt .

718 . W. Pf . : Karl der Grostc tctlte im Jahre 708 das Reich mit seinem

Bruder Karlmann , vereinigte es aber nach dessen Dode mit AnsWiifc bt1

Söhne desselben 771 .
710 . Sch. : Beim Ramsch im Skat tft c3 vtclsach Regel , das, wenn ein

Spieler alle Stiche macht , die bcidcn Jungfern tie Verlierenden sind , uns

mit je 00 Punkten belastet werden.
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Erster firmen

Pianos
[ Flügel

"

Günstige
Zahlungsweise

Harmoniums

Heinrich Müller
Klavierbauer Schützenstr . 8 .
9539 _ _ _ _ _ _ _ _

Sonntag , den 24. Mai 1925
nachmittags 3 Uhr :

Aufstiegspie
Vlllingen

| Abends 7 Uhr a Aufstieg - Feier
im Gartensaal und Garten des Moninger . 10077 |

SIII8IIIUIII3IIIIIII

ir . Wisilzanus
nach einer Novelle von Moritz Heymann — Zeit um 1890 .

'In den Hauptrollen :
FrltT . Korlner — Maria LelSto .

10061

Fatty In ddr ÜBemiiie .
Groteske in 2 Akten . Regie und Autor : Fatty Arbuckle -

Freiiiciitbte
im Sdiwcfjinger Schloßgarfen .

Sonntag, den 24. Kai
nachmittags 4 Uhr :

F.C. Phönix el
(Phönix -Alemannia )

Samstag , d . 23 . Mai,
im Stadion :

6 Uhr , I . Jtaiiiucli .
gegen I . Mannschaft

F . - C Mühlburg
Abends 8 Uhr :

Familien - Abend
« im Klubhaus .

Sonntag , den 24 . Mai,
im Stadion :

10 Uhr , I. Junior geg.
I. Jun . V . k. B . Heidelberg
1.30 U . , I. Schüler geg .
I. Schüler Beiertheim .
III . Mannsch . in Gag¬
genau Abfahrt 12 .16 Ü .
ilauptbahnhof . 10059

Voranaeiee !
Pfingstmontag Familien -

Ausflug ins Albtal

(Fasanengarten )

tonn . V. 11 ühr

IB . Sil
gegen

FlOlwial ,
9 U ., IL M'gch. B10399

Samstag : Ruderhaus .
Täglich Ruderfahrten
Pfingstmontag 6 Uhr

im Ruderhaus :
Unterhaltung
mit Tanz . 10068

DasSportblati
derßad . PreJ]e \
ist für jeden [
Turn- u. Sport -
freund unent¬

behrlich .

iNimWMm !

' vT,' . • -' ''* .V -'WÄ -

Soeben ewge ! rofsen :

Prima

neuer Ernte

öas PZuni » 2S M .

36 Filialen .

Zur Vervollständigung der

Sommer - Kleidung
Irägt man

Bertolde - Schuhe
Moderne Farben . Neue Modelle . Mäßige Preise .

Schulaus Bertolde

Karlsruhe Kaiserstraße 108 .
9830

awuDiinininwiiiinniiiiiiiiiiH!i!iiiini:iiiiixi!iitiiuiiiniiiiii!iiiiiiiiii<iui!iHiiHiuiiHiiiDniuiiuw

Karten zu 3.— , 2. — und 1 Mark.
Vorrerkf : Sdivefeinger Zeitung ., Tel. 30 n. 300,

•n Spieltagen an der Tageskasse ,

Mauser -
sowie alle

Taschenpistolen
«cgen Höchfipreile zu
kaufen gefnchi . 9950
Wasfenhanvlunn E . De -
mand , Herrenstrafje - 21,

b . it . Kaiserstrabe .

Motorrad
ca . 4 PS , tadellos erhal¬
ten . zu kaufen gesucht .
Wanderer od . 9! . S . U.
bevorzugt . Angeb . unt .
Nr . Ql .!6it an die Ba -
difch« Presse ."

Sriidriger
Handwagen

m . Sebent , etwa 10 Ztr .
Tragkraft , neu od . ge-
braucht , zu kaufen ges.
CeSla -Werle , Nelkenpr .
Nr . 81 . Tel . 2805 . » 10355

2räd. Milchwag .
gut erh . od . nen , zu 10
Kannen fof . zu kauf . ges .
Offert , vn «. Nr . F12656
an die Badische Presse .

Kohlenherd
gut erhalten , emailliert ,
zu kaufen gesucht . An -
geböte unter Nr . 7)12649

| nR die Badische Presse .

IllfflfilB ll

Pianos !
bu Hinte Bezuss -
quelle k. QvialitrtiB-
instrumente . 1468 1

Th. KaeSer
ErbpriniB nslr . 24 .

Harmonium
mit 14 Reg ., prachtvolles
W« rk. wenig gesvielt ,
billia abzugeben . An -
geböte unter Nr . 10016
an die Basische Presse .

öSrÄMMm
las Mt .

'

MerstMer
! Liter

Cappel-

mindeöier
% x 1 -1 ©

3i8PP0ll5 -
lseiler

I8& * 1b20

ßiebfraucR -
OöOiltÖ , ne »i

znmRekl nmei .rciö von
34 « M ».

und alle anderen de -
konnten Sniteme

fabrikneu , sowie 83SS
Büromöbel

vreiSwer » zu verkaufen ,
-fablunaserleichterung

X

m . 1 b 4Q

# 'Colotfeum \
Heute Freitag abend 8*/a Uhr I

] 3 weitere aaßergewöhni . Kämpfe ;
l >nni (äa .th gegen Mllk .au I

| Tornow gegen Winter i
ferner der Entscheldungskampl 8426 ;

itelnke gegen Lamartes <ie S

Frellichlspiele
Watihaldenpark Eßlingen.

Sonntag , den L4 . Mai 1923 :
Gastspiel d.Westdeutsch . Bühne Karlsruhe

Musikalische Leitung : Wilhelm Schweppe
Szenische Leilung : Albert Petors . -

£ Anfang 3V 8 Uhr Ende gegen 6 Uhr

La § @rva padrossa
(Die Magd als Herrin )

In ermezzo von G. B . Pernciesi . 2106a

„Die Nürnberger Puppe "
Komische Oper in einem Abt, Musik von A. Adam

I. Piatz mit Fahrkarte 2 .60 Jl , ohne F . 2.20 Jt
II. Platz mit Fahrkarte 2 .— Jl , ohne F. 1 .70 M

Bankplätze 1 .— ■* .
Nachmittagsziiga nach Ettlingen : Abfahrt Karl- -
ruhe - Ubtalbahnhof 2 .03 , 2 .34 und 3 03 Uhr
Varverka <if3Stellen : Musikalienhandlung Fritz
MUIIt , Karlsruhe . Kaiaerstr . (Tel 388 ), Papier¬
handlung Fritz Fisclter , Karlsruhe (gegenüber
der Hauptpost , Tel . 1072 ), Albtalbahnhof Karls¬
ruhe , Beichsstraße , Verkehrsbüro Herrenaib
Rathaus . — Eintrittskarten aueti an der
Tageskasse am Parkeingang von 2 % Uhr an
Bei ungünstiger Witterung findet die Auf¬
führung in der Slädt . Fasttialle in Ettlingen statt .

♦»
5#
L
t
•>

I
,
>
♦
t
i
:

Immobilie n
Bäckerei

gutgehend , suche ich sof.
b . 10 000 M Anzahlg .
ZU kaufen , « ngeb . UN».
Nr . 10066 an die Ba -
dische Presse .

Kaus
in verhältnlSmäbig gut .
Zustande , mit einer An -
Zahlung v . 7 — 10 000 Jt
vom Eigentümer selbst
sofort zu kaufen gesucht .
WohnuugZvcrzicht . Ber -
mittler zwecNoS Auge -
böte unt . Nr . © 12630 an
die Badische Presse .

Bauplatz
in Karlsruhe mit 1 —2
Morg .' n Gartenland zu
kaufen gesucht . Angebote
mit Angabe des Preis ?S
und der L<u»e unter Nr .

Herrenzimmer
elegante , dunkel Eiche ,
komvi zum b . Prett » vn
m 800 — zu » er « . 996 !

Möbeiichretneret

Käringer ,
Kotier . Ä » ee 74 ' vofl

Herrenzimmer
fast neu . modern , ferner
eich . Ausziehtisch . Me .
talld ' tt . Gaslamven . von
frive : billig abzugeben

chäser . Äeilcvenstr 16 .
»art . » 10334

Schlafzimmer,
eich ., m . Neil . Spiegel -
schrank, Büfett , pol . u .
eich . , Schränke , Sofa , 2
gl . mod . Betten , Flur -
gart >crobe, <. pol . Schlaf -
ziniiner , Kucheu -Schränke ,
billig zu verkauf . : Hifch-
mann , ZShringerftr . 29,
Möbelgefch . » 10345

2 kompl . Betten
2 Kleiderschränke , 1 Sofa ,
1 Tisch , gebraucht u . gut

.. .. . ««« , .. .. .. . L . " da « -» , »u verkaufen .
2139a an die Badilcke Mud burg Hardi tr AI
Prcsfe erbeten . Stoa , unis . üUMbo

Mühlen -
Einrichtung

bestehend au » kompletter
Reinigung , Walzenstuhl
300 x 400 , 2 kompl . Mahl -

ängen , Etnkastenplan -
.chter , 4 Slevaioren .
lspiration , Filteration ,

günstig zu verkaufen .
Alles nur 1 Monat in
Betrieb , neue Maschinen .
Angcb . unt . Nr . 2008a
an vie Badische Presse .

Adlerwag . 1920
5/15 , prima Bergsteiger ,
für 2400 Jt , HSl,te bar ,
Rest Akzepte . Probe -
fahrt gestattet . Offert ,
unter Nr . K12660 an die
Badische Presse .

\m \ M \
Olkelter

Sursunöcr
^ I . IO |

Lküsfener
% 1 -30

NrWeimer-

1 Lastwagen-
Anhänger

5 Tonnen , fabrikneu , so¬
fort preiswert zu ver -
kaufen . Zu erfrag , unter
Nr . 211?« in der Ba -
dische» Presse .

14138 BINZ
Haube , Kotflügel , Schei¬
be . Benzintank , ĝedr » iicht

Bilta in bester Lage
hier , 10 Z .. sof . bezb .

Herrsch . -HauS , 6 J .,
sof. bezb .

Etagenhaus in Dur -
lach , am Turmberg , 5
Zimmer , bezb .

Wirtschaft f . Metzger
paffend , ohne Bi « ver¬
trag , erstklassige Existenz ,
sof. zu übernehmen .

Bäckerei in ein . Amts -
stadt , gut gehend .

NiibercS durcv 10067
M a ii s h ii r ö t ,

Kaiserstr . 132, Tel . 1650.

AAS WgWlilj
vom Samslag . den 23 . Mai 4
an. im ingsr Löwen " . ^

WW 8 Grohe Preise
"

WK |
sowie ein wertvoller Eertenpreis . <>
Äusgestcllt bei Karl Eqrseli », Rondcllplatz. ^
1. Berienkbare „G >tviier ^ - ?! Sbmafchine , nub - *

bauuwol ' ert . mir Zubehör . ♦
2. „Gritzner ' - Serrenraö mit sämtl . Zuhebör Z

unv etektr . Lict' t . ?
S. Chaiielonaues mit Decke . ?
4 Freifahrt mit dem ^ Ina ' eua nach Frankfurt »

und zurück owie 30 Mk . Ause » iliatt ? gctt >.
5. 1 weinemalllierter 3 LvchHerd , Raftnttcr °>

Kabiikai
6. 1 AiitiatzuHr lM ^ rmor ) . *
7. l Bowle mit lü Gläsern ♦
8 . 1 Kaffeeservice ( Nickeli

Den Gewinnern freie Wahl der Preile ?
>der Äteihenfoige nach ) . 100^3 ^

tKegeZklub „ Gemüllichkei !
"

. t

Nientr fiol
Fasanensir ., Ecke Zähringerstr .

Morgen Samsiag
abends von S Uhr ab :

( i

0946 I

San . - Rat Dr. Kleinschrods

näbr $ al2Kornkaffec
Überall erbttlUicb . » 10235

DriMbeit « 1 Tanz -Abend .
werden rairli und lauder
angefertigt in der
Druckerei d . Bad . Vrefte .

Qsfdjäftstjaus
mit großer Werkstritte
und Einfahrt , nute West-
.ilacttlaue . ist umstände¬
halber bei 6— 8000 Jt
Anzahluni ), zu verkt .
Näherps 'J9H0
Büro Walch,

Amalien str . 67.
Telefon 1562.

Geschäftshans
neu erbaut , für Lebens¬
mittelgeschäft » . dgl . ge-
eignet , in . geräum . La -
den , zu Verl ., b . 10 Mille
Anzablg . Off . nnt . Nr .
? 126 )4 an die Bad . Pr .

Billig z» verlaufen :

Minzer - Bsttsielle
mit Rost Lachnerstr . 13 ,
4 . Stock , links . Auzuseh .
Samst . ab 1 Uhr . B10Ü69
Büsett u . Kredenz , Ber -

ten u . Schränke , eich .,
Ehaiselongue . Dtnian ,
Diplomatcnschr ., nufzb .
45 . M. Küchenschrauk ,
Tis » u . 2 Hocker, gut
erhalten 25 M n . 48 Jt ,
zu verlaus , b . Schuster ,
Möbelg .. Ludwig -Wil .
helmstrafte 18. 10060
Gartengarnitur <Holz >.

Weiß , Küchcntisch m . L>-
nol ., Weib 25 0>ar -
teustraße 1l>, Rähm . 2—5
Uhr . » 10374

PkllZil! Wjtenz !
4f»öckig . HauS mit gut -

gebd ., einger . Frifeurgc -
gefchäft n . beziehbar . 3-
Z . -Wohnung bei 15 0W
Mk . Anz . zu verkaufen .
Angebole u . Nr . O12639
an die Badische Presse .

4stöckig, in bevorzugter ,
vornehm , n . ruh . Stadt -
läge , 6 Zimiiierwohnuiig .
n . übl . Zubehör , sofort
zu verkaufen . Steuer -
wert 88 000 Jl . PreiS
in bar nach Vereiuba -
rung . 2 . Stock bezieh¬
bar . (Vermittler zweck -
lo « .> Eilangebote unt .
Nr . 2)12629 an die Ba¬
dische Presse .

Gebrauchter
Elgsabschluk .

tSchalterzwifchcnwandi
, irka 4—5 Meter breit ,
sowie ein Soitor . etwa
2,50— 3 Meter br ?it , zn
kanten gesucht . Angebote
unter Nr . 10026 an die
Badische Presse erbeten .

^ re .swfri "' Oua.ität *

PIANOS
. etert aueti gegen Raten

Ph . HottensteinSohn
Kiaviermagazin 4341

Tel . 9ä

Neu ? u . gebrauchte

Pianos
Sprechapparate

billigste Beziigsanelle
auch Tetlzaviuna

Pianohausti . liun ?.
gear I >>iiii VL85

« romenttr . 1« .

pi ans
fast nen . bill . zu verkauf .
Auge » , unt . Nr . B >2621
an dk Badische Prelle .

zu verkanlen .
Sofionstr . 32.

Weil .
» 10318

RvlZsslÜM
SK
elnfckl Steuer

ohne Glas

Motorrad
fast neu , billig zu verkf .
Presjler , Rbeinstr . V7.

N. S . U .
4 mit Soziussitz ,
prima Bergsteiger , ver -
kauft billig . <010375
Stenner , Rüppurrcrst . 32.

Damenrad »erff
a

!Vte
"

landtfir . 20 , Part . Jrion .
Herren - u . Damenrad

billig zu verkf . : F . Diu -
ars , Amalienstraize 37,
3 . Stock . » 10168

5 Herrenfahrräder , neu .
ausnahmsweise billig ab -
zugeben , « apellcnstr . 70,
Adler . B10I20

sehr 61018
zu verkf . :

Wielandtstratze 20
Herrenrad

Jrion .
Part

» 10362
1 gebrauchter

Handwagen
10 Ztr . Tragkraft , preis
wert abzugeben bei
SchSfer , Tnrlacher -Atlee
Nr . 30 . B10 .'vS4

Kinderwagen
(Horb ) f . 25 Jl zu vkf . :
KriegSstr . 240 . B10 .!56

Gut erhaltener blauer

Kastenwagen
Kinderftühlchen u . Kin -
derbadewanne preiswert
zu verkaufen . BI0Z66

S -hiilerlir . g , 3 . Stock .
stast neuer eleganter

Kinderwagen , weijz , we-
gen Platzmangel billig
zu verlanfeu . B10377
Effenweinstraste 39 , Part .

Aast neuer Gehrock >An .
zun . schl . Fig ., zu verkf .
Nuttsstrabe 14. 4 . Stock ,
rechts . B10347

Flasche

anf . Htfl ©

einfcht Glas
und Steiler

lerner

Kimbeer -^
sali

% Ksalcke

m .1 . 20
Takchenslalch «

EU Pfg .

Teimcher
Sprudel

KerreMer !
EyllkSel

Wiir altere Dame % In.

Voiieübennantel
ZU verkauf . Rheinstr . 25.
part . E ing . NuiiSstr .

Zu verkaufen :
1 fchioarzer gefütt . Tu .1i-
mantei , wenig getragen ,
1 feldgrauer MilitärmaU '
iel , 1 feldgrauer )lmftan .i
mit Ersatz - Krage » , 1
grüne Litenika , bereits
neu . Kraa . -B>. 38 . 1
grüne Sreibige stoppe ,
Erira Stoff . Kr .-W . 38,
Niedrere grüne Mützen ,
j) opfw . 5GV̂ , mehr , neue
« chfelftücke, 1 lang . Off -
? nft . -Degen mit Unter -
scliuall-Koppel . Ang . u .
Z12450 a » die Bad .^Pr .

Schnauzer wird in
gnie Hände nnentgeltlich
abgegeben . . » 1031. i

Solieiistratze 32, part .

Jagd-Spaniel
Hündin , 2 Jahre , u . S
Welpen , 6 Wochen alt .
Wort zn verkauf . Hirsch-
ftr <iße_ 11 , part . «310 >SO

Dobermann
«Hündin ) , biaun m . rot «
13 , Jahr alt , etngetr .
Siamu .bnuin , bill . ab ; n-
geben . Angebore u . Ar .
v; V24ftl an oie Badische
Persse erbeten .
ö' rfHlaffiqfi Kottweilers
iebr wncbsam und ireu .
zu t .crf .-iWilhelm -
ftra fte 53 1. St . . B1028 3

Grau Papagei
iniig , fchon gut im Spre -
chen u . Pfeifen u . ganz
fingerzahm , zn verkauf .

Rüpvurrcrstratzc 34,
4 . Stock . » 1037#
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Der Sport am Himmetsahrlstage.
Die Einweihung des Frankfurter Stadions .
Deutschlands schönste Sportsstätte wird unter ungeheurer Teilnahm «
der Frankfurter Bevölkerung ihrer Bestimmung übergeben. — Gliin-
•enbt sportliche Leistungen. — Riesiger Ausmarsch der gesamten

Franksurter Turn - und Sportwelt .
Frankfurt . 21 . Mai .

Wunderbarstes Frhlingswetter begünstigte am Himmelfahrtstag
die feierliche Einweihung des Frankfurter Stadions
und führte bereits in den frühesten Mittagstunden starke Zuschauer -
inengen nach Niederrad hinaus . Die Straßenbahn hatte in umsich-
tigster Weise ihre Vorbereitungen getroffen und lieh stundenlang in
kurzen Abständen Sonderzug auf Sonderzug abgehen. Ein buntes
Bild bot sich den Ankommenden draußen bei der Rennbahn , Unge -
zählte Mengen stauten sich in den umgebenden Straßen und for¬
mierten sich zum Festzuge ins Stadion . Der Ankömmling betrachtete
mit Staunen die grundlegenden Veränderungen , die der Stadtwald
und die darin befindlichen ehemaligen Militärschießstände erfahren
hatten . Herrliche Anlagen breiteten sich dort aus . die von dem
mächtig hochragenden Haupttribünenbau des Stadions weithin über-
ragt wurden . Die Kampfbahn selbst übertrifft in ihren Ausmaßen ,
sowie Fassungsvermögen selbst das Deutsche Stadion in Berlin und
macht durch seinen überaus zweckmäßigen Ausbau einen geradezu
Überwältigend schönen Eindruck . Der satte , kurz geschorene Muster-
rasen wird von einer rötlich gefärbten Aschenbahn eingefaßt , die nach
Aussage erster Fachleute dank ihrer besonderen Konsistenz außer¬
ordentlich schnell und gut ist. Die Resultate der späteren Wettkämpfe
Sekunden dies am besten.

Fanfarenklänge leiteten den Einmarsch der Turn - und Sports ^
ikorporattonen ein , die durch zwei Tore unterhalb der Haupttribüne
einsogen . In bunter Reihenfolge sah man sämtliche Turn - und
Sportsarten durch verschiedenartigst gekleidete Vertreter gekennzeich-

Met , die unter einem Fahnenwald über den Rasen schwenkend vor
"der Tribüne Ausstellung nahmen und vom brausenden Jubel der
Menge begrüßt wurden . Der Frankfurter Oberbürgermeister Dr .
Landmann übergab darauf offiziell das Stadion an die Vertreter
der verschiedenen Verbände , worauf nach feierlichen Ehorgefänqen
frankfurter Gesangvereine der Abmarsch der Vereine erfolgte . Die
Hanze feierliche Handlung bot ein prachtvolles Bild und gab einen
împonierenden Begriff von der Macht der deutschen Sportsidee . In
den Lüften kreisten während dieser Zeit Flugzeuge und vollführten
die kühnsten Sturz - und Schraubenflüge.

Der turnerische und sportliche Teil begann mit den
exakt gefahrenen Kunftreigen der Frankfurter Bundes -Radfahrer -
Vereine , sowie mit anschließenden Massenfreiübungen der einheimi¬
schen Turnvereine , die großen Beifall der zirka 30 01)0 Zuschauer
-fanden . Die folgenden leichtathletischen Wettkämpfe brachten durch-
weg harte Kämpfe und überraschend gute Ergebnisse, von denen be-
sonders der Sieg des Sportklubs 1880 in der 4 * 100 m-Staffel in der
bisher in dieser Saison in Deutschland noch nicht gelaufenen vorzüg-
lichen Zeit von 43,1 Sekunden Erwähnung verdient . Auch Fräulein
H a u x (1880) überlegener 100 m -Erfolg in 12,7 Sekunden ist erst¬
klassig . Das 800 m -Rennen nahm insofern einen nicht ganz regulären
Verlauf , als der in sicherer Führung liegende Einträchtler Kern
zirka 30 m vorm Ziel infolge einer Zerrung stürzend aus dem Rennen
und um einen Sieg kam .

Irregulär war auch der Verlauf des 100 m -Einladungslaufes
Der Starter trägt hieran die Hauptschuld, da er nicht energisch genug
durchgriff. Nach unzähligen Fehlstarts , die schließlich die Heraus -
stellung mehrerer Leute, darunter auch von Dornberger - Kreuznach ,
nach sich zogen , erwischte der Turner Helbig-Mainz einen Schieber-
ftart und ging mit drei Meter zu früh ab . Den Sieg konnte ihm der
beste Mann im Felde , Klähn f1880 ) . nicht mehr nehmen.

Die Resultate der leichtathletischen Wettkämpfe
waern im einzelnen :

800 Meterlauf : 5?ier startete zum erstenmal wieder der
ehemalige deutsche Meister Walter Kern . Kern konnte führen bis
30 Meter vor dem Ziel , wo er ohnmächtig zusammenbrach. Erster
wurde daraufhin Engelhardt vom Sportverein Darmstadt mit 2 .01 .9
Min . 2. Scholle vom Turnverein Kg Kreuznach 2 .02 .1 Min .
1 . Speyer . Sportklub 80 Frankfurt 2 .04 .7 Min .

100 Meterlauf : 7 Fehlstarts , wodurch die Läufer nervös
wurden . 1 . Helbig . Turnverein Mainz 11 Sek . 2 . Klähn . Sportklub
80 Frankfurt 11 .2 Sek. 3 . Sökmgen, Eintracht Frankfurt .

100 Met erlauffür Damen : 1 . Frl . Haux, Sportklub 80
(Deutsche Meisterin ) 12 .7 Sek . 2 . Frl . Kroll 12 .9 Sk .

'
3 . Frl . Ebel-

Main ', 13.7 Sek .
Speerwerfen : 1 . Söllinger , Akad. Sportklub Darmstodt

51 .67 m . 2. Salmon . Borussia Frankfurt 50 .80 m . 3 . Krinke 49 .70 m .
15 00 Meterlauf : 1 . Stanz , Turnverein Niederellenbach

'4 .17 Min . 2 . Kaufmann , Borussia-Frankfurt 4 .26.8 Min . 3 . May ,
Tv . Nauheim 4 .29 Min .

4 x 1 0 0 M e t e r st a f s e l : 1 . Sportklub 80 Frankfurt 43.1 Sek .
2 . Borussia Frankfurt 44 Sek. 3 . Eintracht Frankfurt 44.1 Sek .

10X100 Meter - Jugend st affel , nur für Mitglieder
der Deutschen Turnerschaft : 1 . Tv . Vorwärts -Frankfurt 2 .05.6 Min .
2 . Franks . Tv . 2 .06.5 Min . 3 . Turngemeinde Bockenheim 2 .10 Min .

5 000 Meterlauf : 1 . Ender . Schlagballverein Saarbrücken
16 .30 Min . 2. Stumpe , Iugendkraft Frankfurt 16 .35 Min . 3. Datz
16 .48 8 Min

Olympische Staffel : 1 . Sportklub 80 Frankfurt 3 .41 Min .
2. Eintracht Frankfurt 3 .44 Min . 3 . Borussia Frankfurt 3 .47 .1 Min .

Hausversammlung des A. D . A . C . in Köln.
j De , Vertrag mit dem D .M .V . gelöst .

Der Allgemeine Deutsche Automobil -Club hielt am Mittwoch
Wnd Donnerstag in Köln seine aus allen Teilen des Reiches sehr
«tlt besuchte 2 2 . Hauptversammlung ab . Auch die Regierung ,
die Kölner St «dtverwaltung und die Industrie waren vertreten .
Der Mittwoch wurde ganz mit geschäftlichen Angelegenheiten aus -
gefüllt . Nach der Begrüßung durch den 1 . Präsidenten Dr . Bruck -
»n a y e r - München wurde der Kassenvorftano entlastet und ein Vor-
«mschlaq für 1925 in Höhe von 1 360 000 M genehmigt. Die Wahlen
zum Vorstand und den einzelnen Sportausschüssen ergaben auf der
ganzen Linie Wiederwahlen .

Eine orößere Aussprache entfachte das Thema „Verhältnis
des A .D .A .C . zum D .M .V "

. Ein Antrag R^ uter -Aachen wurde
zum Beschluß erhoben, nachdem Roßner vom D MV . aus dem
A .D .A .C . ausgeschlossen werden soll. Roßner habe crl -z Delegierter
beim internationalen Automobil -Kongreß in Paris die Instruktionen
verletzt und die Interessen des A .D A .C vernachlässigt . Das Ver-
hältnis zum D .M .V . wurde dann endl' ch mit einem Antrag Hölle ,
den bestehenden Vertrag mit dem D .M .V. als ungültig zu erklären
völlig aufgehoben. Ein weiterer Beschluß besagte, daß für den Luft -
spart und für den Motorbootsport eigene Vertreter in die
Hauntausschüsse entsandt werden sollen .

Der Donnerstag begann mit einer großen Fe st verdamm -
luna im Kölner Gürzenich. die sehr out be'ucht war Die Iubilare
Dr . Bruckmayer - München s 1 . Präsident ) und Architekt Bruck -
m a y e r <- München wurden Gegenstand einer besonderen Ehrung .
Der weitere Tag blieb dann großen Referaten , die im besonderen
technische Fragen , wie den Bau van Autostraßen usw behandelten,
vorbebalten . Das stärkst» Interesse fand ein Vortrag von O t t e n -
Hannover , der seine jüngst in England aemachten Studien in einem
Vortrag „ Straße u n d A u t o v e r k e h r" auswertete . Allgemeine
Aussprachen der Vertreter von Regierung und Stadtverwaltung be-
.endeten die Tagung .

Nationales Sportfest des Kölner S . C . 99.
f Kroße Erfolge Karlsruher Leichtathleten.
*" Das diesjährige Nationale Siortlest des K . S . C. 1899 am Him-
melfabrtstag »ahm vor einer großen Zuschauermenae cinea re ' bunas -
losen Verlauf . Durch die Teilnahme vieler auswärtiaen Vereine
des Rheinlandes . von Braunschweig, Karlsruhe , Berlin u . a .
war eine erstklassige Besetzung beisammen, die denn auch schöne Lei -
stungen zeigte«. Leider war die Bahn nicht in der Verfassung, um

Meter , der in den letzten 20 M . erst vorschoß. Besonders erwähnen ^
wert sind noch die guten Wurf - und Sprungleistungen . Hier war
auserlesenes Feld beisammen. Hoffmeister-Hannover , Hähnchen -

n gute Wü

Rekordleistungen zuzulassen , auch behinderte Gegenwind verschieden
Konkurrenzen. Wenn trotzdem verschiedentlich famose Resultate er-- ' Teilnehmer . Die

v . Rappard , Gärt -
abschneiden . Die

3 mal 1000 Meter - und die 4 mal 100 M e t e r - S t a f f e l wurden
leicht gewonnen , während die Schweden st affel (Faist,
v . Rappard , Suhr , Gärtner ) mit 2 Min . 04 Sek. mit 50 ODletet Vor¬
sprung ( !) siegte . Heber 800 Meter wurde Wittrin durch schönen
Spurt in 2 Min . 06,4 Sek. zweiter, desgleichen S u h r über 100

l den letzten 20 M.
ch dil
Feld

Berlin und Lang Hannover zeigten gute Würfe , während der Weit-
sprung Dobermann mit 6,98 Meter und der Hochsprung von Paulus -
Wetzlar mit 1 .75 Meter seltene Leistungen waren . Hervorzuheben
sind noch der 1500 Meter , der einen scharfen Kampf zwischen Böcher
und Hohl brachte, wobei der Kölner in den letzten 100 Metern noch
überraschende Schnelligkeit zeigte.

Die Fußballergebnisse des gestrigen Tages .
Um den süddeutschen Pokal :

In Stuttgart : Stuttgarter Kickers — Bayern München 3 :2.
Privatspiele :

1 . F .T . Pforzheim — K .F .V . 5 :3.
München 60 — Schwaben Augsburg 1 :3 .
V . f . R . Fürth — Jugend Düren 6 :2.
Sp . Vg. Fürth — F . V Würzburg 5 : 1 .
Sp . Vg Herten — Wacker München 0 : 1 .
Bonner F . V . — V . f. R . Köln 2 :0.
Preußen Crofeld — Schwarz-Weiß Essen 2 : 1 .
Stadt Benrath — B . E . 05 Düsseldorf 3 :2.
Hamburger S .V . — F C . Livorno (Italien ) 0 :2 .
Arminia Hannover — Arminia Bielefeld 1 ;0.
Svarta Prag — Rolton Wanderer 2 :0 .
Städtemannschaift Chaux de Fonds — Tottenham Hotspurs 1 :8 .
F .T . Bern — Tottenham Hotspurs 0 :5.

Länderspiele:
In Budapest : Ungarn — Belgien 1 :3 . (UeberrÄschuing!)
In Paris : Frankreich — England 2 :3.

Städtespiele :
In Basel : Bafel — Berlin 2 : 1 (0 : 1 ) .
In Magdeburg : Magdeburg — Breslau 1 :0.

FutzbaN -Spielberichte .
Um die Gaumeisterschaftin Klasse A.
F . -C. Baden -Karlsruhe Gaumeister.

F . - C . Baden — F .- Vgg . Weingarten 4 : 1 (3 : 1) . Ecken 9 : 1 .
Nach mancherlei Schwankungen hat F .- C . Baden in gutem End-

spurt nun die Eaumeifterschaft unter Dach gebracht und sich somit die
Teilnahme an den eigentlichen Aufstiegsspielen zur zweiten Liga ge¬
sichert. Der Sieg war kein klarer und einwandfreier , obwohl man
zugeben muß . daß nach dem glücklichen und knappen 1 :0- Sieg am ver-
flossenen Sonntag beim Vorspiel in Weingarten , die Wenigsten mit
einem sicheren Erfolg der Heimischen rechneten , zumal eine der
Hauptstützen der Mannschaft, Röck im Tor . sowie der gute Rechts-
außen infolge Verletzungen fchlten. Auch Weingarten mußte mit
zwei Ersatzleuten antreten , sodaß sich die Nachteile ziemlich aus -
glichen . Der idyllisch gelegene Badenplatz beherbergte eine sehr starke
Zuschauerschar und da die Gegner, trotz der Hitze, der Bedeutung des
Spieles ihre Anstrengungen anpaßten , und auch die Spielleitung
durch einen Stuttgarter Schiedsrichter einwandfrei gebandhabt wurde,
kann man das Spiel zu den gelungenen sportlichen Veranstaltungen
rechnen . m ^

Ueberraschend ist allerdings oer Auftakt , in dem Baden gegen die
Sonne stehend , bereits in der ersten Minute durch seinen Linksinnen ,
der auf tadellose Vorlage de^ Linksaußen energisch aufs Tor zieht
und besonnen plaziert , in Führung geht . Weingarten schlägt seinen
ersten und einzigen Eckball , der von der Sturmmitte scharf über die
Latte gejagt wird . Nun entwickelt sich ein gleichwertiges Feldspiel ,
das bei dem beiderseits aufopfernden Kampf der Deckungen , keinen
der Angriffe zum gesammelten Schuß kommen läßt . Die nach gerau-
inei Zeit erzielte erste Ecke Badens wird ebenfalls von dessen gut
arbeitenden Halblinken unmittelbar verwandelt , doch kurz darauf
stellt der Halbrechte Weingartens mit unhaltbarem Prachtschuß 2 : 1 .
Baden verdribbelt und paßt zu viel bei den sich vereinzelt bietenden
Gelegenheiten und nach längerer Paus« landet dann ein guter Kopf-
ball der Weinaartener Mitte knapp neben dem Pfosten. Die nun fol-
genden beiden Ecken für Baden , sollten mit der zweiten den Spiel -
gang und -stand scharf beeinflussen: In Fehlabwehl befördert der
Gästetorwart den gut getretenen Ball des B .-Linksaußen ins eigene
Tor . 3 : 1 . Kurz darauf Pause .

Nahm man nach diesem Spielstand schon den Sieg des F .- C.
Baden ziemlich sicher an . so wird diese Annahme bald nach Wieder-
aufnähme durch einen schönen Schuß des Badenhalbrechten befestigt .
4 : 1 . Nun zieht an Badens Netz ein gefährlich getretener Flankenball
entlang und der Torwart vermag unter größter Aufmerksamkeit
einen unmittelbar folgenden Nachschuß abzuschlagen . Was weiter folgt
sind lediglich Bemühungen , um eine etwaige weitere Verschiebung
de? Resultats . Obwohl F . -C. Baden auch ein unentschiedenes Er -
gebnis reicht und das Spiel nur zu h «lten_6raucht̂ _spielt^digJ0 ?aniu _

fchaft offen und liegt auch weiter in wechselnden Angriffen . Ei»
direkt aufgenommener Ball des Halblinken auf Flanke von rechts
knallt an die Latte des Weingartener Gehäuses, aber dann dreht sich
das Bild : : Ein vom linken Baden -Verteidiger zurückgegebener Btll
findet ebenfalls an der Latte die schützende Wehr . Nun flaut das
Spiel ab, um erst in den Schlußminuten nochmals aufzuflackern. Wie¬
der geht ein Ball diesesmal vom Linsaußen der Heimischen — an
die Querlatte , während der Torwart am Boden liegt . Mit besonne »
ner Abwehr des Badentorwarts u. einem im letzten Gegenzug folgen»
den knappen Fehlschuß des Badenhalbrechten beschließt das trotz des
frühen klaren Standes , hartnäckige Spiel .

Ob Weingarten den Ersatz stärker zu fühlen hatte , sei dahin»
gestellt . Von zeitweise recht gutem Feldspiel abgesehen , zeigte die
Mannschaft keine besonderen Leistungen. Es mangelte vor allem am
entschlossen und sicheren Schuß.

Baden zeigte in erster Linie — neben den üblichen Versagern —
bessere Nützung der Torgelegenheiten,' auch das Zusammenspiel war
besser. Recht gut ließen sich die Ersatzleute — Torwart und Rechts¬
außen — an , was mit den Ausschlag gab. Von Einfluß war auch
zweifellos der durch den knappen Vorsieg bessere Stand der Karls -
ruher.

Vor dem Hauptspiel standen sich F .-C. Baden II — Wein -
garten II ebenfalls um die Gaumeisterschaft gegenüber. Der 3 : 1-
Sieg Badens brachte Punktgleichheit, sodaß ein Entscheidungsspiel
nötig wird . August Müßle .

L F .-C. Pforzheim — K.F .B. 5 :3 (1 : 2 ). '

Trotz des lockenden Ausflugswetters hatte das Zusammentreffen
dieser alten Rivalen in Pforzheim seine Anziehungskraft nicht
verloren . Etwa 2000 Zuschauer umsäumten das Spielfeld , als der,
von Kleinigkeiten abgesehen, gut amtierende Schiedsrichter Hoffätz«
Pfor^ eim , das Zeichen zum Anstoß gab.

Sofort zieht K .F .V. nach vorne , Vogel gibt Kastner eine lauf »
gerechte Vorlage , ein beherrschter Durchdrücker und in der Ecke landet
der schwach aber plaziert geschossene Vall . Pforzheim wird etwas
energischer , Vekir legt die schönsten Bälle vor , die jedoch bei Weißen»
bacher und Walter keine Gegenliebe finden . Vogel riskiert einen
Alleingang , wird jedoch unfair gehalten . Der Strafstoß wandert ins
Blaue . Dann setzt Vogel einen prächtigen Schrägschuß an den Pfosten.
Im Gegenstoß wiederholt Walter denselben Pfostenschutz . Ein weite-
rer , kurz vor der Strafraumgrenze regelwidrig unterbundener Durch »
bruch Vogels bringt durch einen .Bombenschutz Würzburgers das zweite
Tor . Kurz vor der Pause gelingt es Vekir , eine Fehlabwehr der
KF .V . -Verteidigung geschickt auszunützen und aus nächster Nähe ein-
zuschieben. 1 : 1 . Mit einem Eckenverhältnis von 4 : 3 zu Gunsten
Pforzheims werden die Seiten gewechselt .

Während die erste Spielzeit ungefähr gleiche Leistungen zweier
ebenbürtiger Gegner zeitigte , sank die Leistungskurve des K .F .V . in
der zweiten Halbzeit bis nahezu an den Nullpunkt : Pforzheim führte
in dieser Zeit ein glänzendes Kombinationsspiel vor . Die Planlosig »
keit und Hilflosigkeit des Karlsruher Deckung verschaffte den Pforz -
heimern in gleichen Abständen noch vier Tore , denen der K .F .V . nur
Noch eines entgegensetzen konnte. Dabei hätte Pforzheim ruhig zwei
bis drei Tore mehr erzielen können, wenn Weitzenbacher und Walter
nicht wiederholt freistehend vor dem Tore die sichersten Sachen ver-
schössen hätten .

Der Sieger spielte gestern , insbesondere im Sturm , das klassische
Spiel aus ruhmreicheren Tagen . Nicht Weißenbacher, sondern Bekir
war der unercküdliche , glänzend verteilende Sturmführer . Hinter
ihm gaben Bürkle und Müller den nötigen Nachdruck. In der Berte :-
digung überragte Roller , während fein Partner stark abfiel . Im
ganzen ist Pforzheim eine gut eingespielte, technisch und taktisch gut
spielende Elf.

Der K .F .V . hatte gestern einen schlechten Tag . Wohl war man .
als man die Aufstellung sah und die Hauptschützen Groke und Finn¬
eisen fehlten , nicht übermäßig rosia gestimmt. Daß aber die Deckung
so trostlos versagte, das übertraf die schwärzesten Erwartungen . Noch
nicht einmal das ABC der beweglichen Verteidigertaktik , des Geg -
nerangriffs , der Stellung usw . war bekannt, alles Elemcntarweis -
heiten . die der geboren» Futzball^ ieler vernunftsmäßig als Selbst-
Verständlichkeiten beherrscht , die man aber auch in Theorie und Praxis

sehr leicht erlernen kann. Es ist höchste Zeit , die Deckungslücken aus -
zufüllen, sonst nutzt der beste Sturm nichts.

Znteressengemcinfchaftsspiel .
B. f. V. — Phönix 1 : 4 (1 : 1 ) . Ecken 3 :3 .

Es war ein durch die ftitz? stark beeinträchtiges Sviel . in dem
sich beide Parteien im Feld ziemlich ebenbürtig waren . Durch Straf -

stoß, der von Dosenbach plaziert geschossen , kommt zunächst VfB . in
Führung . Ein weiterer gut getragener Angriff des V .f .B .-LinsaiißeN
wird im letzten Moment auf der Torlinie gestellt . Halbrechts Phönix
stellt bei Untätigkeit des V .f .B -Torwarts den Ausgleich her. Unter
gegenseitigen Angriffen , die am Resultat nichts ändern , geht es in
die Pause . . . , , , _

In der zweiten Hälfte war Vhönir die be !,ere Mannschaft . So -

fort
"
nach Anstoß fäll« bei verlassenem Netz für Phönix das zweite

Tor . Die schönste Leistung des Tages vollbringt dann der Phömx -

Nechtsaußen Hartman » , der von der Linie zum Angriff ansetzt die
gesamte Verteidigung u,nspielt und unhaltbar einsendet. Nachdem
beiderseits die Eckenzahl auf drei erhöbt worden war . nutzt Halbrechts
von Phönix einen Versager der Verteidigung gut aus und stellt das
Ergebnis auf 4 : 1 . Die Angriffe des V . f .B .-Sturmes in der zweiten
Hälfte waren entschieden zu matt , außerdem fehlte vor dem Tore der
notwendige Schuß . Phönix zeigte sich auch nicht auf der sonstigen
Höhe , was höchstwahrscheinlich auf die drückende Hitze -rnnickzu»
fuhren ist . -

Gras Luckner in Karlsruhe .
Der Vortragsabend in der Festhalle.

Der Vortrag des „Seeadler " -Kemmandanten Graf L u ck n e t ,
der am Mittwoch abend im großen Festhallefaal stattfand , gestaltete
sich wiederum zu einer angenehmen Plauderstunde des tollkühnen
Seemannes , der bekantlich mit seinem Kaperschiff mit 64 Mann Be-
satzung während des Krieges die Meere durchkreuzte und trotz dcr
Jagd der englischen Kreuzer 6 Schiffe mit insgesamt 58 000 Tonnen
kapern konnte . Schon beim Betreten des Podiums wurde Luckner
vom Publikum stürmisch begrüßt , ein Beweis , daß er es verstanden
hat . sich auch in der badischen Landeshauptstadt zahlreiche Freunde
zu schaffen . Der alte Seemann erzählte wiederum in packender , stim -
mungsvoller Weise von seinen Kaperfahrten , die in ihrer Abenteuer -
lichkeit und Tollkühnheit wohl kaum iibertroffen werden können .
Sein eigener Segler war außerordentlich schlecht armiert ^ und die
einzige Kanone an Bord gab im äu&crftcn ftrtfle 5 " .
keuer"

, wie er lächelnd sagte , alle drei Minuten einen Schuß , y afiir
hatte er aber lauter treue , brave Iungens bei sich , die mit Liebe und
Verehrung an ihrem Kommandanten hingen und mit ihm Freud
und Leid teilten / Eines Tages wurde von dem Posten ein großer
Dampfer gesichtet , der sich rasch dem „Seeadler " nabelte . Als das
Schiff angekommen war , ließ Luckner durch die bereitstehende Mann -
schaft so laut das Kommando geben , daß man es drüben auf dem
anderen Schiffe hören konnte : „ Achtung ! Torpedo fertig machen .
Darob Kniezittern und Erbleichen auf dem Dampfer und sofortiges
Schwenken mit weißen Tüchern zum Zeichen der Bereitwilligkeit zur
Uebergabe. Ralch wurde ein Boot fertig gemacht und Luckner fuhr
an Bord des Dampfers . Dieser war mit einer Anzayl 15 -Ztm .-
Geschütze ausgestattet und hatte etwa 120 Mann Besatzung . ' Hs der
Kapitän des Dampfers hörte , daß die ganze Sache mit den Tocvedos
ein Sck'windel sei und der „Seeadler " nur ein sehr mangelhaftes
altes Geschütz an Bord habe , bekam er natürlich einen Wutanfall .
Es half aber nichts. Die Ladung tzes Schiffes, das übrigens in
luxuriösester Weise ausgestattet war . barg u . a. einige tausend Kuk «
Sekt und Kognak, sowie Lebensmittel in Hülle und Fülle . Man
batte sich rasch verproviantiert und außerdem Harmonium , Steinir -ay -
Flügel und sonstige Musikinstrumente übernommen " nd dann ging
die Kaperfabrt weiter , kreuz und quer durch das Weltmeer , neue
Beute suchend. . ^ m . . .

Einige Tage später wurde vom Ausguck das Naherkommen eines
großen Seglers gemeldet. Als Luckner durch fein Glas das Schisf

näher betrachtete, las er den Namen eines Schiffes, auf dem er

lange Jahre vor dem Kriege als Leichtmatrose Dienste geleistet hatte .

Der Kapitän dieses Schiffes wollte sich scheinbar genauer "erlassigen,
mit wem er es zu tun habe und kam herüber gefahren . Luckner ve-

grüßte ihn an Bord . Als der Franzose der Einladung nach ,
der

Kapitänskajüte zu kommen , folgte und dort die deutsche Reich . -

kriegsflagge sah . wurde ihm klar , daß er in eine Falle geraten war .

Er erzählte , daß man ihn in Balvaraiso mehrfach gewarnt have.
auszufahren und nun habe ibn das Schicksal doch noch ereilt , - nan
tröstete ihn und erklärte , daß seine Warner ebenfalls schon in ra -

Garn geraten seien und ihm hier an Bord des „« e -adler
r
©cjcU

schaft leisten würden . Der Franzole hatte über nichts gronece Freuve.
als daß seine Kameraden , die ihm gleich daraus ,n der Kabw
gegenllbertraten . ebenfalls nicht durchgekommen waren und nun vi »

Gäste des „Seeadler " auf dem Meere umherkreuzten.

Luckner behandelte die Gefangenen außerordentlich freundlich
und entgegenkommend. Er erklärte ikrnen. daß sie Gaste des
adlet " seien und sich aber auch als Gäste betragen mußten.
Situation werde nur unangenehm für alle werden , wenn enflN'w

Kreuzer in Sicht kämen . Es läge also an den Gasten selbst , mögt
die geheimen Linien mitzuteilen und dafür zu sorgen , daß ein ;v
sammentreffen vermieden werde. Dcr Erfolg war natürlich . . ..
die französischen Kapitäne mit peinlicher Sorgfalt dafür sorgten.
englische Kreuzer den „Seeadler " nicht sinden konnten und so wun
denn die Fahrt unangefochten fortgesetzt . Die Zuhörer lauschten
großer Spannung den Erzählungen Luckners . dessen urwüchsige ,
rasch wieder eine enge Verbindung zwischen Vorragendem und PU"

tum beistellte. Die Slbenteuer auf einer Sudlee -Insel . ^ erstoru ^
des . .Seeadler " an einem Korallenriff , die Gefangennahme vuru

Engländer und die Unterbringung im Zuchthaus von Suwa bilve"

die Schilderungen des zweiten Teiles des Vortrages , der wieveru

zeigte , was das deutsche Volk leistete, als es einig war .

Mit stürmischem Beifall wurde die Mitteilung des Trafen Luckner

aufgenommen, daß er im Herbst mit einem ^ lettner -Rotorsch' Il
Welt umsegeln und für deutsches Ansehen ,m Ausland werv
werde. Von 40 Städten Amerikas habe er bereits Einladungen
Vorträgen und er hoffe , draußen in der Welt mit feinem v '

„Vaterland " der geliebten deutschen Heimat Ehre zu machen . ^
ernsten vaterländischen Worte , mit denen Luckner seinen Voi
schloß, fanden ein lebhaftes Echo und später wurden ,hm bei >>." >

Abfahrt von der Jugend lebhaft Huldigungen dargebracht.
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Schlachten Ses WeUkrieges .
Antwerpen 1g14.

I » »abilosen Exeniplaren bat das Trontkäinpfer - Stand -
ardwerk des Reichsarchivs «Schlachten des Weltkrieges " IBer »
lag Gerbard Sta ll tn g , Oldenburg t . O . ) im deutschen
Volk« Eingang gefunden , gewih ein Beweis dafür, datz
solche Masse einem offenkundigen Bedürfnis entspre-
chen. Die ungebeure des zu verarbeitenden Stoffes ist in
der Schristenfolge in zireckmähiger Weife in die markantesten
Kampfabschnitte und Mnzelschlachten zerlegt worden . So
war es auch möglich. erschütternde Einzelbetien und Evilo -
den heldenbasten Handelns selbst von Patrouillen lunter Na-
mensnennung ) in lebenswahrer Schilderung der Ziachwclt
zu überliefern . Der Frontkämpfer siebt hier fein eigenes Er -
leben im Rahmen des Gelamtacschehens sich abspielen . Die
nachstehenden Textproben stammen aus dem Band drei :
Antwerpen 19 14. (Bearbeiter Generalleutnant Erich
v . T Ich i Ichw i v , s . Zt . GeneralstabSossizier der Angriffs -
armeel .

Ebeich) wie die übrigen belgischen Festungen, ist cmch Antwerpen
von dem bekannten General Brialinont ausgebaut .

In den sechziger Jaihren schuf Brialinont die innere Fortlinie ,
dt« etwa 6— 7 Kilometer vom Mittelpunkt der Stobt entfernt liegt .
Die Werk̂ der äußeren Fortlinie — etwa 12—lg Kilometer vom
Stadtmittelpunkt entfernt — entstanden 30 Fahre wäter , die neuesten
von ihnen erst in den letzen III Jahren vor dem Kriege.

Di« künstliche Stärke der Festung wird durch reichen natürlichen
Schutz erheblich erhök <> . . .

General v . V e s e l e r verfügte im ganzen nur über etwa 5
Divisionen mit wenig Feldartillerie . Mi -t diesen Truppen konnte die
Festung ohne Zersplitterung der Kräfte nicht eingeschlossen werden.
Di« bisher übliche Form einer Belagerung war also gar nicht in
Betracht zu ziehen ,

Die Muswahl der Haiuptangriffsfront wurde entscheidend durch
ein« wick ^ ge . der Belagerunigsarmee gleichfalls zufallende Neben-
auifgabe beeinflußt , die Sicherung der Eisenbahn Tirlemont —Brüssel.
Ging sie auch nur vorübergehend verloren , so standen die ganzen
Operationen in Flandern auf dem Spiele .

Diese Nebenaufgaben konnten nicht gelöst werden, i» enn das Be¬
lag erungskorps nach der Ost- oder Westfront abmarsDerte . Den
Ostangriff , den auch der Ungriffsentwurf vorsah, wünschte die
Oberste H^evesleitlmg. Der Mestangrift dagegen schien besonders
wirkungsvoll . Er erforderte die Niederkämpfung nur weniger Werke ,
führte schnell Mit Beschießung der Stadt und verlegte vor allem den
Belgiern den Weg nach Westen . . .

Aus solchen Erwägimgen entstand bei der Führung des Belage-
»ungskorps der Plan , im allgemeinen aus südlicher Richtung anzu¬

greifen. Einem gleichzeitigen Nebenangriff von Westen, der große
Beder,, ' ,.ng erlangt haben würde, konnte die Oberste Heeresleitung
wegen Mangel an Kräften , besonders an Munition , nicht zustimmen .

General v . Beseler faßte daher . der hohen Verantwortung sich
voll bewußt , den folgenschweren Entschluß , die st ä r k

'̂ t e F r o n t
der Festung anzugreifen .

Bereits am 28. September war der Artillerie -Aufmersch been-
det . Noch am gleichen Tage begann die Feuereröffnung . . .

Am 30. September bere^<? gewann man aus dem Nachlassem und
zeitweiligem Schweigen des Feuers den Eindruck , daß die Forts
Wavre --Ste . Eatharine und Waelhem niedergekämpft seien .

Am folgenden Morgen lebte das Feuer der beiden Forts wieder
auf .

Trotzdem entschloß sich General v . Beseler. den Sturm für den
Nachmittag des 1 . Oktober zu befehlen. Ihn veranlasste dazu der
andernfalls zu erwartende Munitionsmangel und die Bedrohung des
rechten Flügels , zumal fetzt i» '/ , starker Feind bei Nylen und Kessel
gemeldet wurde . Es war immerhin zu hoffen, daß es bei nochmaligem
Zusammenfassen des Feuers gelingen würde , die Werke bis zum
Nachmittag sturmreif zu machen . . .

Da — Punkt 5 Uhr — cmf einmal tiefe Stille ! Man sieht die
Schützenlinien des R 'Äs.-Inf .-Regts . 12 vorst" rzen , das Glacis hin-
auiflaufen. dahinter verschwinden und den Wall ersteigen . — dann
war Maischinengewehrfeuer hörbar . Was weiter geschah, war zunächst
nicht zu erfahren . —

Bamw Stunden kamen , eine sorgenvolle Nackt !
Am 2 . Oktober früh wuk/,?n wir . daß Fort Wavre und Zwischen-

werk Dorpvelde unser waren .
Sehr Ä>neidiae Einzeltaten halfen diesen schöben Erfo^ errin -

gen . Besonders zeichnete sich bei Dorpvelde Unteroffizier der Pioniere
^Unteroffizier Koller ) aus der sich v"Wöndig m»??og und an-
nähernd eine halbe Stunde in dem Mten Wasser die Brücke zusam -
menhielt , um ein schnelles Vorwärtskommen unsererseits zu ermög-
lichen.

Das größte und neueste Werk W Festung war in unserer Hand.
_

Die drei Waffen hatten in muster ^ültiaem Zusammenwirken in
gleicher Weise an dem Erfolge Anteil . Sorgfältig hatte die Artillerie
vorgearbeitet . Die Infanterie hatte dann gestürmt, ob-ne Rücksicht
auf das ihr entgegensiblagende Feuer , überall wirksamst unterstützt
von den Pionieren , die mit ihren Drahtscherentrui'vs und Schnell'
brücken immer am Lknfang d ->r Sturmkolonnen zu finden waren .

Vor den Trupven lag die Netbe. Der Feind fwVi > das Ufer¬
gelände unter Wasser gesetzt . Eine 400 Meter breite Sperre mit gs-
ringem Wasserstand, der kaum die Benutzung von Tonnenflößen zu-
ließ, war entstanden. Jenseits wartete der Feind in vorbereiteter
Stellung und beschoß aus seiner vorzüglichen Deckung jeden Kopf, der
sich zeigte .

Nachdem am 7 . Oktober genügend Gelände jenseits der Neth«
gewonnen war . wurde durch den spanischen Marine -AÄachH iir
Brüssel dem Kommandanten von Antwerpen das Bombardement
zunächst angekündigt. Da die geforderte Antwort bis 12 Uhr mittev-
nachts wicht eingegangen war , erfolgte wenige Minuten später die
Feuereröffnung gegen die Stadt selber . Hierfür waren die Plön «
schon mehrere Tage vorher vorbereitet und in diesen die zu schonen»
dtn ©fttfVieile kenntlich gemacht . Ausdrücklich war in dem Bombar -
dementsbefehl angeordnet worden, daß die Gegend der Kathedrale
unbedingt zu schonen sei . . . h

Am frühen Morgen des denkwürdigen g . Oktober stellten
Patrouillen fest , daß die Forts 4 und S vom Feinde nicht mehr besetzt
waren . Der Kommandeur der 9 . Neserve -Brigade , Generalmajor
Briese , hißte auf Fort 5 beim 2 . Batl . des Res .-Inf .-Regts . 48
die deutsche Fahne . Es erging sofort Befehl zur Einstellung de»
Feuers . An der Hauptangriffsfront schien der Kampf beendet, wenn
es gelang , die Kapitulation der Festung zu erzwingen.

Alsbald nach Einstellung des Feuers schickte General v . Beseler
den 2 . Generalskabsoffizier. Hauptmann v . Heeringen , mit einem
Schreiben, datz die Uebergabe der Stadt usw . forderte , nach Airtwer-
pen . Er hatte in Antwerpen keinen Soldaten gesehen und keine
Militärbehörde angetroffen , an die er sich mit seinem Schreiben häi/ «
wenden können . Hauptmann v . Heeringen hatte das Hauptquartier
noch nicht verlassen , als die Ankunft von Vertretern der Stadt ange»
kündigt wurde . . .

Am Nordausgang von Eontich wurden in einer verlassenen
Villa mit den Stammvätern die Bedingungen für die Uebergabe fest-
gelegt. —

Antwerpen war gefallen ! Die drittgrößste Festung
der Welt . Auf dem nördlichsten der Forts , dem Fort Ste . Maris ,
fand man am Nachmittag des 10. Oktober den Gouverneur der
Festung. General de G u i s e . den Mann , der — wie erwiesen —
befohlen hatte , auf jeden Parlamentär zu schießen, derselbe , der b«<
Ankündigung des Bombardements dem spanischen Militär -A^ ? chS
herablassend geantwortet hatte , er übernebme die Verantrvortun «
dafür ! Er wurde ' UNäM noch d->m Korps- Hauptquartier Thildonik
übergeführt und nicht weiter beachtet .

Erhebliche Zerstörungen ftaV;e nur die südliche Vorstadt Berchewl
erlitten , das Innere der Stadt war fast ganz verschont geblieben.

Die Kriegsbeute war groß . 76 Prozent der Panzertürme und
68 Prozent der Geschütze waren wirf, der Kapitulation noch brauchbar .
Sämtliche Forts wären nach Beschaffenheit der in Erd « erbautem
Teile noch verteidigungsfähig gewesen . Ohne Ueberhebung dürfen
wir es aussprechen , nachdem wir eine WoV> von Feinden über vier
Jahre niedergehalten haben - Antwerpen , von deutschen Truppen
verteidigt , wäre unter den gleichen Verhältnissen nicht so schnell

gefallen!

Arttllerie-Bunö St . Barbara
Den Kameraden zur Kennt -

niS . datz unser « ruderverein
Cannstatt sein «n weaenbesna ,
nicht am 7. sondern Psinatt -
montan , den l . Jnni bei unS
macht. Ankunft am Hauptbabn -
!,of vorm . 9 Uhr Um recht zabl -
ieiche Beteilig « , beim Empfang
wird eriucht . Ehrensache I

10058 Der Vorstand .

Durch vorteilhaften Einkauf kann ich aufter
weinen Konsumwetnen zu 22 . L» « . it» Pfennigen
ausschenken Ö10382

Weihweine
"

WG
LIler Hombach « » Letten . . ' i. Ltr . 4« P >« .
>ver .Iretnsbeimer RieSlina . Ltr 45 Pfg ,
23 Weisenhei « «» Scheamberg

Rie « l »n « >/. Ltr . «v Pfg .

Prima Eichbaumbier im M -ßkrug
Schinken , Rippchen ,

ff. vansmacher -Wurftware »

Wer « es.
wuVf mu

Ecke Ubland - und Götbestrake

Wäsche
aller Art zum Waschen und wird on >
genommen : auch werden Vorhiing « gewa 'chen
und gespannt . B10376
Wasch». Seinvagel - und Vorbangspann - Geichäft
A . Saas , Serwigstr. 10 , III r. — Kart« genügt.

Frachtbriefe
Exprehfcheine

Ausklebadressen
Postpaket -Adressen

mit und obne ffirmaaufdruct
liefert prompt die

Lilchdrlickttti F. Thiergarten
Verlag der . Bad . Preise " KarlSr »»!, «

Scke Kirkel u . Lammstrane .

• m

Anlässlich der Wiedereröffnung des
Spezial -Sporihauses bringe ich ab Freitag ,
den 22 . Mai einen grossen Posten

Rutitsafte und Stuften
zu äuDerst billigen Preisen

zum Verkauf .

Sporl - Beler ,
Inh . : Elise Blicker , Kaiserstr . 174 .

Zu den wichtigsten
und unerlässlichen

Tagesnotwendigkeiten
gehört das Lesen einer führenden Ta¬
geszeitung . Nur sie ermöglicht dem
Leser eingehende Orientierung über alle
wirtschaftlichen und politischen Fragen
und setzt ihn In die Lage , sich ein
freies Urteil über alle Vorkommnisse zu
bilden . Eine unabweisbare Notwendig¬
keit ist daher ein Abonnement auf die

Badische Presse
Badens grösster und reichhaltigster

Tageszeitung .

Linoleum !
($ roftc « nvwadl ' Billige Preise

Fritz Merkel , Kreuzslrake 25.
Beriegearbeii wird übernommen . 1270T

6eiöentrifcosjuniperu „Süiatft5 , , cn ®» .
schwere Qualität von 5 -» » an

ZWrhemöen [! ÄM «
e

„ 1 .80 ^

Nensmee Eisätzer Ware . ,t6r % % ° ua"

SUieter 1 «25 „ „ 5 1,15
Sämtliche « nrs «. Wein - und Mollwaren

»u den biNiakten 1*reife » .
M . Bockel

Kurz -, Weift , ttttft Wollwaren
23 Leopoldstran « 2», 10074

neoenliuer der D >akonis !enkirche .

Erholungsheim !
Erbolungsbeim bezw . Pension in weltberühmtem

Höbenlustkurort de » sübl . Llbwarzwaide « . 1914 neu
erbaut , in herrlicher Lage am Wald . 20 Zimmer
entsprechende Speise - u . AufenibalisrSume , modern
möbliert , Zentralheizung , besonderer Umstände
halber sofort preiswert bei einer Anzahlung von
mindestens jh 811,000. - einschl . Jnveniar zu verkam
Dos Obsekt eignet sich ganz besonder ? als Fremden -
Pension <Jahresbeirie >' ), fow >e al » ErbolungSbeim
für Bereinigungen , Krankenkassen ?e. Photographien
sowie Beschrieb durch 10082

Immobilia » TreiihM - Gesellschast.
« arlörnhe i. « . Telefon S70 u . 4«7l .

Sonderausslellung

j . loi

Umftünbcb . sehr billig
unt . Garantie fof abzng .
1 Tischventilator mi(
Leitung , 1
mit Leitung , 1 elelir .
Bügeleisen mit Leitung
1 elektr. Zig .irrenanzUn »
der mit Leitung . Ansicht
gern erlaubt . Adr . zu
erfrag , unter Nr . 9U2GC>7
in der Badischen Presse .

Kinderbett
reparaturbedürstig , billig
zu verkaufen . 5310 .192
Kalliwodastr . 1 , 2 . Stock.

Rost » . Mairaüe aus-
zuarb . zus. VI Jl . Off .
unter Nr . « 12651 an die
Badische Presse .

et »«. Schreibmasch .
135 m mit Tisch 15(1 M.neue .. Ideal " u .. Perkes
IwieErikalz vks i!1I0.'i!>5
« . Reiter . Wnldsir l!« .
Damenrad
Auch Teilzavla . Ĥiosai
« . R - i >- r . Weldstr . «Iii .

Kinderlieg - u . Klapp -
svorrwnacn zu verkaufen.La<tii>er «ras,e 18 , Hart ..
reck" '

BSÜ
fiy ^ aiinnch |

Kaufmann
26 Jabre alt , mit guten
Zeugnissen , sucht

Vertrauenssteüg.
eventl . auch Reiseposten .
Angebote 11. Nr . N12638
an die Badische Presse .

SiidcMef

bei

Gerber 8 Schawinsky
Kaisers !raße 221

Sonntags von 11—1 Uhr
geöfinet . 9886

ZenauiSabsidristen ,
Lichtbilder sind für «e -
den Sieliunggsuchenden

Wert -
Objekte .

Wir vilten deswegen ,
alles Bewerbuiigsmate -
rialzurückzugeben .sobald
es nicht mebr benötig !
wird .

„Badische Presse
"

Iabresfielle i»
oder Restam 'a«

tlonSbettteti , am liebsten
hier . Angebote unter
Nr . R12517 an die Ba »
dische Presse erbeten .

sucht
Hotel -
tionsb

Lediger
Maschinen - und

Rep .-Schlosser
nicht unter 23 Jabre alt ,
welcher auch mit der
Wartung von Dieselmo -
toren vertraut ist . fiir
dauernde Stellung . ge-
sucht . Angebote mit
Zeugnissen und Lohn»
ausprüchen an 2135»

Gebrüder Grieshaber ,
G . »i . b . H .. Drahiwerk ,
Triberg , Zchwarzwald .
Junger Mann . 25 Jab .

alt . gelernter Schlosse,
mit Führerschein ir u.
III B , sucht Stellung atH

Auto
ein 2—3 ® ifeer .
nel . Reuwertige ^ iarken
« uto oeg k̂asse lof . Preis
aller Mk « na . unt 10064
an die . Bad . Greste

2 eis . Bettstellen , weif !.
1 Wnslblommode und
Nachttisch m Marmor ,
»ußbaum . gut erhalten ,
bill . abzugeben . B1V.W4
Marie -Alexandrastr . 13 ,
bei MoberiS .

Clilttißtiir.
Angeb . nnt . Nr ?kl26li «
a n die Bliftisdh: Pres se .

| Weiblich |

Wo kann lunae Dame da»

srcheren
iS

nn die R .idil » c Presse .

Fräulein ,
30 Jabre alt , mit sämil .
Büroarbeiten vertraut ,
da ? gut schneidern und
bügeln kann , sucht passd .

Stelle ,
würde auch Saisonsielle
annehmen . Angebote u .
Nr . A12620 an die Ba »
dische Presse .

Fräulein
aus gut . Hause , in all .
Zweia . eine ? bürgerlich .
SauSb . bew .. I . Wirlk.
bei älterem Ehepaar od.
alleinstehend . Tame . mit
^ am .-Anschlusi. Würde
auch einen Krank, liebe -
voll Vflegen . Slnssiihrl .
Angebote u . Nr . W ?(>3j
au die Vadische Press«.
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NACHRUF .
Unerwartet rasch entschlief nach

kurzem , schwerem Leiden im blühenden
Alter von 19 Jahren unsere Angestellte

Fried ! Ernst
Wir verlieren in der allzufrüh Ent¬

schlafenen eine gute Stütze , welche
durch Fleiß, Ehrlichkeit und Treue vor¬
bildlich war .

Wir werden ihr stets ein ehrendes
Andenken bewahren .

RASTATT . 20. Mai 1926. 2168a

Eduard Meinze;
Kürschn "-<>i

m

N 'W

Todes -Anzeige .
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen,

unser» liebe, gute, unvergeßliche Mutter,
Tochter , Schwester und Schwägerin

ifl
geb. FPtterer

im Alter von 45 Jahren , nach langem,
schwerem , mit großer Geduld ertragenen
Leiden , versehen mit den heiligen Sterbe¬
sakramenten , zu sich zu nehmen .

Karlsruhe . Durlacher Allee 41 , Illingen,
A. Rastatt , 22. Mai 1925.

Im Namen
der tieftrauernden Hinterbliebenen :

Alfred Schmidt.
Die Beerdigung findet Samstag , 23 . Mai ,in Illingen , Amt Rastatt , vormittags

10 Uhr , statt . B10371

Danksagung :.
In tiefe Trauer und bitteres Herzeleid wurde

unser Gesangverein und mit ihm die ganze Ge¬
meinde auf der Rückfahrt vom edlen Sanges -
wettstreit am Sonntag , den 10 - d . Mts . versetzt
Die überaus große Teilnahme mit all den herz¬
lichen Kundgebungen von weit und breit hat die
schwergeprüften Hinterbliebenen in ihrem un¬
sagbaren Schmerze aufgerichtet und Trost und
Linderung gespendet

Es ist uns ein Herzensbedürfnis , allen den¬
jenigen , die in aufopfernder selbstloser Weise bei
der Bergung und Ueberführung der Unglücklichen
sowie bei der Bestattung der lieben Toten in
edelster Nächstenliebe sich betätigt haben , unsern
innigsten Dank zu sagen - 2159a

Malsch , Amt Wiesloch , den 19 . Mai 1925

Gesangverein Frohsinn.
m \ , , , „ i .. , IK

Die glückliche Gebart eines prächtigen
Sonntagsjungen zeigen hocherfreut an.

Otto Pfisterer u . Frau . Liesl
geb . Morlock .

Karlsruhe . 17. Mal 1925 .
z , Zt . Ludwig - WilbeTm -Krankenheim ,

B10388

. J

Grohhandelssirma
such! zum sofortigen Eintritt

Dame ckHerr
die in Buchführung erfahren , sowie Korrespondenz nach
Angaben erledigen können . Angeb . mit Gehaltsansprüchen ,
Zeugnisse pp . unt . Nr . 10045 an die „ Bad . Presse " erbet .

Zur Einlührung unserer zahlreichen Vertreter
und Auiienorgarie in die von uns neu auf -
genommene 9767

Lebensversicherung
, chen wtr etnen mit die !«m BersicherungSzwetge .
löslichst mit der II « und H .- Riauche vertrauten

Spezialbeamten
der selbst hervorragender Werber und Oraant
sator iein soll . eS aber auck, verstehen musi . vom
?Züro nu » dt ? vorhandene Organisatton zu lette »
und »u liberwachen .

Aachener- und Münchener
Lebens - Versicheruugs - A .G .
Be » i «ks -Dir «»tiou »larloitdjt , Karlstrabe 47

Auf 1. Juni tüchtiges

Mädchen
für Küche und Hausar¬
beit gesucht. Zu erfrag ,
bei Frau Rechtsanwalt
Haendel , Graf -Rhenastr .~ " — 10ÖrNr . 14. III . 123

Schöne billige

2 Zimmerwohn ,
Kaiser-Allee , gegen 2 od.
3 Z .-Wohnung im Zeil »
trum geleg . , zu tausche«
gesucht. Off . u . £ 1267»
an Sie Badische Press «.

Wohnungstausch
Geboten werden © et»

Kelberg 3—6 Zimmer ,
hier werden verlang »
3 Zimmer .

Offerten unter Nr .
Q12o66 an die Badisch«
Presse .

Wohnungstauslh.
Karlsruhe —Freiburg .

Geboten : Eine schone
3 Zimmerwohniing i»
guter Lage Karlsruhe ,
gegen ebensolche in Lrei -
bürg . Tausch kann so»
fort stattfinden .

Offerten unter Nr .
D12654 an die Badisch«
Presse .

Wohnungstausch
Karlsruhe —Mannheim .

Gesucht wird eine S Zimmerwohniing mit Bai ».
Geboten werden 5 Zimmer mit Bad . oder 2

Zimmer mit Küche und 3 Zimmer mit Küche .
Angebote tinler Nr 10O4S an dt«

I Badische Presse .

S « che für möglichst sofort
Hinsicht tüchtigen

» inen In jeder

Auto- und Motorrad ' Vorarbeiter
der eine gründliche Praxis in Auto - und Motor
radrevaratur nachweisen , drehen und autogen .
Schweiben kann . Möglichst mit Berechtigung zur
Lehrlingsausbildung . Derielve mutz einem Be -
trieb von 15 Arbeitern vorsteben können .

Angebot mit Zeugnisabschriften . Bild und
GehaliSanivrüchen erbeten an :
Anlon Forlenbacher, Baden -Oos.

Ehrliches , flethiges

Mädchen
für Büfett u . Haushalt
sofort gesucht. B10Z83
NiebeS , Württemberg «

Hof, Uhlandsttahe 2i

M

Statt Karten.
Freunden und Bekannten teilen wir mit, dafl unsere

herzensgute Nichte

Frieda Seiler
am Mittwoch unerwartet rasch uns entrissen wurde.

Die trauernden Hinterbliebenen :
Otto Seliger sen .
Ludwig Senger .
Otto Senger Jr .
Familie Stetten .

Die Beerdigung findet am Samstag vormittag 11 Uhr
von der FnedhoflcaDelle aus statt . B10367

Trauerhaus : Karlsruhe , Gerwigstraße 6.

MW MMWßWWHG . 1PK
AMWff 'W UDWMLM

l 'oäes ^n^ei^e.
Verwandten , freunden und Bekannten die traurige

Nachricht , daö am Donnerstag früh l 1/. Uhr meine liebe
Frau , Mutter, Schwiegermutter , Großmutter u . Schwester

Katharina Schröter
geb. Fischer

nach langem Leiden sanft entschlafen ist.
KARLSRUHE-RÜPPURR , den 22. Mai 1925.
Trauerhaus : Löwenstraße 2. 10042

Um stille Teilnahme bitten die trauernden Hinterbliebenen :
Jakob Schröter , Bäckermeister
nebst Kinder und Enkelkinder

Die Beerdigung findet Samstag , 23 . Mai, nachmittags
6 Uhr, in Karlsruhe-Rüppurr von der Leichenhalle aus statt .

N h
M Für die Besetzung einiger bereits organisierter Bezirke In Mittel - und an

g
Oberbaden suchen wir einen tüchtigen

3 lMMMmMkAewN « mi £
1 WFsll-DchNcA-kkzzenbesmtes |

Herren , die grflndl . Erf . in den Vers - Zweigen haben und sich als fleißig
®j? und erfolgreich ausweisen können , bietet sich Gelegenheit zu einer ent - 2

wicklungsfähigen Stellang . Direktionsvertrag .
Auch Jüngere Innenbeamte , die In Außendienst gehen wollen , werden jü

M evtl . berücksichtigt .
Bewerbungen an

■
Spsz .'Geschäftsstelle d . Frank!. Versloherungs -Konzerns

10051 Karlsruhs , Kaiserstr . 148 .

1 WelbSlch |

Saöcraröcilerinnen
ßMWysMMN
6ööwißöerinnen

sucht 9778
laus ? iesselibacher, K . m. b. <j .
Sack- u. Decken - Fabrik
Karlsrnbe - RbeinHasen .

Kräftiges , ehrliches
Mädchen

tagZüber 2— 3 Stunden
zum Austragen von
Waren gesucht. Gest.
Angeb . unt . Nr . W12047
an die Badische Presse .

Z ordentliche

Küchenmädchen
zu baldmögl . Eintritt
Gesucht. Angeb . erbeten
an 21Sla

Emil BZurfthorn,
Bahnhof -Nestauration ,

Mühlacker b . Pforzheim .

Ehrliche, saubere

Puhfrau
einige Stunden in der
Woche gesucht. Näheres
unter Nr . H12633 in der '
Badischen Presse .

Wir benötigen , llr
kommenden Sonntag
itir hier und aufwärts
eine gröbere Anzahl
tüchtiger

Sonniags geöffnet von
10 - 12 Uhr . 1003

Arbeitsam!
für den PermitriunaS '
beziikKarlZrube Äarre » -
*» m -strafte 52. >v .* ?

SolideS , tüchtiges

Mädchen
mit guten Empfehluu -
gen , bei hohem Lohn in
kleinen Haushalt per
1. Juni gesucht, ebenso
zuverlässige
Kinderschwester
oder besseres Kinder -
Mädchen. 100(>2

Hirsch , Waldstraße 30.

Zimmermädchen
gesucht auf 1 . Juni , das¬
selbe mutz schon gedient
haben und etwas nahen
und vügeln können.
Aorzust . nachmittags v .
3—ö U!,r . 10071

KÄrlstrafte 65.

Danksagung .
Fiir die zahlreiche innige Anteilnahme

und Kranzspende anläßlich des Ablebens
unseres liebenVaiers , Bruders Schwajers
und Onkeis

Stefan SI opzJ
sagen wir Allen herzlichen Dank . Be¬
sonders danken wir Herrn Pfarrer Seufert
für d e trosireichenWorte und dem Herrn
Vertreter der ßäckerabtlg . des Karlsruher
Lebensbädürfnis - Vereins für die Kranz¬
spende und tiefempfundenen Nalhru ?
arn Grabe . B1039U

Die tieftrauernden Hinterbliebenen :
Frau Pauilne Siorz , Ww .

und zwei Kinder.

Wegen Todesfall bleibt mein
Qeschäft bis Montag , den 25. Mal

geschlossen -
! Jakob Schröfer ^

Bäckermeister , 10043
Karlsruhe - Itüppurr .

männlich

« eisen , Seifenpulver

AertreittitVenj
^zum Besuch der Privat -
kundschasl für Stadt u .
Land bei gut . Provision
gesucht. Bewerbungen u .
Nr . K126Z5 au die Ba -

mm WW ^ WWW

Ii -ausrbi - iLfv u . vÄnksagunggkartsr'
werden rasch und sauber angefertigt m der
l >ruckerei der „Dadinclien Preaae ".

Erstkl . General¬
vertretung

in pat .
Schnellwaagen

für größeren Bezirk an
folv . Herren zu ver¬
geben .

Angebote unter Nr . e. r *> *. ♦ c±
2132a an die Badische Grvst . VerdleNIl
Presse . ' - -

frische Presse .
Adressenschreiber

für Heimarbeit gesucht.
Offerten von arbeitS -
losen kaufm . Angestellten
mtt Preisangabe unter
Nr . 100-10 an die Ba -
disch « Presse .

FleitztgeS , ehrliches

Mädchen
liir Küche und Haushalt
geiuM . wo es Gelegen -
heit hat , daZ Kochen zu
lernen bei gutem Lohn
aus 1. Juni . Weih ,
zur Krone. Rintheimer -
strafte 2. 989«

Für LandhauSH . ordent¬
liches

Mädchen
für Küche und HauShalt
bei gutem Lohn u . Fa >
milienanschllltz aus sofort
oder 1 . Sunt gesucht.

Frau Karl Essich .
Major a .
Wartberghos ,

Psorzheim . 2150a

Tüchtiges

Mädchen
f . Küche it . Haushalt i .
AtzlbauS gesucht. S>tlfc
vorhanden . Nur solche
mit Empfehlungen od.
Zeugnissen a . guten Häu-
sern werden berückstch -
iigt . ItwsZ
Fron General Röhrich,

Dnrlach ,
Blumenstraße Z.

Zuverlässiger , bilanzsichererBuchhalier
der in der Lebensmitteibranche Erfahrung Mifct ,
v . Lebensmittelvroßhandlun ., aui 1 . Juni aefu4 ) t .
, Angeb . mtt Ächaltsantvrüchen und Angabe i ' tt>
hcriger Tätigkeit unt . Nr . II2S34 an die „Ba -
di >che Press « erbeten .

Ältrenonimierte und ange >eheiie Ali -Sl

Weingrvßhandlung in der Äheinpsalz
mit größter Eiaenvroduktion . durchaus letstuugs -
fähig , sucht gut etnaeführten . zuverlässigen

Mttlnfür lü
zum Verlaus von Psälzer Konsum - und Milte !-
weinen , weis » und rot , an Gropaonebmer , gegen
hohe Provision .

Nur erstklassige « r « ste wollen schriltliche Be -
Werbung einreichen unter •iir . Si l an »
<»Lv »0«t Berl «« ^ vi ». . a . k . CmocS .'.

WWWM

zu sofortig . Eintritt Solche , die autooen
scdweitzen können , devor ûat . L146a

Ernftberger Bc Spengler ,
Blechwarensabiikation vittteiisir . 10 .

Hilfsarbeiter
fiir meine Verankeret «scsudit . Solche , die a »
S >̂l - oder Schwefeliänrebädern schon aeatbcttet
haben , erhalten den Vorzua . Ziiverläss -ge Leute
wollen sich in 0er

Verzinkerei Englert, Karlsruhe-Äheinhg 'en
melden ^ 10080

/ u vn mieten

Gejlhöste, Lokale,
i» öbl . Zimmer , verm
für Vermieter kostenloö ^
0 Schneider , Zirkel 25a .
Tel 2404 . Eckladen . 8827

3 helle Räume
In fep . . kl. HthS ., gute ,
saub . Lage , el . Licht, k.
unt . günst . Beding , sof.
verm . werd . Für junge
Eheleute oder Geschäft
best , geeignet . Anzuseh .
12— 1 Ubr . Zu erfragen
unter Sir. S12674 in der
Badischen Presse

3-Z.-Wohnung
in frcguent . Lage Mühl -
burgS , 2. Stock, mit
Mansarde , gegen Bauko -
stenznschuß od . Darlehen
per sofort zu vermieten .
Angebote u . Nr . V12421
an die Badische Presse .

Zu vermieten
3 Zimmerwohn .
auf lT Juni Bet Voraus¬
zahlung der Miete auf
2 Jahre in KarlSr .- Dax >
landen , günstige Lage .
Zu erfr . unt . W12K72 in
der Badtfchen Presse .

^ elchiagnabmetreie

Wohnung ,
einfache , 3 gröhere oder
4 kleinere Zemmer . Küche
und Zubeh ., mögl . Bahn -
hofnäbe . v . Werkmeister
eilig gesucht . Ang . mit
PreiS . !!<ezuoStermin u
näh . Ana . unt Nr . 1005f>
an die „Boöiidie Prekle ' .

Zimmer
Gut möbl . Zimmer

elettr . Licht, an soliden
Herrn od . Fräulein zu
verm . Staug , Marien -
slrasze 87, II . S10389

Am Kaiserplah
2 gr . möbl . Zimmer ,
el . Licht, s . Gesch .-Zwecke
(Büro » geetgii ., sos. z.
verm . Aug . it . » 12477
an die Badliche -bressc
Wut möbliert . Zimmer ,

sep . Eingang , sosort zu
vermiei . Ebendaselbst ist
ein Herren -Fahrrad zu
verkaufen , ĵu erfragen
Kronenstr . 41 . 1 . B10342
Gut möbl . Zimmer mit
elettr Licht , aus l . Juni
zu vermieten . Rinthe !-
merstrafte 1^. 3 . Stock.
rechts. !31026g

Zimmer
gut mSbl .. elcktr. Licht,
m. Pens . z. verm . Leo-
voldstrafte IS 2 . Stock.
Herzig . A -» >93
Möbliertes Zimmer in

gut . Hause zu vm . Gar »
tenstr. 54, III . » 10360

Hübsch möbl . Zimmer ,
schöne Lage , elektr. Sich«,
au gebild ., ruhig . Herrn
zu vermieien . Zu ersra-
gen 1— >43 Uhri Him -
melbeber , Händelstr . 20.
2 . Stock. » 10349

Zimmer
Student (Ausländer )

sticht per 1. od . IS . Junt
gut möbliertes

Zimmer .
Gefl . Angebote unt . Nr .
K1LS8S an die Badifch «
Prefse erbeten .

Mietgesuch.
2 fg . Herrn suchen auf
1. Juni möbliertes Zim -
mer mit 2 Bettl 'n . An -
geböte mit Preisangabe
unt . Nr . « 12590 an dtc
Baidische Presse erbeten .

Möbliertes Zimmee
für meinen Angestellten
auf 1. Juli gesucht, mög -
lichst in der Nähe de ?
Geschäftes 1002S

E . StSnglen ,
Hilda -Apothclc .

Solider , besserer Nrbei«
ter sucht baldmöglichst

eins. Zimmer .
Angebote u . Nr . « 12624
an die Badische Presse . .

Eins , möblierte »
Zimmer

von fol . berufStät . Friu -
kein gesucht. Angebot »
unter Nr . C126S3 an die
Badische Presse .
Jung . Akademiker sucht
gut möbliertes

Zimmer .
Gefl . Offert , u . » 12653
an die Badische Presse .

sucht
öbl .

Gebildeter Herr
per 1 . Juni gut möb

Zimmer
mögl . mtt separat . Ein -

ang . Nähe Müblburger
lor . Gefl . PreiSaug . u.

Q12K66 an die Bad . Pr .

Mob !. Zimmer
sofort gesucht. Offerte « '
mit PretSang . unter Nr .
2149a an die Badifch «
Presse . ;

1 leeres Zimmer
mit fl . Raum für Küche ,
für sofort gesucht. An -
geböte unter Nr . S12663
an die Badische Presse .

Gesilcht wird

»imröhL Zimmer
für 1 . ober 15. Junt
iWeststadt bevorzgt .) An -
geböte unt . Nr . N12663
au die Badische Presse^

Gut inöbl . Zimmer
m . elektr Licht , an nur
sol . Herrn aus 1. Juni
zu vermiet . Herdt . Bau -
ineisterstr. 2, IV . B10341

Sehr gut
möbl. Zimmer

ab 1. Juni zu vermiet .
» irschstr . »2 , II . B10D6

Jüngere W ü ö ch e u
für leichte Beichästigung werden eingestellt Zu
inei ^̂ en < I !t , IM »iOro KIQ7'

Mllbt . Zimmer zu ver-
mieten sür sosort , elektr.
Licht . Waldbornstr . 62.
IV .. bei Weber . B10 ?73

KW Köchin
loivie ein « iiidchen für Küche uno Hauo « rbeit >
>oiort ge 'ucht v157«

GaNhos „zur Äront", Aaskalt (« «de,).

Gut möbliert . Zimmer
\ elektr. Sicht, in rubiger

Sage . sof . z. vm . V10 .̂ 6s
« »cckftstr. 48. 1 . St .. l ?S

Suche sofort separates
leeres Zimmer

oder Mansardenz ., wenn
auch klein , zu mieten .
Angeb . unt . Nr . J126S ?
an die Badische Presse^

1 -2 leere Zimm.
mit elektr. Licht, gegei»
monoil . VorauZbczahlg .
v . alleinst . Dami gesucht.
Angeb . unt . Nr . 111264a
an dte B adisch» Presse .-"
Jung ., kinderloses Et>e-

paar sucht für sosort od .
l . Juni

1 —2 leere
Zimmer

r>d . Zimmer und Küche .
Nächste Nähe Turlacher
Tor . Angebote au Kern,
Sicftaurant Grün . Baum ,
Kaiserstr . 3. ® 103.j3

einfache » leeres Zim >
mer oder M ^nsar >>e mir
Küche gesilcbl Offerte«
unter Str . NI ?n «2 an
die Badische Presse .

Hausbursche
sofort gesucht. 10063
Belsortstr . 13, Wirtschaft.

erz. redegew . Herren b .
Bes . v . Viedhaltern . An >
geböte an Kreuer , Düs

Meinmädchen
mV nur langjährigen
8 «« missen , zu kleiner
Familie gesucht. B10397

seldors, Post -Schliehfach ! Beicriheimer -Allce 5,
Sit . 534. gliealll . Stock, rechts.

Tkchtt ««S » » rd«» ttl «b »v ,

Mädchen
für Küche u . HauSard . « « sncht . Hoher i 'ob» . auie
Behandlung . <> rau C « »t Äanvenbirae ».

« »Iii .. Gntenbergnr . 18 © liB88

Suche auf 1 Juni
"

WO

tüchtigesMäöchsu
k' as in Küche » na HauShalt »nrchanS perfekt ist .
nichi unter ! 2 Jahren , bei hob. Lohn . ArbeilSiteid .
w - lieft. Fr . Karl Traier . Psorzheim Echlvbb . 17.

VerZchließbars
Auw -Garage

»um 1. Inn ! für einen meiner Kunden aeincht .
Obet 'lNftentsar Senr -chien . iech» . Cachoerstan «
ht .-trr tiir Aulomobilwelen Neltrnstrake » ' •
Teleson 200 . S9 '0

In besserem Hause
1. o^ r 15 . Juni

möglichst Zentrum , zum

1- 2 möbl. Zimmer
von kinderlosem Ehepaar , möglichst mit Küche
oder -benütznnq , jedoch ohne Wäsche, gesucht-
Miete » ach Uc^ereinkunst . Gesl . Angebote er«
bete» unter Nr . 10041 an die Badische Preise .



Freitag , den SS . Wfctt 1928 ,

gj a n CWrc 0 CQ Lebens ^

^

Kornau

von
nugusf Allan Hauff .

Copyright by „Badische Presse ", Karlsruhe .
(41. Fortsetzung ) (Nachdruck verboten.)

Als Brandstätter kl den Klub kam , war er sehr überrascht zu
hören , dag weder heute noch gestern ein Telegramm für ihn an -
gekommen sei. Er wutzte nicht , wie er sich das erklären sollte , setzte
sich wieder ins Auto , fuhr zu der Diele zurück, trat ein . und sah,
daß wede« Kermsn » noch die Tänzerin auf ihn gewartet hatten .

Erstaunt schüttelte er den Kopf , dann lächelte er verstehend .
Dieser alte Schwerenöter ! dachte er amüsiert , jetzt gebraucht er schon
solche Mittel , um mich aus dem Felde zu schlagen.

Zwölftes Kapitel .
„Hallo , Baron Niki !"

Brandstätts sah sich um . „Ah , gnädige Frau !"
Die Tänzerin Tini Aichbühler steckte ihren Sonnenschirm in den

Cand und reichte ihm die Hand . „Tag , Sie Unglücksrabe !"

„Aus welchem Gründe ? »
„Na , hör 'n Sie mal ! Sind Sie es vielleicht nicht ? Sie haben

doch eben „Sonnenblume " gewettet und „Sonnenblume " hat ver -
loren ."

Brandstätte ! lächelt «. „Mit Sonnenblumen Hab ich kein Glück,
Frau Tini . Ebensowenig wie mit Tänzerinnen . Man wird nach
Telegrammen geschickt, die gar nicht existieren , und inzwischen fliegt
man aus .

"

„Waren Sie sehr traurig darüber ?"

„Natürlich ich habe bittere Tränen vergossen . Ich hätte gar
nicht geglaubt , daß mein Freund Lermans noch solch« Anziehung
auf junge Damen ausübt .

"

„Ach , was Sie sich einbilden . Ich bin glsich nach Hause ge°
gangen .

"

„Wirklich ? "

„Natürlich , Baron ÜTtfi. Ich gebe Ihnen mein Ehrenwort .
So , jetzt wieder gut sein , nicht ? Oder hatten sie sich schon mit
den Pferden getröstet ? "

„Ach , Frau Tini , was find alle Pferde , alle Spielklubs , alle
luxuriösen Badeorte , alle Schönheiten der Welt gegen Sie ? "

Vadisöffe Presse Wreitaa -AusttaVe ^

„Du bist verrückt , mein Junge !" lachte die Tänzerin und freute
sich über das erstaunte Gesicht des Barons , der sich über ihre käme-
radschaftliche Redensart wunderte . „Ich bin doch verheiratet .

"

„Was hat das zu sagen , Tini ? Als Sie noch ledig waren ,
haben Sie mir schon ganz gefallen ; jetzt finde ich, daß Sie die
interessanteste Frau Europas sind.

"

„Was Sie nicht sagen , Baron Niki ! Am Ende haben Sie sich
jetzt auch in mich verliebt ?"

„Verliebt war ich schon immer in Sie , Tini ; aber bei der Tat -
sache , dah Sie verheiratet sind, ist die große Liebe in mein Herz
gezogen .

"

„Niki , du bist ein unverbesserlicher Schwerenöter !" lachte sie
wieder und drohte ihm mit dem Sonnenschirm .

Brandstätter konnte sich gar nicht an ihren Ton gewöhnen .
„Wollen wir uns eigentlich duzen oder siezen, Frau Tini , Sie müssen
es mir nur sagen ; ich bin zu allen Schandtaten bereit .

"

„Ich auch !" behauptete sie . „Eieb mir deine Hand , so , — wir
wollen sein ein einig Volk von Brüdern . Wir werden uns also
treffen , Niki , ich meine wo wir ungestört sind ? "

„Was hast du denn jetzt vor ? "

„Lieber , Euter , ich muß zu meinem Mann .
"

„Schrecklich!" seufzte Brandstätter . „Also wann paßt es dir ?"

„Nach dem vierten Nennen werden wir in einen Wagen steigen
und zu dir fahren .

"

Brandstätters Augen leuchteten auf . „Großartig , Tini ! Ich
Inn nach dem vierten Rennen vor dem Richterhäuschen .

"

„Gut . Und jetzt : Behüt dich Gott !" Die Tänzerin nahm ihren
Sonnenschirm , winkte ihm zu und ging zu ihrem Gatten , der mit ge-
spannter Miene diese Szene verfolgt hatte .

„Beißt er an , Tine ? "

„Und ob er anbeißt , George ! Du siehst also , was du für eine
verführerische Frau hast .

"

„Liebes Kind !" hustete Aichbühler mißtrauisch . „Brandstätter
ist in Verführungssachen eine Klasse für sich . Wirst du nicht seinen
Künsten unterliegen ? "

„Aber George !" lachte die Tänzerin Tini , „ich werd mich doch
nicht mit dem eingebildeten Affen einlassen !"

Auch Gras Lermans und Dr . Machluv hatten von ihrer Loge
aus die Verabredung Brandstätter ? mit Tini mit neugrierigen
Augen beobachtet .

Nach dem vierten Rennen trafen sich Brandstätter und die

Nr . 234 , Seike 15 .

Tänzerin vor dem Richterhäuschen , warfen ihre Rennprogramme weg,
gingen dem Ausgang zu und stiegen in einen Wagen , der nur auf
sie zu warten schien-

Seltsamerweise gaben sich auch am Ausgang des Rennplatze «
Gras Lermans , Dr . Machlup und Direktor Aichbühler ein Rendez »
vous ; sie stiegen in einen zweiten Wagen und nannten dem Chauf -
feur dieselbe Adresse, die vorher Baron Brandstätter seinem Wagen ,
kührer angegeben hatte .

"

„Jetzt kommt es nur auf Sie an , Direktor !" erklärte Graf
Lermans . „Sie müssen Ihre Rolle mit gewissenhafter Genauigkeit
spielen , sonst hat die Sache gar keinen Zweck . Sie wissen ja wohl ,
wie sich ein beleidigter Gatte zu verhalten hat . Sie machen einen
furchtbaren Krach und fordern ihn .

"

„Au weh !" stöhnte der Riese und ließ seine Marmelaugen
hin und her rollen . „Am Ende nimmt er an , und ich schieße ebenso
gut , wie Sie Mäuse fangen .

"

„ Keine Angst !" lachte Lermans . „Niki nimmt nicht an .
"

Der Direktor reckte Heroenhaft seine mächtigen Arme und brach
in ein donnerndes Lachen aus .

Inzwischen war Brandstätter mit seiner Begleiterin am Ziel an -
gelangt .

„Eine Treppe , Tini . soll ich den Fahrstuhl aufschließen ? "

„Tut nicht nötig "
, entgegnete sie und sprang leichtfüßig dl «

Stufen zu seiner Wohnung hinaus .
„Ah . hier wohnst du ! Sehr viel weibliche Portrait ? , ein «

Leethovenmaske , Klubsessel , alles sehr nett . Also , lieber Junge ,
was hast du mir zu sagen ? "

Brandstätter setzte sich mit umständlicher Eleganz ihr gegenüber .
Was machen die Dichter wollte er fragen , aber er fand gar keine

Ähnlichkeit mehr an ihr mit der melancholischen Tänzerin vom
Trocadero . Nur der tiefe Blick ihrer Rehaugen war noch derselbe ,
und so sehr der Mund lachte , veränderte er sich nicht . „Meine
liebe Tini

„Also bitte , keine langen Vorreden . Das ist im Leben ebenso
langweilig wie in Büchern , hast du nichts anzubieten ? Keinen
Likör , keine Schokolade ? "

„Entschuldige . Tini . Die Freude , dich bei mir zu sehen , läßt
rtich das vergessen .

" Er sprang auf , lief an einen Schrank und
stellte Likörgläser , Goldorange , Schokolade und Zigaretten auf den
Tisch. „ Bedien dich. Tini !"

(Fortsetzung folgt .)

Einer sagt 's dem Andern , kaufe Lederwaren — Reisekoffer
WM

"
nur in dem Elagengeschäfi des "

MW

Oifenbacher Lederwaren - Verirleb
K .ÄlserSil *aSSe 203 , I . Elage . — Kein Laden . — Achten Sie genau auf die Adresse ,

TW. Wirtsleute
fof . alt Pächter für ein

HM - Restaurant
r . S ' UtOt , 5— 8000 M bot
ersorderltch . Alle » Näh

« iiro Ku « .
ftqtlcrftr . Hb . iH10S !)r,

Wer sucht
der findet

durch tine kleine
Anzeige in der Bad .
Preßt alles , was et

utünfchi .

nr I
ffannKUcn

I W
Für die

WesM
Ä !e,

'
wsi »

Flasche
'/s Liter Jnbalt

20 Psg .
einschl . Steuer .

Limmie
Flasche

' /• Liter Inhalt

12 Pf » .

6oM !er
Sil

Lite

8 Psg.
Flasche

'/ , Liter Anhalt

Badener

Sprude !
> Liter - Flasche

« . halt

30 Psg .
' Ii Liter -Flasche

Inhalt 10064|

23 Psg .
Bon 1« Flaschen

ab billiger .

Flaschenpfand kür !
-.'ipieimcti 5 Pf » .
» » 0 Limonade und |
Sodawasser 2n Pf »

Svrudciflalchen
Kronenverlchlutz

10 Pia .
Schraub - oder

Uatentoerftilufe
25 Pia .

MAX HOMBURGER
FernrufMO KARLSRUHE Fernruf340

Fla »ciien - W eine
W elnbründe
Kirschwasser
Anlmosa - Liköre

alle « erstklassig In den einschlägig . Geschäften

Bezüge
aus eigens hierzu
anaefertigt .Material
leicht haltbar,wenig
Weisseraufsaugung

Herren ;
6.50 3 .46 2.40

Damen -
7.«« 5.— 3.10

Knaben - Mädchen
2.20 1.80 1.40

Forma Bade
'

Anzüge

r

Hade - MäntBi
frische

Gummi 'Badehauben
2. - 1 .70 1 .25

Mhosen
1 55 1.25 - .95

Badeschuhe 2.75

Sporthaus

Freundlieb
Karlsruhe

Bekanntmachung.

Die Gemeinde Bau -
schlott vergibt am Min -
tag , den 25 . dS . MtS ..
nachmittags S Uhr einen
NUähriaen zur Zucht
untauglichen

Rindsfarren .
Angebote nach Lebend -
gewicht ab Stall wollen
bis dahin auf dem Rat -
Hans hier abgegeben
werden . 2141a

Bauschlott , den 20.
Mai 1925.

Gemcinderat .
Gut erhaltener 2tür .
Eisschrank

preiSw . abzugeb Anzuf .
nachm . V. 4 U an . Adr . u .
$ 12344 in der Bad . Pr .

BH
3- 4000 Mark

von gutem ZinSzahler
aufzunehmen gesucht aus
hypothekarische Sicherh .
Offert , im ! . Nr . 831264(5
an die Badische Presse .

1500 Mark
gegen guten ZinZ und
25 Prozent Gewiunbe -
teINgung auf Ware so -
fort gesucht . Ware wird
als Sicherheit in Pfand
gegeben .

Gefl . Angebote unter
Nr . H126S8 an die Ba -
dische Presse .

Wäsche
zum Waschen , Bügeln ,
Flicken übernimmt perf .
Büglerin tadellos u . bill .

Rasenbleiche —
Lufttrocknen

kein Brechen der Stärke -
Wäsche. Angebote unter
Nr . E12K55 an die Ba -
dische Presse .

3—300 Mark
von Geschäftsmann geg.
höchsten Zins u . Sicher -
heit sosort gesucht . Eil -
angeb . unt . Nr . G12657
an die Badische Presse

130 Mark
gegen gute Sicherheit ,
hohen Zins . nur von
Selbstgeber gesucht . An -
qebote unt . Nr . M12K62
an die Badische Presse .

^ 3

Fels - Pilsener P
hergestellt aus edelsten Rohstoffen 9719

¥
3ÜH

Gegen guten Hins und
Sicherheit werden

aufzunehmen gef . Gefl .
Angeb . unt . Nr . E.12S03
an die Badische Presse .

ÄiilsMiifillete AßSeHot
Hochfeine SofflnKriumntme

xfl « t . Schneiderin
nimmt n . Kund , an , in
und ausser dem Hanse .
Offert , unt . Nr . 312650
an die Badische Presse .

Alter v . ca . 2 Jahr , an

Mchck
anzunehmen . Angebote it.
Nr . M12637 an die Ba -
dische Presse .

Leere 10068

SeWscheil
au kaufen oefttdit .

Seih etsoilc ,
Neora - Kriedrichstr . 21.

T - I - ion : 900.

nr -GW:
'
i J> ■ I

fiannKuth

Für die

Visitenkartenwerd . geichmackvou anae -
•ertt « t in i>. « « chdruck

der .Siodii Üre -it "

Metzgerei
allererstes Geschäft . glänzende Triften « in WUrt -
temheraer Oberamttiladt mn Kurbetrieb « an »
neuzeitlich eingerichtet , mit beziehbarer Wom .ung
oerra »se um 300 <>0 Süif . und stelle die günstigste »
Zahlnnasbedinanngei ' Antragen erbittet
Bentel . Pforzheim , Lmdenstraß 6S.

AU «o5jitIeg.KttWslM
auch alS ErbolnnaSbeim geeignet , nahe Rastatt ,
Baden - '̂ oden . ioior » beziehbar . *» verkanien .
4 Mornen Obst - und Zier -iarten und Äckerland ,
mit iÄärtn ?r - oder Ehauffeurhaus und vielen
tragbaren Obstbäumen . ^ >' ster Kn » >vr >>is 3500i >m
bei lünon M Mindettanzablnna , R - It gegen Reichs -
bankditkont verzin ? bar und sest.

Nur ernstl . ilteslektanten wollen sich an den
Besitzer wenden unter . Günstig " Nr . SE1238Ö an

' fite . « adische Presse ' .

In der Weftstaot an fertigen © traben sind ver >
schiedene Bauplätze zu billigen Prei ' en und gün -
stigen Zaiilung ^ bedinauuaen abmgeben „

Off . lt . r 11'I'20 nn t" . 'J ' nD 'l- irffc erbi ' ten

in

Enai .

Ämchlioii
>aewcht . Anaeb unt
Nr i005 (1nn die . « a-
dische Presie ' .

Heirat.

I
♦

♦

Witwer mit Kindern ,
43 Jahre alt , katholisch ,
besserer Handwerker , mit
Vermögen und guter
Stellung , sucht Fräulein
oder Witwe mit Ver -
mögen oder einem La -
dengeschäft zwecks bnl -
diger Heirat kennen zu
lernen . Zuschriften wo -
möglich mit Bild , daS
sofort zurückgesandt wird ,
unter Nr . P1264 » an die
Bad . Presse . Strengste
Diskretion zugesichert .

Heirats - Gesuch.
Junger Handwerker , 27

Jahre alt , ev .. m . gut -
gebend . Geschäft u . Ver -
mögen , wünscht junge
Dame kennen zu lernen ^
am liebst . Schneiderin ^
zwecks späterer Heirat .
Off . mögl . mit Bild u .
Nr . £ >12664 an die Ba¬
dische Presse . ^

i | K W -MermW «
Mach bereu Contis - Iaen ris, - und bruchir - i . atbl
villi « ob Tbrkncrt . K«rINra !ii 2« . BHI35I '

■jm
~

Antike

kirschbaum vol . mit schwarzen Ver,ie ' -unae >i. iedr
aut erh ^ l ^en . bestehend auS : 1 fssofa . 4 © entl .
1 Tisch . I © pmcit imb I Kommode mit Kalielte n
Svicacianiiav vreiSwert zu verlausen >eoti . amv
einzeln ? Stücke abzugeben !.

Wilh . Ammann » Wobelgeschast ,
Durtach » Hauvtstr . 42.

Brieftasche
verloren , Dienstag abd .
Geldinhalt gehört dem
Minder . Abzugeben bei
Brecht . Kronenstrasje 53,
4. Stock . BlUoo »

Graue Angora - Katze
seit Sonntag vermisjt .
Abznaev . geg . Belohn
Bernhardstr 1 . 4 . ©tu . ,
rechts . 5810364

Garantier «
reine «

Himbeer¬
saft

'U Liter Flasche

2 *—
•/. Sit « » lasche

1 .20
Taschen - wlasche

mit
Schranbbech «»

8« Pfg .

WolsShund . RUde , Rlch
name „Wolf " , hat sich
Dienstag Mittag Verlan
fen , oder ist abhanden
gekommen . Vor Verkauf
wird gewarnt . Wieder -
bringer eich. Bel . B10393
Sonunerstr . 20, 3 . St ., l .

Zitronen¬
saft

Slam 55 « in.

Brause¬
bonbons

Frisch «

Zitronen
Blut- |

Orangen
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borgen macht sorgen !
Solche zforgen ziehen cfie ficß unabwendbar zu beim Ginkauf in tflbzaßlungsgefcßäften.

Bei den nicht mit dem Modus der Abzahlung arbeitenden Geschäften
des Karlsruher Einzelhandels können Sie für das Geld , das Sie bei
jenen Geschäften als Anzahlung zu leisten haben , ein Bekleidungs¬
stück nahezu ganz bezahlen . Sie brauchen sich um künftige
Ratenzahlungen keine Sorgen zu machen , laufen auch nicht Gefahr ,
gepfändet iu werden und sich und Ihre Familie ins Unglück stürzen .

vergleichen sie die presse und prüfen sie die qualitätemi
kaufen sie port , wo qualität . ausführung und PREiSWüRDIGKEBT

ihr vertrauen rechtfertigen !

KARLSRUHER EINZELHANDEL

lasifleolmpHall KarMs
Karts ruhe L Baden .

In dar heutigen 73.
64158 !

. . ordentlich«Ii
Nmmlung waren 84156 Stammaktien und 2775 Vor
zuosaktien vertreten ; sämtliche Antrüge der Ver¬
waltung wurden einstimmig genehmigt .

Es wurde die Verteilung einer Dividende von
6®f« =* Jt 2 .50 für jede Stammaktie beschlossen ,
welche bei den nachstehenden Stellen gegen Rück¬
gabe des Gewinnanteilscbemes 1924/25, abzüglich
der Kapitalertragssteuer , sonst kostenfrei, erhoben
Verden kann .

Bei : unterer Fabrikkaste ,
Rheinischer Creditbank , FEM»
Veit L Homburger, KarltnriM,
Straus & Cie.. Karlsruhe ,
Sal . Oppenheim jun . & Cie., KOfa a . Rhein ,
A. Schaaffhausen 'sohem Bankverein,

KiSln a . Rhein.
Dfrection der Disconto-Geaelaohaft ,

Frankfurt a . M..
Direclion der Discorrto -CsseflwfcaJt, Berlin,
Deutscher Bank, Berlin.
Deutscher Verkehrsbank , Berila.

Der Punkt 4 . Aufsichtsratswahl " wurde von
der Tagesordnung abgesetzt . 10048

Karlsruhe, den 18 . Mai 192B.
Der Vorstand .

Das

Rheinbad
Maxau

itl mer geöffnet.
Wasserwärme 18 Grad Celsius .

sisn

I

■I» Schlechte Körpersäfte4«
stören baS allgemein « Wohlbefinden .Tr -iaer Studlaana , Kopfschmerz, Haut »
«usschläs » usw . find die Kolge».

Eine SrübiabrSkur mit 81840
Zlrkulln

fftfcht da» Blut au » und JAcittt .Me

I

Ulk Feirisüliiislasse „Flu "
Ohne jede Wartezeit unbedingter Rechts¬
anspruch auf kostenlose Feuerbestattung .

Hierunter ist zu verstehen : Beschaffung des gerichts&rztlichen
Totenscheines , die Stellung des vorschriftsmäßigen Sarges mit
Innenausstattung , der Tr&ger, des Leichenwagens , gegebenen¬
falls Eisenbahnbefördarung und Leichenpaß , eines von dar Kasse
zu stellenden Geistliehen oder Redners , Harmoniumspiel , Aus¬
schmückung , Einäscherung , Aschenkapsel, Beisetzungssteile,
üesangsquartett .

— — Kein KirehenaustrlM .
Monatsbeitrige für Ort« im Umkreis t . 15 km einet Krematoriums

7—20 Jahren 20 Pfg. Beitragskiasse 1von
von 21—89
von 40— *9
von 60— 59
von 60—64
von 65—69
von 70—75

40
60
80

110
110
110

a. einmaliger Beitrag von 50 Mk.

Bei grSBeren Entfernungen geringe Zuschläge .
Nach SV Jahren beitragsfrei

Die Aufbringung der übrigen mit einem Todesfall zusammen¬
hängenden Kosten , wie Bezahlung von Arztrechnungen , An¬
schaffung von Trauerkleidung usw . ist in einer besonderen Zu¬
schuß Versicherung in Höhe von 100—1000 Mk . für Personen von
7—65 Jahren u . von 100—500 M . für Personen von 66 —75 Jahren
gegen mäßige Jahres - bezw . Halbjahresbeiträge möglich.

Drucksachen und Auskunft kostenlos durch :
GesohSftssteile der Deutschen Feuerbestattungskasse „Flamme "

Karlsruh«, Seminarstraße 7. Geschäftszeit : 9—4 Uhr.

Geeignete Mitarbeiter an allen Plätzen Badens gesucht .

giftigen Stoffe aus Wohlschmeckend«.
f«br bekömmlich, au '

, ür Kinder und
aket Mark 1.50.ganz alte Leute .

Sn »oben : Kronen - Avotbeke . Ziivrinserst » . 43
D«oa « ri « Ifrficrnin «, « molienft *. !»

Da « neuefte « . bette 0ii »,» era « nenmitt «l ist
€ €

99
« rbMtltch in alle«
« rlseuraeschästen .

Apotheken . Drogesten und
14öSa

Extra - Aiigeblit !
Wo|chU-id«rsI«ffe

KM UO
<? o« » flirr Hemden und Blusen , neueft « n Oft0 «P "

Dessin» , per Meter Mk . 2.— 1.00
Ooltnm « eftreist , für walchbare » naden - \ kaKeinen sm,ü fle . . Vtt Met « m . ätoo

10078« «»wähl in

Kerrenkleidersloffen
Prima Qualitäten . Neueste Desstn ».

Ziesle v. ReslbeslSnöeganz besonders billig
Arlhur Vaer, Nnilersir. IZZ
Eingang Kreuzstr . Gegenüber der kleinen Kirche.

Verkaufsräume nur eine Treppe hoch .«

BQnstige Gelegenheit
bietet mein Verkauf in :

Sehlafximmor In Elchen, NuSbaum und Birk «
Spelsazimmer n „ neuo, schön « Modelle
Herrenzimmer n „ zwei- und dreitürig

Küohen , natariaslert
Einzelmöbel , Polstermöbel etc .

Reich « Auswahl , gute Arbeit , billigste Preise
Zrfhlungjs -Erleichteruns :. 6898

Möbelhaus Karl Epple
Steinstraße 6 .

Geflügelzucht-
Geräte

stets am Lager . SS92
Gebrüder Wiilker ,
Rüppurrcrstr . 64.

Wäsche
zum Waschen , Bügeln
und Flicken wird ange-
normncn. Sin geb . unter
Nr . £ 12648 an die Ba-
dische Presse.

Wer würde neugebor.
Kind (Mädchen) tn ge-
wissenhaste Pflege neb -
men ? Angeb. m . Preis -
angab« unt . Nr . S12643
an die Badische Presse.

Kind
wird in sehr gute Pflegegenommen, auch tagsüv .
Angebote u . Nr. GI1832
an die Badische Presse.

Fahr ' Radi
Spar ' Zeil
und Qeldl

fj
'& i
mit bedingungslosem Rfidcsendungsrecht bei Nichtg -efcHen

ufere ich überallhin 1^2 a ^ 1 a | | 4QOC von elegante cd
tein erstkLTourenrad Bfi O Q C 11 1V43 Aussehen . leid .-

tem Lauf und zuverlässigster Konstruktion . Ausgestattet mit Doppel •
Raeglockenlager, Innenlötang (nicht geschweißt !) werden meine Rader ^

kompl . geliefert mit Orig .-„7*
orpe.do" , „Rotax "-„Komet " -Jrrtilauf mit Rucktrittönst

erstkl. pr. Bereifung-„Continental", JDnnlop", einjährige ichriftL Garantie
k / . Gammi . angem . Anzahlung gegen bequeme Wochen zahl, von nur G.M. 3 .:Lassen Sie sich sofort dies Fahrrad kommen 1Es ist für Sie einVerdiener I Denn : _Was Sie an Fahrgeld u. Zeit ersparen , bringt es Ihnen ein. DieAnschaff ung ist o. Kosten f Sie,

w«DnSie Erspartes für die beq . Rate verwenden I Verlangen Sie sofort ill Prosp gratis «, frsil
Walter H . Gart « , Berlin S 42 , Postfach 147 -

lerlegb . u maistv . iür Ei » und Maschinenbetrieb ,können wir bei tofortinc « Bestell «»ng noch httl >
triftio au konkurrenzlos günstigen Prellen Iiesern ,
Faaß & Brenneisen

Eveztatgeschiist sür Küdleinrichtuugen ISuZl
D » rlacher « ll»a 4!» — Tel . IS N — Karlsrnh ».

WWW
lausen Sie am besten und billigste «« im

Ersten Spezialgeschäft
von X 10075J . Heß , Kaiserslraße123

Erns * Kratz
Will 'ditr .-av ? t >uh ^ r ru ; upofhck « '

Das ganze Jahr hindurch
WiederherateUans aller beschädigten Puppen u . Anfertigimg von Pappen -

perttcken aus mitgebrachten Haaren . 4S5
Verkauf von Puppen und Puppenartikeln .

Erste Karlsruher U DIC I ED < 28 iUiwrstraBe S28
Pappen - Klinik » » » Ei IE hE R »wisohen DoncUa - n. Hir»ch«tr

£tne CmwUnmg in der Haarpflege bringt das
Shampoon

mit dem
Sehaumkopl

Erstkl . Kopf Waschpulver
mit Edelflocken gemischt .

Alleiniger Hersteller : Otto Kohl Mannheim .
Erhältlich in Drogerienn . Friseurgeschäften

AlRtl

werden rasch und sauber angefertigt in dar
Druckerei der JSadlschen Presse".

Solinger Messer .
•Schliff j

'
C'I

Möbel
auf Teilzahlung .

Wir liefern komplette Wohnungs -
Einrichtungen sowie Einzelmöbel gegen
bequeme Teilzahlung , franko Jeder
Bahnstation

Gefi . Anfragen erbeten u. Chiffre
9302 an die „ BadIsche Presse " .

Luftballon
mit tttth ohne Track , für Reklame,wecke , 8702

Schweizer & Brecht ,
Zetcfon »»28. WoHcBouctiftafic 6.

Eisschrank
ein» oder zweitürig , gut erhalten , zu
kaufen gesucht . Angeb . u . Nr . 2125a
an die » Badische Presse " erbeten .

Eier ! Eier !
10 Stück frische Siedele « 85 Bf « .

NW" Einlegeier billigst!
feinste Sützrahm-Tafel -Butter

>/„ Pfund 1 Mk. 10 ( 38
Limburger reife Ware, Pfand 17 » f«.

Göpserich ,
Auf Wunsch frei Haus .

«« otteSauerttr . 33a
Safanenitr . 35.

Telefon 217*

destltiat. Herr Dr. med. 6 . In 2. hat mtt
% tvba - $ exU

de! unreinem Teint vriichtlge Erkolge erzielt ,
« er « t. M . —.«», 80°/o oerftiirlt M . l — Zur
Nachbehandlung ist Herba -Creme besonders

zn empfehlen . Zu haben In allen
Apotheken . Drogerien und Parsümerien

4 Tonnen - Arbenz -

Lastkraftwagen
in bestem Austande, fahrbereit , Motor aus uci»
durchrepariert , well entbehrlich, zum Preise von
6550 M zu verkaufen. Untergebote zwecklos .

Eko , Ludwigshafen a. Rh .,
y BlSniarckstrake 41 . 2074O

1
betriebssicheres Kabrzeus , elektrisch Licht . btlXia J«
verkaufen Anzuleben bet « . Trei ». Gärtneret .
Rastatt . Nabnerstr. 22. 2I3SII

acÄ4c owf t&ein4£irid!
In der Schule auf dem Spiel
platze , uberall besteht die 6e ■
fahr der LhgezieferübertragunQ
Hat Dein Kind aber Läuse ,
dann verwende gegen das

Ungeziefer
nur das '000fach bewährte
Lause und Nisse mit einem
Schlage sicher vernichtende

Erkalfiicfiin Apothekenu Drogerien
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